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 Medikamententransport - JA
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Die „Große Koalition“ muss in den nächs-
ten Jahren ihrem Namen gerecht werden. 
Das gilt im besonderen Ausmaß dem Be-
reich der Exekutive.  Die blau-schwarze 
Bundesregierung hat eine falsche Politik 
betrieben. Zu unseren Lasten.

Die Kriminalität ist insbesondere in den 
Ballungszentren explodiert. Diese kann 
man aber nur mit mehr Personal erfolg-
reich bekämpfen. Das Gegenteil wurde 
getan. Die Ballungszentren, insbesonde-
re „die rote Bundeshauptstadt“ wurden 
personell und fi nanziell ausgehungert. Im 
März 2000 sagte Strasser, „in Wien bleibt 
kein Stein auf den anderen“. Dieser Aus-
sage folgten prompt  die Taten. Durch 
die total vermurkste Wiener Polizeireform 
werden die Kolleginnen und Kollegen 
ausgelaugt. Die viel zu kleinen und nicht 
sanierten Dienststellen tragen zur Demo-
tivation der Kollegenschaft bei. 

Das verspätete  Auszahlen des Reparatur-
pauschales und Bekleidungskostenbeitra-
ges und weitere fi nanzielle Sparmaßnah-
men im Bereich des Ministeriums sind ein 
Beweis dafür, dass die Sparpolitik fortge-
setzt wird.

Wir erwarten uns von einem Ressortchef, 
dass diese Missstände im Einvernehmen 
mit der Personalvertretung gelöst wer-
den. Übrigens: Bundesminister Günther 
Platter wurde am 11. Jänner 2007 an-
gelobt. Er trat 1976 in die Bundesgen-
darmerie ein und versah seinen Dienst in 
Landeck und Imst. 
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ÖGB stellt Weichen

Franz Pail
Tel. 531-26/2800

Werte Kolleginnen, 
werte Kollegen!

„Der Österreichische Gewerk-
schaftsbund wird in höchst-
möglichem Ausmaß schulden-
frei“. So lautete die Schlag-
zeile in der gewerkschaftsei-
genen Zeitung  „Solidarität“. 
Tatsächlich hat der ÖGB-Bun-
desvorstand am 14. Dezember 
2006 einstimmig dem Verkauf 
der BAWAG-P.S.K. an den US-
Investmentfonds Cerberus zu-
gestimmt. Von der vom ÖGB 
mit der Verkaufsabwicklung 
betrauten Investmentbank 
wurden die drei in die Endrun-
de gekommenen Interessen-
ten – neben Cerberus waren 
das die Bayrische Landesbank 
sowie der US-Fonds Lone Star 
und deren Angebote gegenü-
bergestellt.

Es zeigte sich, dass Cerberus 
mit seinem Angebot von ins-
gesamt 3,21 Milliarden Euro 

nicht nur fi nanzieller Höchst-
bieter war, sondern mit den 
Partnern Wüstenrot, Genera-
li-Versicherung, der Post AG 
und der österreichischen In-
dustriellengruppe rund um Ex-
Finanzminister Hannes And-
rosch auch das beste Gesamt-
konzept für die Zukunft der 
Bank hatte. 

Wirtschaftliches Problem 
selbst lösen

Vom Kaufpreis erhält der 
ÖGB 2,61 Milliarden Euro. 
600 Milliarden Euro fließen 
als Kapitalerhöhung in die 
BAWAG P.S.K. Dadurch wur-
de die Bundeshaftung nicht 

schlagend. Der ÖGB kann in 
höchstmöglichem Ausmaß 
seine wirtschaftlichen Pro-
bleme selbst lösen und durch 
die österreichischen Investo-
ren ist gewährleistet, dass die 
Identität der Bank weiter ge-
lebt wird.
Der ÖGB lukrierte den höchs-
ten je in Österreich für eine 
Bank bezahlten Kaufpreis. 
Der Präsident des ÖGB, Ru-
dolf Hundstorfer, bekräftigte, 
dass auf alle Fälle die BAWAG 
P.S.K. die Hausbank des ÖGB 
bleibt. Es ist daher nur lo-
gisch, dass sich der ÖGB und 
damit auch die Fach- oder 
Teilgewerkschaften einen ri-
giden Sparkurs verordnen.

In der letzten Ausgabe von Poli-
zei aktuell habe ich bereits dar-
auf hingewiesen, dass es für 
das einfache Gewerkschafts-
mitglied besonders wichtig ist, 
dass es bisher zu keinen Leis-
tungseinschränkungen ge-
kommen ist. Das Gegenteil 
ist der Fall. Die Leistungen der 
„Neuen Polizeigewerkschaft“ 
in der GÖD werden mehr denn 
je angenommen.

Es soll nicht unerwähnt blei-
ben, dass in der Mitgliedersta-
tistik des Vorjahres ein kräfti-
ges Plus an neuen (wieder ein-
getretenen) Mitgliedern zu 
verzeichnen ist.

Während der Verkauf der 
BAWAG P.S.K. zwar un-

ter großem medialen Echo 
aber im wesentlichen  rei-
bungslos über die Bühne ge-
gangen ist, erregte die Dis-
kussion um eine sogenann-
te „Teilrechtsfähigkeit“ der 
Gewerkschaft Öffentlicher 

Dienst große Aufregung. In 
manchen Medien wurde be-
reits eine Abspaltung der GÖD 
vom ÖGB herbei geschrieben. 
Daher auch die große Unru-
he in der Kollegenschaft. Be-
schlossene Sache ist, dass die 
GÖD mehr Eigenständigkeit 
will. Das will nicht nur die 

GÖD, das forderte auch die 
Polizeigewerkschaft von der 
GÖD ein und hat bis zum Jahr 
2000 problemlos funktioniert. 
Die letzten sieben Jahre ha-
ben aber gezeigt, wie fatal 
sich Grabenkämpfe innerhalb 
der Fraktionen für die Kolle-
genschaft auswirken. 

Bemerkt wird, dass sich die 
GÖD in dieser Angelegenheit 
in bester Gesellschaft mit an-
deren Gewerkschaften des Öf-
fentlichen Dienstes ( GdG und/
oder GdPost) befi ndet.

Näheres dazu in der Rubrik „Po-
lizeigewerkschaft aktuell“.

Aufregung um Teilrechtsfähigkeit der GÖD
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Aufregung um Teilrechtsfähigkeit der GÖD

In meinem letzten Leitartikel 
im Dezember des Vorjahres 

habe ich darauf hingewiesen, 
dass gerade auch für unsere 
Berufsgruppe eine handlungs-

fähige Regierung notwendig 
ist. Eine solche wurde am 11. 
Jänner 2007  vom Herrn Bun-
despräsidenten angelobt. Der 
Vorsitzende der FSG in der Po-
lizeigewerkschaft, Hermann 
Wally, hat zu einer Aktion mit 
einer limitierten Funktionär-
sanzahl aufgerufen, um ge-
gen das Regierungsüberein-
kommen zu protestieren. Wie 
es sich für Exekutivbeamte ge-
hört, wurde die Protestaktion 
in dem von der Bundespolizei-
direktion Wien zugewiesenen 
Aktionsraum abseits der ande-
ren Demonstranten abgehal-
ten. Dass die Medien diese Ak-
tion nicht verschwiegen hat ist 
wohl selbstverständlich und 
regt möglicherweise nur jene 
auf, die die letzten sieben Jah-
re verschlafen haben.
Tatsache ist, dass sich die ers-
ten, wenn auch bescheidene 
Erfolge einzustellen beginnen. 
War ursprünglich, wie in Wie-
ner Tageszeitungen kolportiert, 
von hunderten Planstellenein-
sparungen und nur von der 
Nachbesetzung jeder zweiten 
freiwerdenden Planstelle die 
Rede, so sind diese Ankündi-
gungen so gut wie vom Tisch. 

Im Gegenteil, wenn man ersten 
Informationen Glauben schen-
ken darf. Das Bundesministeri-
um für Inneres hat im Vorjahr 
um 260 KollegenInnen mehr 

aufgenommen, als es der Stel-
lenplan zugelassen hätte. Jetzt 
wurde diese Mehraufnahme le-
galisiert, sodass de facto erst-
mals nach den Einsparungs-
orgien der letzten Jahre ein, 
wenn auch wie eingangs ge-
sagt, ein bescheidenes Plus im 
Stellenplan  erzielt worden ist.

Näheres noch unbekannt 

Beim Schreiben dieses Berich-
tes sind nähere Informationen 
zum Stellenplan beziehungs-
weise über die finanziellen 
Mittel für unser Ressort noch 
nicht bekannt. Der Finanzmi-
nister und Vizekanzler hat sich 
vorbehalten, erst bei der Bud-
getrede im Parlament die Kat-
ze aus dem Sack zu lassen. Wir 
werden Euch jedenfalls die nä-
heren Informationen zukom-
men lassen.

Neue Bundesregierung – 
keine Planstellenein-
sparungen 2007

PSYCHOSOMATIK

DIABETES
Typ 1 und Typ 2

Psychotherapie mit älteren Menschen

und deren Angehörigen

SUPERVISION UND COACHING
im medizinischen Bereich

A-1010 Wien, Seilerstätte 10/1/2/7
Telefon und Fax 513 32 26

DR. DORIS FASTENBAUER
Klinische- und Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin
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Suizid-Alarm bei der Wiener Polizei – 
Krisengipfel gefordert
Die Wiener Polizei wurde in-

nerhalb von acht Wochen 
von einer bedenklichen und 
alarmierenden Selbstmordwel-
le erschüttert. Offi ziell haben 
sich fünf Kollegen das Leben 
genommen. Die unheimliche 
Serie begann am 18. Dezem-
ber 2006. Unter den Toten be-
fi nden sich Streifenpolizisten, 
Inspektionskommandanten, 
ein Kriminalbeamter sowie ein 
hoher Polizeioffi zier.
Kaum hatten wir einen Kolle-
gen auf seinem letzten Weg 
begleitet, kam bereits die 
nächste Hiobsbotschaft. Zu-
letzt nahm sich auch ein Kolle-
ge aus einem Bundesland das 
Leben. 

Krisengipfel eingefordert

Ich habe diese alarmierende 
und bedenkliche Selbstmord-
serie zum Anlass genommen 
und beim Landespolizeikom-
mando Wien einen „Krisen-
gipfel“ unter Beiziehung von 
Fachleuten eingefordert. Rela-
tiv rasch ist es im Landespoli-
zeikommando Wien zu einem 
Expertentreffen gekommen. 
Schnell war mir klar: mit mei-
ner Forderung nach einer Auf-
arbeitung der Selbstmordfäl-
ler innerhalb der Polizei habe 
ich in ein „Wespennest“ ge-
stochen.

An und für sich eignet sich ein 
solches Thema nicht für die 
Öffentlichkeit und deshalb ha-
be ich die Forderung nach ei-
nem Krisengipfel telefonisch 
eingefordert. Trotzdem ha-
ben Medien davon Wind be-
kommen und die Sache wur-
de publik. Nach einer ersten 
Gesprächsrunde wurden die 
Wortmeldungen in einem Pro-
tokoll festgehalten und dieses 
dann an die Teilnehmer versen-
det. Nahezu von allen Teilneh-
mern wurde das Protokoll be-

einsprucht. Hauptgrund war, 
dass man seitens des LPK kei-
nen dienstlichen Zusammen-
hang herstellen wollte. Gerade 
dieser konnte oder wollte von 
den Experten aber nicht aus-
geschlossen werden. Ich selbst 
habe die Presseaussendung 
des LPK nicht autorisiert, weil 
zwei von mir hineinreklamierte 
Passagen fehlten. Es fehlen die 
Passagen: „Kein ausschließ-

lich dienstlicher Zusammen-
hang“ (unter dem Titel: Erste 
Ergebnisse) und in der Textpas-
sage wurde von mir der Satz: 
„gänzlich ausgeschlossen wer-
den kann aber zum jetzigen 
Zeitpunkt ein Zusammenhang 
nicht“, hineinreklamiert. 

Unabhängig vom Ergebnis der 
Aufarbeitung dieser tragischen 
Fälle zeichnet sich bereits ab, 

dass manche Verantwortungs-
träger im Bundesministeri-
um für Inneres auf Wahrneh-
mungsmeldungen eines Kurs-
vortragenden nicht reagiert 
haben. Vorschläge des psycho-
logischen Dienstes sollen dem 
Vernehmen nach nicht ange-
nommen/umgesetzt/behan-
delt worden sein.

Lückenlose Aufklärung 
gefordert

Ich fordere lückenlose Aufklä-
rung und lasse nicht locker, bis 
die Ursachen untersucht wer-
den. Es geht nicht an, dass 
ein Landespolizeikommando 
knapp vierzig Prozent  aller si-
cherheitspolizeilichen Amts-
handlungen mit nur dreiund-
zwanzig Prozent des Personals 
zu führen hat. Das kann auf 
Dauer nicht gut gehen. Daher 
wird der neue Innenminister 
aufgefordert, einen vernünfti-
gen Ausgleich zu schaffen! 

Elektroinstallation
Planung und Installation von SAT-Anlagen,
Alarmanalagen, Blitzschutzanlagen, 
Elektroinstallationen, Gegensprechanlagen, 
Überprüfung und Befunderstelleung

Verkauf: A-1210 Wien, Siemensstraße 162
e-mail: bm-elektro@aon.at

Elektrogroßhandel
Elektrosinstallationsmaterial
Braun u. Weißware
Gegensprechanlagen, Alarmanlagen
SAT-Anlagen

Tel.: 01/280 56 67
Fax: 01/280 56 67-13
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Innerhalb von 
sechs Wochen 

sind 5 Kollegen der 
Wiener Polizei frei-
willig aus dem Le-
ben geschieden ( 
der jüngste im Al-
ter von 24 Jah-
ren. Es mag dafür 
viele Gründe ge-
ben: Probleme in der Partner-
schaft, gesundheitliche Belas-
tungen, seelischer Stress, Zwei-
fel an der Sinnhaftigkeit des 
eigenen Tuns, ja des eigenen 
Daseins und so manches ande-
re mehr. Es sind oft viele „Mo-
saiksteinchen“, die zu einem 
Selbstmord führen. Auch be-
rufliche Überforderung kann 
mit ein Grund sein. Wir erleben 
bei den KollegInnen der Wie-
ner Polizei die Verpflichtung zu 
Überstunden in größerem Aus-
maß. Entfremdung von der Fa-
milie, bzw. Partnerin ist oft die 
Folge davon. Trennung oder 
Scheidung die Konsequenz 
daraus. Die Hilflosigkeit gegen-
über neuen technischen Sys-
temen, die nicht oder unzurei-
chend funktionieren verursacht 
mit der Zeit seelischen Stress, 
auch deswegen, weil die Aus-
bildung vor allem für die älte-
ren KollegInnen nicht intensiv 
genug empfunden wird. In im-
mer kürzeren Abständen wer-
den sie mit neuen Vorschriften 
und Verordnungen konfron-
tiert, die dann nicht entspre-
chend sich angeeignet werden 
können („Was heute gegolten 
hat, ist morgen schon wieder 
überholt“ ). Anerkennung für 
positive (Alltags-)Leistungen 
gibt es kaum, sehr wohl aber 
deutliche kritische Anmerkung 
bei Fehlern.

Durch den Personalmangel sind 
in vielen PI zu wenige KollegIn-
nen, um wirklich allen dienst-
lichen Erfordernissen gerecht 
zu werden, welche außerdem 
immer umfangreicher werden; 
einen guten Teil der Dienstzeit 
verbringen viele vor dem Com-

puter, um die anfal-
lenden Schreibarbei-
ten zu bewältigen. 
Unausgereifte tech-
nische Systeme ver-
komplizieren im Ver-
gleich zu früher un-
nötigerweise den 
Dienstablauf (PAD 
1 und PAD 2 ), so 

dass der „Kunde“ sich wun-
dert, bzw. verärgert ist - da-
mit auch verbunden ein nega-
tives Image bei den „Kunden“. 
Vorgesetzten Dienstbehörden 
fehlt oft das Verständnis für die 
Menschen an der Basis („es in-
teressiert eh keinen, wie es uns 
geht und wie wir mit all dem 
zu recht kommen“). Auch ist in 
den letzten Jahren die Lebens-
qualität an der Basis im tägli-
chen Dienstablauf weitgehend 
verloren gegangen (keine Zeit 
für gemeinsames Mittages-
sen in den Inspektionen, etc.). 
Nun ist der Dienst des Polizis-
ten, der Polizistin schwer ge-
nug; immer mit den Schatten-
seiten des Lebens, bzw. der Ge-
sellschaft konfrontiert zu sein, 
zehrt an der Substanz. Wenn 
dann noch private/familiäre 
und/oder dienstliche Belastun-
gen permanent dazukommen, 
kann oft ein kleiner Auslöser 
genügen, sein Leben selbst zu 
beenden, weil die Situation als 
ausweglos und nicht veränder-
bar erscheint. Sie haben oft er-
fahren, dass nicht der Mensch 
(sprich der Polizist, die Polizis-
tin) im Mittelpunkt steht, son-
dern die Leistung, die er/sie zu 
erbringen hat.

Was hier dargelegt wurde, 
sind die Erfahrungen bei den 
Dienststellenbesuchen in den 
Inspektionen während der letz-
ten fünf Jahre. Mag sein, dass 
sie subjektiv sind. Aber ist nicht 
jede Polizistin, jeder Polizist ein 
Subjekt, d.h. ein unverwech-
selbarer und unaustauschbarer 
Mensch?!

Christian Diebl
Landespolizeiseelsorger, Wien

Leserbr ie f  •  Leserbr ie f  •  Leserbr ie f

MELICHAREK FILZWAREN
GMBH

2435 Wienerherberg
Trattnerring 5B

Tel. 02230-71527
Fax 02230-71527-31

www.fi lzwaren.at
offi ce@fi lzwaren.at

DR. SUSANNE HETZENDORFER
Ärztin für Allgemeinmedizin

ÖÄK-Diplom für Psychosomatische und
Psychotherapeutische Medizin

Ordinationszeiten:
Montag 08:00-11:00
Dienstag 14:00-16:00
Mittwoch 08:30-11:00 und 15:00-18:00
Donnerstag 08:30-11:00
Freitag 14:00-16:00

Alle Kassen

1220 Wien, Akeleiweg 3
Tel.: 01/282 87 87, Fax: DW 14

Hietzinger Hauptstr. 64, 1130 Wien, Tel.: 01/877 51 78, Fax: DW4

e-mail: west.apo@aon.at, www.westend.apo.or.at

Fa. Hager
Deichgräberei

Sand- und Schotterhandlung
Planierung und Abbruch

Minibagger und Sprengarbeiten

3852 Gastern, Garolden 20
Tel. + Fax 02864/2948 • Mobil 0664/51 51 397

oder 0664/13 44 931
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Abverhandlung offener Anträge

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Gottfried HASELMAYER
 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
 01/53-126/3455

Hermann WALLY
 01/53-126/3683

Franz PAIL
 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
 01/53-126/3647

Am 7.3.2007 hat mit Ver-
tretern des BMI, Abt. I/1, 

eine schon lange geforderte 
Besprechung stattgefunden, 
wo eine Vielzahl von offenen 
Anträgen abgearbeitet wurde.

Pauschalierte Reisegebühr 
gem. § 39 RGV

Hier ging die Forderung da-
hin, dass diese Pauschalierung 
auch generell für die Bediens-
teten der Stadtpolizeikomman-
den erfolgen soll. Es wurde uns 
vom Dienstgeber deutlich klar-
gelegt, dass dies eine Forde-
rung mit wesentlichen budge-
tären Auswirkungen darstellt 
und dem so nicht näher ge-
treten werden kann. Es wird 
aber seitens des BMI zugestan-
den, eine Änderung des Ge-
setzestextes (§ 39, Abs. 1) da-
hingehend zu betreiben, dass 
das Wort „und“ nach „bis zu 
24 Stunden“ durch das Wort 
„oder“ ersetzt wird. Daraus 
würde sich zumindest für die 
Bediensteten des Kommando-
verbundes Eisenstadt ein An-
spruch auf die Pauschalierung 
ergeben.

Vergütung von Nebentätig-
keiten

Inhalt der Forderung ist, dass 
die Höhe der Vergütung bei 
gleicher Tätigkeit unabhängig 
von der Verwendungsgrup-
pe des Bediensteten gewährt 
werden soll. Schon im Jahre 
2004 war dieses Thema Ge-
genstand von Überlegungen. 
Unter Einbeziehung der SIAK 
soll diese Thematik nunmehr 
wieder aufgegriffen werden.

Wahrungsbestimmungen  
(§ 113h GG)

Im Zuge des Projektes Team 04 
und damit verbundener Neu-
einstufungen bei der Gefah-
renzulage bzw. Besetzung an-
derer Arbeitsplätze kam es im-
mer wieder durch die LPK in 
(blinder) Befolgung eines feh-
lerhaften Erlasses des BMI (die 
Personalvertreter der FSG ha-
ben diesen Umstand konse-
quent aufgezeigt!) zu falschen 
Interpretationen dieser Bestim-
mung, meist in Zusammen-
hang mit betroffenen E 2b. Ei-

nige der davon betroffenen Be-
diensteten haben dagegen Be-
rufungen eingelegt, diesen wird 
nunmehr vom BMI stattgege-
ben. Um eventuell noch offe-
ne Fälle im Sinne der Betroffe-
nen zu erledigen, werden die 
LPK und deren Personalreferen-
ten in einem Schreiben des BMI 
nochmals auf die richtige Aus-
legung dieser Bestimmung hin-
gewiesen werden.

E 2b – Zulage, Zuerkennung 
auch für Bedienstete des W-

Schemas

Gut Ding braucht Weile. Vom 
ersten Tag an aufgezeigt ist es 
nun endlich gelungen, dass 
auch die Bediensteten des W-
Schemas ab der Gehaltsstufe 
12 diese Zulage erhalten, und 
dies rückwirkend mit der Ein-
führung, also mit 1.4.2006!
Anm.: An dieser Stelle möchte 
ich schon anmerken, dass jeder 
dieser Bediensteten durch den 
Verbleib im W-Schema dem 
Dienstgeber viele, viele tausen-
de Euro, sowohl im Aktivstand, 
als auch im wohl verdienten 
Ruhestand, geschenkt hat.

Ballungszentrumzulage 

Dieser Forderung wurde eine 
rigorose Absage erteilt, es be-
steht keine Chance auf Reali-
sierung!

Höhe der Gefahrenzulage 
bzw. Kreis der Anspruchsbe-

rechtigten 

Seit Zusammenlegung der 
Wachkörper und Inkrafttre-
ten der 201. Verordnung über 
die Höhe der Vergütung für 
die jeweiligen Anspruchsbe-
rechtigten sind immer mehr 
Ungereimtheiten an den Tag 
getreten. Verschiedenste Hö-
hen bei gleichen Tätigkeiten, 
Herabsetzungen generell bei 
gleich gebliebener Tätigkeit, 
unterschiedliche Gewährung 
von LPK zu LPK für gleiche 
Verwendungen, usw., das 
Spektrum ist immer undurch-
schaubarer geworden. Vom 
BMI wird jetzt bundesweit 
erhoben, der Nachdenk- und 
allfällige Entscheidungspro-
zess ist noch im Gange. Ziel 
ist eine transparente Verein-



9www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELLZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Ruhegenussvordienstzeiten 
–  Überweisungsbeitrag

Für die nach dem 31.Dezem-
ber 2004 aufgenomme-

nen Beamten gelten anstelle 
der bisherigen (für die vor dem 
1.1.2005 aufgenommenen Be-
amten) anzuwendenden pensi-
onsrechtlichen Regelungen die 
entsprechenden Vorschriften 
des ASVG und des Allgemei-
nen Pensionsgesetzes (APG). 
Ferner sind mit 1.1.2007 die 
Aufgaben des Bundespensi-
onsamtes an die Versicherungs-
anstalt öffentlich Bediensteter 
(BVA) übertragen worden. Für 
die nach dem 31.12.2004 auf-
genommenen Beamten ist wei-
terhin ein Überweisungsbeitrag 
vorgesehen, die Zuständigkeit 
bleibt bei der Dienstbehörde. 
Für die Dienstbehörde ergibt 
sich daraus, dass die Erstellung 

eines Ruhegenussvordienstzei-
tenbescheides nicht mehr vor-
gesehen ist und zu unterblei-
ben hat. Weiters ist ein Antrag 
der Dienstbehörde um Leistung 
des Überweisungsbeitrages an 
den bisherigen Versicherungs-
träger (die Pensionsversiche-
rungsanstalt PVA) erforderlich.

Seminare zur Erlangung des 
Sprachenabzeichens 2007 – 

ABSAGE!

Via SIAK-Homepage erfolgte 
im Herbst 2006 die Ausschrei-
bung der Sprachkurse und –
seminare für 2007. Unter an-
derem wurden auch mehrere 
Seminare zur Erlangung des 
Sprachenabzeichens in Eng-
lisch, Französisch, Italienisch 
und Kroatisch angeboten. Da 
die Anzahl der Veranstaltun-
gen für 2007 aufgrund bud-

getärer Restriktionen redu-
ziert werden musste, wurden 
alle Seminare zur Erlangung 
des Sprachenabzeichens ab-
gesagt!

Hepatitisimpfaktion

Im Sinne der Bestimmun-
gen des B-BSG wird seitens 
des BMI, beginnend mit Juni 
2007, eine Hepatitis-Impfakti-
on durchgeführt. Für die der 
„Hochrisikogruppe“ (lt. Defi-
nition der BVA bzw. AUVA) an-
gehörenden Bediensteten wird 
der Impfstoff seitens des Ver-
sicherungsträgers zur Verfü-
gung gestellt. In die „Risiko-
gruppe“ fallen alle übrigen Be-
diensteten, mit Ausnahme je-
ner, bei denen auf Grund ihrer 
dienstlichen Tätigkeit die An-
steckungsgefahr durch Über-
tragung von Körperflüssigkei-
ten oder eine Infektion durch 
verunreinigte Lebensmittel 
oder Gegenstände als gering 
einzuschätzen ist. In diesen 

Fällen trägt der Dienstgeber im 
Rahmen seiner Fürsorgepflicht 
die Kosten für die erforderliche 
Impfung. Hepatitis-A wird vor-
nehmlich durch verunreinig-
te Lebensmittel und Gegen-
stände übertragen. Hepatitis-B 
ist ebenfalls hoch ansteckend 
und kann tödlich enden. Das 
Virus wird durch Blut, Spei-
chel, Schweiß und andere Kör-
perflüssigkeiten übertragen. 
Eine langjährige Forderung der 
Personalvertretung wird durch 
diese Aktion umgesetzt! 

GAL E 1 2007/2010

Ihm Rahmen des BMI-internen 
Zulassungsverfahrens wurden 
unter Mitwirkung der Perso-
nalvertretung zum 1. Teil des 
Auswahlverfahrens (fachliche 
Eignung) 117 Bewerberinnen 
und Bewerber zugelassen. Wir 
wünschen den Kolleginnen 
und Kollegen für die Bewälti-
gung des Auswahlverfahrens 
alles Gute!

heitlichung für das gesam-
te Bundesgebiet. Das BMI 
macht aber auch gar kein 
Hehl daraus, dass dabei Ni-
vellierungen in alle Richtun-
gen (auch nach unten!) mög-
lich sein könnten. Wir wer-
den die Entwicklung sehr 
genau beobachten und bei 
Bedarf entsprechend reagie-
ren!

ZVA/ZVAE-Problematik – Be-
hebung der Mängel 

Bei den Abrechnungen auf 

den Dienststellen kommt es 
immer wieder zu unzumut-
baren Verzögerungen und 
systembedingten Abrech-
nungsfehlern. Das Problem 
ist bekannt und es werden 
derzeit zwei Lösungsvarian-
ten überprüft. Angedacht ist 
die Einbettung in SAP, auch 
eine Installierung eines kom-
plett neuen Programms ist 
denkbar. Wermutstropfen: 
Vor 2008 oder auch später 
kann dieses Problem nicht 
gelöst werden.

SAP-PM (Besoldung-NEU)

Es ist nicht möglich, eine sepa-
rate Anweisung des Monats-
bezuges und der fallweisen 
Nebengebühren durchzufüh-
ren, da es sich hier um bun-
desweite SAP-Vorgaben han-
delt, die durch das BMI nicht 
abänderbar sind. Geändert 
wird der fixe Abrechnungs-
termin (5. des Nachfolgemo-
nats) für die Nebengebühren. 
Hier wird es zu einer Flexibi-
lisierung (5.-9.) kommen, der 
für das jeweilige Monat gülti-

ge Tag wird für die Bedienste-
ten im Intranet „sichtbar“ ge-
macht werden. Klar ist auch, 
wie im Grundsatzerlass ange-
führt, dass die Bediensteten 
selbst bestimmen können, in 
welcher Form sie ihren Entgelt-
nachweis (Bank total oder Be-
zugszettel DIN A4 über Dienst-
stelle) bekommen wollen. Bei 
Änderungswünschen genügt 
ein formloses Schreiben (mail) 
an die Personal führende Stel-
le.

BLITZSCHUTZ-
FACHHANDEL

GERHARD ZOTTEL
A-2345 Brunn am Gebirge
Heinrich Bablik-Straße 17

Tel. 02236 / 37 99 50, Fax: 37 99 52
Mobil: 0664 822 24 61
e-mail: offi ce@gezo.at

www.gezo.at

ZA-Splitter

A - 1 0 3 0  W i e n
Baumgasse 29
Tel: 714 77 31
Fax: 714 77 31
kleedorfer@chello.at

KLEEDORFER
Wand -  Boden -  Dekor

Tapezierer- und Bodenlegerfachbetrieb

Kommerzialrat
Herman Kleedorfer

Wand- und Bodenbeläge
Vorhangdekorationen
Reinigungsarbeiten
Malerarbeiten
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Allgemeines

Die neue Uniform wurde mit 
1. Juli 2005 eingeführt. Es 

wurden Einsatzhosen, Mehr-
zweckjacken, Einsatzjacken, Re-
präsentationsuniform, Uniform-
hemden lang-  und kurzarm 
dunkelblau und Uniformkappen 
ausgeschrieben, bestellt und an-
geliefert. Von den KollegenInnen 
gab es unterschiedliche Rück-
meldungen/Meinungen bezüg-
lich der neuen Uniform. 

Es gab Lob und Zustimmung 
für die neue Uniform. Zugleich 
wurden jedoch sehr sachliche 
und berechtigte Unzulänglich-
keiten aufgezeigt. Zahlreiche 
Anträge aller Fachausschüsse 
bestätigten diese Aussagen.
Um endlich Klarheit zu erhal-
ten, machte ich als Leiter des 
Referates für Uniformierung 
im Zentralausschuss im Au-
gust 2006 Österreich weit eine 
schriftliche Umfrage zum The-
ma „Uniform Neu – Vorteile 
bzw. Nachteile“.

Die berechtigten Anliegen der 
KollegenInnen über Änderun-
gen an einzelnen Uniformsor-
ten wurden sowohl im Unter-
ausschuss als auch im Zentral-
ausschuss diskutiert und einer 
einstimmigen Beschlussfas-
sung zugeführt. Darauf basie-
rend fand am 19.2.2007 eine

Besprechung mit Abteilungs-
leiter GenMjr Scherer

statt. Im Einzelnen wurden 
nachstehende Änderungen zu-
gesagt: 

Uniformhemd

Die Uniformhemden werden 
in Zukunft aus einem Mischge-
webe (mit großem Anteil von 
Baumwolle) gefertigt werden. 
Eine Auslieferung dieser Hem-
den ist erst im Jahr 2008 mög-
lich.

Uniformhemd hell, 
Kurzarm

Ein helles Kurz-
armhemd wird 
für die warme Jah-
reszeit eingeführt. 
Die Bestellung ist 
ab e inem 
Lagerbe-
stand von 
10 .000 
S t ü c k  
(voraus-
sichtlich 
im April 
2 0 0 7 ) 
möglich.

Hemden 
für die 

Repräsen-
tationsu-
niform

Das sind 
U n i f o r m -
hemden mit 
einem Knopf 
am Kragen. 
Diese sind der-
zeit in Erpro-
bung. 

Damenblusen

Die Stocklänge der 
Damenblusen wird 
um 5 cm verlän-
gert. Die Verringe-
rung der  Knopfabstände wird 
bei der kommenden Ausschrei-
bung berücksichtigt. 

Einsatzhose Damen

Die Proportion zw. Taille und 
Hüfte passt nicht. Bei den kur-
zen Hosenlängen (Beinlängen) 
wird der Aufgang verkürzt.

Einsatz- und Mehrzweckjacke, 
Damen und Herren

Eine Blindplatte für das Klett-
platt am rechten Oberarm wird 
gefertigt und angebracht.

 Uniformkappe

Die Größe des Kap-
penemblems wird 

dem Kappensteg ange-
passt. Das Mate-
rial des Kappe-
nemblems und 

des Korpsab-
zeichens 
w i r d 
geän-
dert.

Wollpull-
over

Der Wollpul-
lover ist la-

gernd, die Be-
stellungen werden 
entgegengenom-
men.

Jetpulli und  
Funktionsleibchen

An der Ausschreibung wird seit 
dem Jahre 2005 gearbeitet.
AL GenMjr Scherer sagte die 
Versorgung für den Winter 
2007/2008 zu.

Regenschutz

Die Einführung eines zweiteili-
gen Regenschutzes, allerdings 
auf Massa, wurde zugesagt. 
Das heißt, dass der Regen-
schutz vom jährlichen Massa-
pauschale abgerechnet wird. 
Bis jetzt war es üblich, dass 

der Regenschutz von der 
Dienstesbehörde (Etat) kos-
tenlos zur Verfügung gestellt 

wurde. 

Einführung  
einer leich-

ten Sommer-
kappe

D i e  K a p -
pe muss in 
der Fasson 
z u r  U n i -
form pas-
sen.  Vom 
BM.I wird 
ein Muster 
kreiert.

Tragehalte-
rung des  

Funkgerätes

Die Tragehal-
tung für das 

Funkgerät wird 
in zwei Längen ge-
fertigt. 

Kontoüberzie-
hung

Die Schaffung der 
Möglichkeit einer 
Kontoüberzie-
hung, wie es bis-
her üblich war, 
wurde abge-
lehnt.

Unterziehhaube

Als hygienischer Schutz bei der 
Verwendung von Einsatzhel-
men werden auf Etat Unterzieh-
hauben angekauft.

Einsatzoverall

Der Einsatzoverall wurde, wie 
beantragt, zweiteilig gefertigt 
und kann voraussichtlich ab Mai 
2007 angefordert werden.

Herbert Leisser

Die „Neue Uniform“



11www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Es ist immer ein schreckli-
ches Ereignis, wenn ein(e) 

Kollege(in) in Ausübung des 
Dienstes verletzt wird. Nicht 
nur für den Beamten selbst, 
sondern auch für seine Fami-
lie und die Angehörigen ist es 
je nach Grad der Verletzung 
eine besondere Beeinträchti-
gung. Vorerst ist die sofortige 
Versorgung (od. besser: die fi-
nanzielle Absicherung???) des 
Verletzten oberstes Gebot.

Das Vorgehen der  
Täter wird zunehmend ag-

gressiver

Die Anzahl der Dienstverlet-
zungen ist rasant im Steigen 
begriffen. Die jüngste Ver-
gangenheit hat dies gezeigt. 
Das Vorgehen der Täter ge-

gen die Exekutive wird zuneh-
mend aggressiver und bruta-
ler. Die Bekämpfung der Dro-
genkriminalität führt bereits 
soweit, dass es fast bei jedem 
Einschreiten zu Verletzungen 
kommt. Leider ist der tätliche 
Angriff von AIDS-Infizierten 
gegen Exekutivebeamte kei-
ne Seltenheit mehr, wie Vor-
kommnisse erst vor kurzem 
gezeigt haben.

Jeder Krankenstand führt zu 
massiven finanziellen Einbu-
ßen, und jede Verletzung ist 
mit Schmerzen verbunden 
und führt zur Einforderung 
von Schmerzensgeld. 

Eine rasche unbürokratische 
Hilfe ist unbedingt notwen-
dig, daher möchte ich nun an-

Verletzung im Dienst –
der Täter ist unbekannt, flüchtig, verstorben, 
unzurechnungsfähig, mittellos oder die Verlet-
zung erfolgte im Zuge der Ausbildung. 

Schutz vor Mundgeruch
Zungenschaber oder -reiniger sind zur Kontrolle von Mundgeruch 
(Halitosis) geeignet: Sie bewirken eine bessere Protektion als nur 
eine Zahnbürste. Doch sind die Unterschiede in der Wirklichkeit 
gering und der Effekt hält lediglich kurze Zeit an. 
Mundgeruch ist ein Problem, das viele Menschen betrifft. So lei-
den 10-30% der US-Amerikaner und zirka 24% der Japaner dar-
an. In über 85% der Fälle wird die Halitosis durch orale Ursachen 
hervorgerufen. Auch Magenprobleme oder Ernährung, Kieferhöh-
lenentzündungen kommen als Auslöser in Frage. Übel riechende 
flüchtige Schwefelverbindungen gelten als die Hauptbestandteile 
des Mundgeruchs, sie sind Stoffwechselprodukte von Bakterien. 
Die Zunge unterstützt dabei vermutlich das Verbleiben und An-
sammeln von Bakterien und Nahrungsresten im Mund. Eine gu-
te Zungenreinigung sollte somit gegen Mundgeruch gut wirksam 
sein. Doch der Vergleich verschiedener Methoden wie Zungen-
schaber, -reiniger oder Mundwässer und / oder Zahnbürste ergab, 
dass der Unterschied zugunsten der mechanischen Reinigung nur 
gering ist und der günstigere Effekt nur kurzfristig anhält. 

Eine über längere Zeit existierende Halitosis hängt fast immer mit 
einer Parodontalerkrankung zusammen. Um die Quelle des Übels 
zu erkennen bzw. wirksam und langfristig zu beseitigen, ist eine 
allgemeine zahnärztliche Untersuchung, einschließlich parodonto-
logischer Untersuchung mit Parodontalstatus notwendig. Bei ent-
sprechender Diagnose wird ein umfassender Behandlungsplan er-
stellt, der die professionelle Reinigung der Zähne und die gezielte 
Behandlung des Zahnfleisches in der Zahnarztpraxis beinhaltet. 

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedizinische 
Fragen beantworten gerne und kompetent die Zahnärzte 
der Schweizer Zahnarzt-Management und Praxisführung 
GmbH! 

15 % Ermäßigung für Exekutive-Patienten und für deren Angehö-
rige mit VIP-Partner-Code PA-423931.

Rufen Sie gebührenfrei an:
Praxis Mosonmagyaróvár 0800 29 14 90
Praxis Szombathely 0800 29 38 15       
Praxis Szentgotthárd  0800 29 16 54

dentalhotline@schweizerzahnarzt.eu
www.schweizerzahnarzt.eu
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hand einer Tabelle einen kur-
zen Überblick über die Vor-
gangsweise zur Einforderung 
von Verdienstentgang (Über-
stunden) und Schmerzensgeld 
geben.

Die gesetzlichen Bestimmun-
gen für die Einforderung 
von Verdienstentgang und 
Schmerzensgeld finden wir 
im Wachebeamtenhilfeleis-
tungsgesetz (WHG) und im 
§83c GG, Ausgleichsmaßnah-
me für entgangenes Schmer-
zensgeld.

Anspruchsberechtigte sind

Ein Wachebediensteter, der 
einen Dienstunfall gem. § 90 
Beamten-Kranken- und Un-
fallversicherungsgesetz (B-
KUVG) in unmittelbarer Aus-
übung seiner exekutivdienstli-
chen Pflichten erlitten hat.

Verletzung im Zuge einer 
Ausbildung

Wenn der Bedienstete ei-
nen Dienstunfall im Zuge ei-
ner Ausbildung erleidet, der 
er sich im Hinblick auf die 
Notwendigkeit unterzieht, im 
Rahmen seines Dienstes die 
Gefahr aufzusuchen oder im 
Gefahrenbereich zu verblei-
ben.

BVA Unfallversicherung

Der Dienstunfall muss vom 
Dienstgeber der BVA gemel-
det werden. Der verletzte Kol-
lege wird von der BVA schrift-
lich informiert, dass dieser 
Unfall als Dienstunfall aner-
kannt wird. In diesem Schrei-
ben wird auch angeführt, ob 
eine Rentenleistung gebührt 
oder nicht. 

Leistungen der BVA bei 
Dienstunfällen 

• Für ärztliche Hilfe ist kein 
Behandlungsbeitrag zu be-
zahlen.

• Bei Inanspruchnahme von 
Nichtvertragspartnern (Ärz-

ten, Therapeuten, etc.) ist 
nur ein tarifmäßiger Kos-
tenersatz möglich.

• Für Heilbehelfe und Hilfs-
mittel ist kein Selbstbehalt 
zu bezahlen.

• Für Medikamente, die we-
gen des Dienstunfalls ver-
ordnet wurden, ist keine Re-
zeptgebühr zu bezahlen. 

Rückerstattung der Kosten

Bereits bezahlte Rezeptge-
bühr wird über Antrag rücker-
stattet (Bestätigung der Apo-
theke beilegen). 

Kostenersatz erfolgt nur bei 
Vorlage von Originalrech-
nungen. Geben Sie bitte Ihre 
Bankverbindung, Bankleitzahl 
und Kontonummer bekannt.

Die angeführten Leistun-
gen der BVA Unfallversiche-
rung werden nur dann ge-
währt, wenn der Unfall von 
der BVA als Dienstunfall aner-
kannt wird. 

Vorgangsweise zur Einfor-
derung von Schmerzensgeld 

nach §83c GG

Vom Polizeiamtsarzt wird ein 
Gutachten über die Schmerz-
perioden – schwere, mittle-
re, leichte Schmerzen erstellt. 
Nach diesem Gutachten rich-
tet sich die Höhe des Schmer-
zensgeldes. Als Höchstaus-
zahlungsbetrag ist 3 x die V/2, 
das sind für das Jahr 2007 Eu-
ro 6.126,90.

Ich stehe jederzeit gerne 
für Auskünfte bei der An-
tragstellung unter der Tel.
Nr. 01/531 26/28 02 oder 
0664/201 2001 zur Verfü-
gung.

Herbert Leisser

Er wird einen Beruf 
haben, den es heute 
noch gar nicht gibt.

Ihre zuverlässige Mannschaft für Haus und Garten

Ihre zuverlässige Mannschaft für Haus und GartenPuhl Hausbetreuung

Telefon: 02262/64949
Fax 02262/64949 33
Email: puhl_hausbetreuung@aon.at

2100 Korneuburg
Salzstrasse 13

ASPHALTUNTERNEHMUNG

Dipl.-Ing. O. Smereker & Co
Gesellschaft m.b.H.

1111 Wien, 7. Haidequerstraße 3
Tel. 767 31 50, Fax 767 31 50-2446

asphalt@smereker.at
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Leitfaden für die Einforderung von Verdienstentgang (Üst.) 
u. Schmerzensgeld

Der Unfall bzw. die Verletzung muss von 
der BVA als Dienstunfall anerkannt wer-
den.

Gerichtsurteil ist möglich bzw.
ist vorhanden

Normale Anzeigenlegung Meldung „Ver-
letzung im Dienst“ schreiben, auf genaue 
Formulierung achten (der Unfall erfolgte 
in unmittelbarer Ausübung von exekutiv-
dienstlicher Tätigkeit)

Verdienstentgang (Üst., Gef.Zlg., WNZ, 
Nachtdienstgeld, Ausgleichsmaßnahmen) 
berechnen lassen, Antrag stellen, Schmer-
zensgeld (Krankenakte)

Gerichtsverhandlung abwarten, dem Ver-
fahren als Privatbeteiligter anschließen

GÖD Rechtsschutz
Klage auf dem Zivilrechtsweg

Kommt der Täter der Zahlungsvereinba-
rung nicht nach, über den gewerkschaft-
lichen Rechtsschutz einen Exekutions-titel 
erwirken. 

Ansuchen um Auszahlung des Schmerzens-
geldes (Gerichtsurteil) nach dem WHG stel-
len. Achtung: kann Jahre dauern!!

Der Unfall bzw. die Verletzung
muss von der BVA als Dienstunfall aner-
kannt werden.

Gerichtsurteil ist nicht möglich,
weil Täter nicht zurechnungsfähig, unbe-
kannt, verstorben

Normale Anzeigenlegung
Meldung „Verletzung im Dienst“ schrei-
ben, auf genaue Formulierung achten (der 
Unfall erfolgte in unmittelbarer Ausübung 
von exekutivdienstlicher Tätigkeit).

Verdienstentgang (Üst., Gef.Zlg., WNZ, 
Nachtdienstgeld, Ausgleichsmaßnahmen) 
berechnen lassen, Antrag stellen, Schmer-
zensgeld (Krankenakte)

Ansuchen auf Auszahlung von Verdienst-
entgang und Schmerzensgeld stellen und 
auf dem Dienstweg einsenden.

Die Bearbeitung des Verdienstentganges 
nimmt weniger Zeit in Anspruch und wird 
separat ausbezahlt.

Die Bearbeitung des Schmerzensgeldes be-
an-sprucht mehr Zeit und wird daher zu ei-
nem späteren Zeitpunkt ausbezahlt.

Der Unfall bzw. die Verletzung
muss von der BVA als Dienstunfall aner-
kannt werden.

Verletzung bei der Ausübung exekutivdienst-
licher Tätigkeiten, ohne Fremdverschulden 
oder Dienstunfall im Zuge einer Ausbildung 
(siehe nachstehende Erläuterung)

Meldung „Verletzung im Dienst“ schrei-
ben, auf genaue Formulierung achten (der 
Unfall erfolgte in unmittelbarer Ausübung 
von exekutivdienstlicher Tätigkeit od. im 
Zuge der  Ausbildung).

Verdienstentgang (Üst., Gef.Zlg., WNZ, 
Nachtdienstgeld, Ausgleichsmaßnahmen) 
berechnen lassen, Antrag stellen, Schmer-
zensgeld (Krankenakte)

Ansuchen auf Auszahlung von Verdienst-
entgang und Schmerzensgeld stellen und 
auf dem Dienstweg einsenden.

Täter unbekannt Kein TäterTäter bekannt

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL
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Die Belastungen der Kolle-
genschaft durch die Re-

formen der letzten Monate 
(Team 04, KDR, PAD 2, DiMa 
05usw.) haben ein (zu) ho-
hes Ausmaß erreicht. Beinahe 
täglich erreichen uns Anrufe 
und Schreiben diverser Kolle-
ginnen und Kollegen, welche 
ihren Unmut über die derzeiti-
ge Situation bekunden. 

Die Klagen reichen von ...

Die Klagen reichten von unzu-
reichenden Schulungen, stän-
digen Neuerungen, fehlen-
dem Personal bis zur enormen 
Überstundenbelastung. Viele 

geben an, dass die derzeitige 
Art der Dienstversehung mas-
sive Auswirkung auf ihr Privat/
Familienleben hat und vielfach 
auch bereits gesundheitliche 
(psychische, Burnout, Depres-
sionen, usw. und physische) 
Beeinträchtigungen vorliegen. 
Seitens der FSG wurde daher 
am 2.8.2006 im Fachausschuss 
ein Antrag auf eine Belas-

tungserhebung eingebracht 
und in der Folge dem LPK Wi-
en übermittelt. Ziel des An-
trags war, die tatsächliche Be-
lastung der Kolleginnen und 
Kollegen durch die organisa-
torischen Änderungen fest-
zustellen um entsprechende 
Verbesserungen herbeiführen 
zu können. Nach langem Hin 
und Her wurde in Jänner 2007 

seitens des LPK eine Arbeits-
gruppe aus Vertretern des LPK 
und des FA eingerichtet. Bis 
zu diesem Zeitpunkt wurde 
vom LPK halbherzig an diese 
Angelegenheit herangegan-
gen. Erst die 5 Selbstmord-
fälle innerhalb des LPK Wien 
brachten ein Umdenken. Bei 
der ersten Arbeitsgruppensit-
zung am 13.2.2007 wurden 

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

Belastungsanalyse

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162
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gemeinsam zahlreiche Para-
meter für die Auswertung 
festgesetzt. Die dafür not-
wendigen Zahlen, Daten und 
Fakten werden in den nächs-
ten 2-3 Wochen erhoben und 
innerhalb der Arbeitsgrup-
pe analysiert. In weiterer Fol-
ge kam es nach einer Forde-
rung des Vorsitzenden der Po-
lizeigewerkschaft, Franz Pail, 
am 15.2.2007 im LPK zu ei-
ner Expertenrunde, an der 
Vertreter des LPK, chefärzt-
lichen und psychologischen 
Dienstes, der Polizeiseelsorge 
und der Personalvertretung/

Polizeigewerkschaft teilnah-
men.  Von den Experten wur-
de den Vertretern des LPK die 
derzeitige Situation der Kolle-
ginnen und Kollegen rund um 
den Dienstbetrieb real darge-
stellt und es wurde der Stand-
punkt der Personalvertretung 
und Polizeigewerkschaft be-
stätigt.  Entgegen der schrift-
lichen Darstellung des LPK 

vom 20.2.2007 (Schreiben 
des LPK-Stv. an alle Mitarbei-
ter) waren die Teilnehmer mit 
der Formulierung, dass kein 
dienstlicher Zusammenhang 
mit den Selbstmordfällen be-
steht, nicht einverstanden 
und wurde davon ausdrück-
lich abgeraten. Bei dieser Sit-
zung wurde ein Vergleich der 
5 Fälle mit den Parametern 

der Belastungsanalyse, eine 
Sensibilisierung der Führungs-
kräfte und eine nachfolgen-
de Besprechung aufgrund des 
Ergebnisses der Belastungs-
analyse vereinbart. In wei-
terer Folge wird das Ergeb-
nis an das BM.I herangetra-
gen. Über den Ausgang der 
Gespräche werden wir weiter 
berichten. 

Dienstbefehl GSOD
Neuorganisation der „Einsatzeinheiten“  und der 
„Reservekompanien“

Aus den GSOD-Erfahrun-
gen der letzten Jahre, den 

Eindrücken im Rahmen der 
EU-Präsidentschaft, den Auf-
trägen aus Team 04 durch Er-
lässe abgeleitet, auf die Erfor-
dernisse  der zukünftigen He-
rausforderungen (Fußball EM 
2008) blickend und vor allem 
auf Grund der prekären Perso-
nalsituation, sah sich das LPK 
Wien gezwungen, das The-
ma der „geschlossenen Ein-
heiten des LPK Wien“ neu zu 
bearbeiten. Dabei ging es um 
Fragen der Aufbauorganisati-
on einerseits, der Anzahl der 
künftig benötigten Kräfte im 
GSOD andererseits und um 
Fragen der Ausbildung und 
Aufgabenerfüllung. Im Zuge 
einer Arbeitsgruppe (beste-
hend aus E 1 und E 2a Beam-
ten der betroffenen Abteilun-
gen bzw. Einheiten) wurde ein 
Konzept für einen LPK-Befehl 
erarbeitet, das in weiterer Fol-
ge dem Fachausschuss vorge-
legt wurde. 
Seitens des FA wurden dabei 
mehrere Ausführungen und 
Vorhaben beeinsprucht, was 
eine viermalige Änderung des 
Konzeptes nach sich zog. 
In dem nun vorliegendem 
„Endkonzept“ sind demnach 

drei Formen von geschlosse-
nen Einheiten vorgesehen. Es 
sind dies:

• die Einsatzkompanien (EK) 
der „Einsatzeinheit WEGA“ 
als ständige Organisations-
einheit in der Abteilung für 
Sondereinheiten (ehemals 
Alarmabteilung)

• die „Einsatzeinheiten“ (EE) 
als temporär (für die Auf-
gabenerfüllung im Rahmen 
eines konkreten Anlasses) 
eingerichtete Organisati-
onseinheit

• die „Ordnungsdienstein-
heiten“ (Reservekompani-
en)  als temporär (für die 
Aufgabenerfüllung im Rah-
men eines konkreten Anlas-
ses) eingerichtete Organisa-
tionseinheit

Einsatzgröße

Je nach Lage des Anlassfalles 
(friedlich, halbfriedlich oder 
unfriedlich) werden diese drei 
Einheiten eingesetzt werden.
Die Größe der Einsatzeinheit 
(EE) soll nach Vorstellungen 
des LPK Wien im Endausbau 6 
Kompanien mit je 1/20/80 EB 
betragen.

Personalstärke

Bei der Personalstärke der Re-
servekompanien sind 18 Kom-
panien (je 6 pro Dienstgrup-
pe) geplant, wobei als quan-
titatives Ziel im Endausbau die 
Erfassung von 1.836 exekutiv-
dienstfähigen EB vorgesehen 
ist. Dies bedeutet, dass bei Er-
reichen dieser Personalzah-
len wesentlich weniger EB in 
die Reservekompanie „einrü-

cken“ müssen als dies derzeit 
der Fall ist. Dazu ist es aber 
notwendig, die erforderlichen 
Kräfte – Freiwilligkeit voraus-
gesetzt – für die EE aufzustel-
len. 

Reservekompanien

Die Reservekompanien setzen 
sich in Zukunft aus von den 
Stadtpolizeikommandanten – 
nach einem auf das Verhältnis 
der Personalstände berechne-
ten Schlüssel – nominierten 
EB zusammen. Dieser Schlüs-
sel wird seitens des LPK Wi-
en/OEA halbjährlich neu be-
rechnet.

Bei der Einteilung der Kräf-
te für die Reservekompani-
en wird seitens des LPK da-
von ausgegangen, dass nach 
den Freiwilligenmeldungen 

triester straße 14
a-2351 wiener neudorf

www.sec.co.at
tel.: 02236/865 144
fax: 02236/865 144 20

software engineering & consulting
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die Aufstockung auf die ge-
forderte Zahl durch altersmä-
ßige Annäherung „von unten 
her“ (beginnend bei den jün-
geren EB) erfolgt.

Folgende Umstände schließen 
eine Verwendung innerhalb 
der Reservekompanie aus:

• getroffene Vereinbarun-
gen im Zusammenhang 
„Beruf-Familie“

• eine herabgesetzte Wo-
chendienstzeit im Ausmaß 
von weniger als 20 Stunden

• eine Funktion als SPK - 
Kommandant  (die freiwil-
lige Einteilung als Kompa-
niekommandant ist jedoch 
möglich)

• eine Funktion als PI-Kom-
mandant (die freiwillige Ein-
teilung als Dienstführender 
ist jedoch möglich)

• Abkommandierte zu nicht 
von dieser Regelung erfass-
ten Dienststellen, sowie aus 
sonstigen Gründen (Krank-
heit, Suspendierung etc.) 
Abwesende, wobei die vor-
aussichtliche Dauer der Ab-
wesenheit oder Abkom-
mandierung mindestens 
drei Monate beträgt.    

Wechsel im  
3-Monatsrythmus

Eine erforderliche Ersatzge-
stellung hat auf jeden Fall 
im eigenen Bereich des SPK 
zu erfolgen. Für jede Halb-
dienstgruppe werden 3 Re-
servekompanien vorgese-
hen, welche im Drei-Monats-
Rhythmus wechseln. Dies soll 
eine, auf das Kalenderjahr 
gesehene,ausgewogene Ver-
teilung gewährleisten. Kom-
mandierungen zu den Einsat-
zeinheiten oder der Reserve-
kompanien haben auf jeden 
Fall Priorität gegenüber ande-
ren dienstlichen Aufgaben. 
Grundsätzlich gilt folgende 
Kommandierfolge:

• HD

• Abtretender  HD (nach ND 
bzw. nach TD die Halb-
dienstgruppe, die am nächs-
ten Kalendertag ND ver-
sieht)

• Freie Gruppe  (jeweils die 
andere Halbdienstgruppe 
der kommandierten Kom-
panie)  

• Jene Dienstgruppe, die sich 
am ersten „freien Tag“ be-
findet

• Jene Dienstgruppe, die sich 
am zweiten „freien Tag“ 
befindet

Exekutivbeamte im Wechsel-
dienst haben bei Komman-
dierungen „ihrer“ Kompa-
nie ebenfalls (gleichgültig, ob 
Kommandierung im HD oder 
MDL-Basis) einzurücken. Sind 
sie aber gerechtfertigt vom 
Dienst abwesend oder in ei-
nem geplanten mehrtägigen 
(mehr als 1 Kalendertag) Frei-
zeitblock, so hat das jeweilige 
SPK Ersatz zu stellen. Bei der 
Diensteinteilung ist auf jeden 
Fall auf bereits bekannte kom-
mandierfähige Termine Rück-
sicht zu nehmen. 

In begründeten Einzelfällen 
Ausnahmen genehmigen

Mit der erfolgten Einberufung 
sind neue (d.h. zum Zeitpunkt 
der Kommandierung noch 
nicht eingetragene) Urlaub-
santräge nicht mehr möglich. 
In begründeten Einzelfällen 
kann der SPK-Kdt. aber Aus-
nahmen gewähren, hat aber 
gleichzeitig personellen Ersatz 
für die Kompanie aus dem ei-
genen Bereich zu entsenden.
Da das „Alterslimit“ - seitens 
des damaligen Generalins-
pektorates - bereits vor eini-
gen Jahren aufgehoben wur-

de, stand für den Fachaus-
schuss bei den Verhandlungen 
die zahlenmäßige Verringe-
rung der einrückenden Kräfte 
im Vordergrund, um die älte-
ren Kolleginnen und Kollegen 
möglichst nicht zu belasten. 
Dies wurde auch so „hinein-
reklamiert“ und sollte sich in 
nächster Zeit bemerkbar ma-
chen. 

Dass die Einsätze der ge-
schlossenen Einheiten immer 
öfters in unfriedlichen Akti-
vitäten enden, wurde in letz-
ter Zeit weiter verdeutlicht. 
Es ist keine angenehme Sa-
che, wenn Farbbeutel, Urin-
beutel oder Sitzbänke auf die 
EB geschleudert werden. Es 
ist klare Aufgabe des Dienst-
gebers, für die notwendige 
Ausrüstung und Ausbildung 
zu sorgen, um Verletzungen 
von Kolleginnen und Kollegen 
möglichst hintanzuhalten. 

Verletzte Kollegen –  
Genesungswünsche

Die FSG im FA wünscht den 
beiden Kollegen der ASE/WE-
GA, welche beim Wiener Fuß-
ballderby durch Rowdys ver-
letzt wurden, alles Gute und 
vor allem die vollständige Ge-
nesung!

Wienerberger AG, A1100 Wien,
Wienerbergcity, Wienerbergstrasse 11

Tel.: +43/1/601 92 -0
marketing@wienerberger.com
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Hurra, wir leben noch
Oder, wie krank macht uns der Beruf? 

Unfähig und außer Stande 
die Arbeit weiter zu ma-

chen? Schlafstörungen und 
Antriebslosigkeit? Engage-
ment, Ehrgeiz, Idealismus, Vi-
sionen, Feinfühligkeit und Ein-
fühlungsvermögen gehen ver-
loren?
Burnout? – Ach nein, nicht 
gleich das Schlimmste anneh-
men, denn solche Symptome 
können verschiedenste Grün-
de haben und der Beruf muss 
nicht die Ursache dafür sein. 

Hört endlich auf zu jammern, 
wir sitzen alle im gleichen Boot 
und Belastungen finden wir 
auch in anderen Berufen! Wen 
kümmern schon wirklich die 
kleinen Probleme, es könnte 
noch viel schlechter sein und 
eine kritische Analyse von Ar-
beits- und Lebensgewohnhei-
ten, die der Betroffene selbst 
vornehmen sollte, um entspre-
chende Maßnahmen setzen zu 
können, könnte auch von ei-
nem, selbst unter Druck ste-
henden, Vorgesetzten vorge-
nommen werden. 

Und bitte, nicht mit dem Be-
griff „sozioökonomischer Sta-
tus“, daherkommen, denn der 
Umstand, ständig nur mit Kol-
legen zusammen zu sein, weil 
für frühere Freunde keine Zeit 
mehr ist, hat damit ebenso we-
nig, wie glasklar geregelte An-
gelegenheiten, etwa die Ent-
lohnung, zu tun. Das sind nun 
einmal Fakten die in Relation 
gesehen werden müssen. „Bist 
du jemand, verdienst du rela-
tiv viel, bist du niemand, ver-
dienst du relativ wenig.“. Ana-
log dazu verhält es sich auch 
mit zugestandenen Kompe-
tenzen und Anerkennung. Re-
den wir über Verantwortung, 
ist jedoch eine Umkehr zu er-
kennen. 
Schlussendlich dürfen wir auch 
bei all den in den Vordergrund 
gespielten Fragen nicht ver-

gessen, dass wir in einem mi-
litärischen Betrieb tätig sind. 
Gehorsam und das Ausfüh-
ren von Befehlen stehen da 
an vorderster Stelle und nicht 
das Fehlen an Wertschätzung 
durch Vorgesetzte, sondern 
eher an Härte des Einzelnen 
wirkt hier auffällig. 

Scheinbar unlösbare  
private Probleme

So traurig und so schlimm es 
auch sein mag, eines muss 
dennoch gesagt werden, Sui-
zid in unserem Berufsstand be-
weist lediglich, dass es auch 
hier Menschen gibt die schwe-
re private Probleme nicht lösen 
konnten. Außerdem weiß man 
doch über das so genannte 
„Ansteckungsmodell“, wel-
ches besagt, dass die Bereit-
schaft den Schritt in den Frei-
tod zu gehen wesentlich hö-
her ist, wenn Menschen im Be-
rufsleben mit solchen Vorfällen 
konfrontiert wurden. Was 
noch hinzukommt ist, dass Po-
lizisten auch wissen, „wie es 
geht“.

Nun wissen wir, dass Spezialis-
ten in unserem Berufsumfeld, 
genau für „solche“ Proble-
me vorhanden sind. Was wir 
nicht wissen ist, wie sie arbei-
ten oder arbeiten dürfen? Als 
solche, die das Geschehen von 
Außen als Psychotherapeuten, 
Supervisoren, Coaches behan-
deln oder als solche, die inner-
halb der Struktur das psycho-
logische Pendant zu Hierarchie 
und Befehlsfolge darstellen? 

Reformen - nur Einsparun-
gen zum Ziel?

Wie es geht, wissen auch die 
„Reformer“. Die Frage, die 
sich stellt, ist: „Haben Refor-
men ein unausgesprochenes 
Ziel, nämlich nur Einsparungen 
zu bewirken?“. Denn bei wirt-

schaftlichen Faktoren werden 
ökonomische Erkenntnisse ja 
anerkannt und angewandt, im 
Bezug auf Mitarbeiter kom-
men jedoch nur wenig huma-
ne Richtlinien zur Anwendung. 
Eine mögliche Verbindung zu 
beiden Aspekten, die Erkennt-
nis, dass das wichtigste Kapi-
tal jeder Firma ihre Mitarbei-
ter sind, wird offenbar in un-
serem Berufsstand nicht ge-
würdigt. Vielmehr wird es als 
Eingeständnis gewertet, dass 
die Bereitschaft, Reformen 
mitzutragen, gänzlich fehlt, 
wenn von massiver Arbeits-
überlastung und dem Fehlen 
von Kontrollmöglichkeiten ge-
sprochen wird.

Prävention

Gespart wird also wo es geht, 
auch oder besonders bei der 
Prävention, denn Prävention 
ist nicht unmittelbar zu mes-
sen und wo sonst könnten 
überlastete Mitarbeiter bei der 
Ausübung ihres Berufes noch 
Einsparungen vornehmen. Prä-
vention in der Betreuung von 
Mitarbeitern fällt dabei schein-
bar ebenso dem Sparstift der 
Verantwortlichen, die nach der 
Rezeptur: „Straffe Führung, 
Zahlen und Daten sammeln, 
messen und abwägen!“, han-
deln, zum Opfer. 

Reformer geben uns folg-
lich ganz klar vor wo es lang 
geht. Es ist dabei einerlei wie 
sich Situationen entwickeln 
und es wird frei nach dem 
Motto: „Der Chef hat immer 
Recht!“, gehandelt und auch 
wenn wahrscheinlich nicht 
einmal ein Quäntchen Wahr-
heit in diesem Spruch liegt, ist 
die bedenkenlose  Befolgung 
dieses Mottos bemerkenswert. 
Gewiss wird diese Methodik 
durch zahlreiche, systematisch 
eingesetzte „Arbeitsgruppen“ 
forciert, was aber am Problem, 

dass wir für wahr, viele Chefs 
haben, von denen jeder ein-
zelne seine Vorgaben zu erfül-
len bestrebt ist, nichts ändert. 
Es wird der einfachste und oft 
einzige Weg gegangen und 
zwar der, nach unten zu de-
legieren. Dabei kommt es oft-
mals zum Verlust des Gemein-
schaftsgefühls und der Team-
arbeit. 

Das Fehlen der in manchen Be-
reichen unseres Berufes so sehr 
wichtigen Teamarbeit wird 
dann durch das System ausge-
glichen, welches überdies auch 
die schnelle Suche nach Schul-
digen unterstützt. - Klar gere-
gelt, fair und gerecht!

So gerecht, wie auch der Zu-
gang zu Lösungen von Pro-
blemen empfunden wird. Vie-
le der Mitarbeiter müssen oft 
schneller, mehr und besser ar-
beiten als es möglich ist um 
Probleme zu lösen. Im Ge-
genzug werden von Mitar-
beitern aufgeworfene, auch 
grundlegende Probleme eher 
langsam behandelt und so-
gar verschleppt. Das wieder-
um geschieht mit einer ver-
blüffenden Perfektion und 
den unterschiedlichsten Prak-
tiken. Wie zum Beispiel durch 
Befehlsgewalt, durch subti-
len Druck, durch endlos lan-
ge und immer wiederkeh-
rende Gespräche, Bespre-
chungen und Diskussionen, 
durch Festlegung, Verschie-
bung und Streichung von Ter-
minen und neuen Terminen, 
durch den Einsatz von Ar-
beitsgruppen, Unterarbeits-
gruppen, Spezialisten und 
Generalisten, durch das Lie-
genlassen oder durch ewiges 
Hin- und Herschicken von Ak-
ten, durch die Neuaufnahme 
von Gesprächen und Diskus-
sionen, durch das Verdrehen 
und Verändern von Themen. 
- Kurz gesagt, durch mühe-
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volles Hin- und Herspielen des 
Balls. Zugleich wird mit einer 
perfiden Selbstverständlich-
keit von Mitarbeitern Impro-
visations- und Einsatzbereit-
schaft, natürlich auf ihre Kos-
ten, erwartet. - Und sie geben 
sie auch! Es ist ein Paradoxon, 
dass Mitarbeiter ein System, 
dass selbst ihre persönlichen 
Reserven verschlingt, mit al-
ler Kraft und über die Maßen 
hinaus aufrechterhalten und 
so einen Kollaps verhindern. 

Wie man diese Vorgangswei-
se nennen könnte, lassen wir 
dahingestellt. 

Ein kleines Nachwort noch:

Diese Zeilen sind weder lustig, 
noch unrichtig oder auch nicht 
pietätlos oder unverschämt, sie 
sind lediglich die Wiedergabe 
von Argumentationen, die in 
den letzten Wochen und Mo-
naten aus verschiedenen Rich-
tungen zu hören waren. 

Vielleicht ist die Formulie-
rung trotz der Ernsthaftig-
keit dieses Themas ein wenig 
sarkastisch ausgefallen. Zy-
nisch wäre sie, wenn wir auf-
fordern würden, den neben-
stehenden Fragebogen aus-
zufüllen, eine Wertung vor-
zunehmen, den Fragebogen 
aus dem Magazin zu entfer-
nen, ihn in den Aktenver-
nichter zu werfen und nie 
mehr darüber zu sprechen. 
Wir wollen auf keinen Fall zy-

nisch wirken, weshalb wir dir 
empfehlen, dich im eigenen 
Interesse mit dem Fragebo-
gen zu befassen. Wir würden 
uns freuen wenn du uns den 
ausgefüllten Fragebogen (oh-
ne Namensnennung) unter 
der FaxNr. 01/531 26/2810 
zukommen lässt. Damit wä-
re es uns besser möglich, ein 
breitgefächertes Stimmungs-
bild der Kollegenschaft zu 
haben. 

Fragebogen zum Burn-Out Zustand
Bitte beantworten Sie nach Ihrem ersten Impuls, bleiben Sie bei Ihrem Gefühl – seien Sie ehrlich mit sich  
selbst, sie verdienen es! Tragen Sie die Punkteanzahl in der Spalte rechts ein und addieren Sie zuletzt!  

1. Ich habe allgemein zuviel Stress in meinem Leben.  .......................................................................................  1  2  3  4  5

2. Durch meine Arbeit muss ich auf private Kontakte und Freizeitaktivitäten verzichten.  ..................................  1  2  3  4  5

3. Auf meinen Schultern lastet zu viel.  .............................................................................................................  1  2  3  4  5

4. Ich leide an chronischer Müdigkeit.  ..............................................................................................................  1  2  3  4  5

5. Ich habe das Interesse an meiner Arbeit verloren.  .........................................................................................  1  2  3  4  5

6. Ich handle manchmal, so als wäre ich eine Maschine. Ich bin mir selbst fremd.  ............................................  1  2  3  4  5

7. Früher habe ich mich um meine Mitarbeiter und Kunden gekümmert – heute interessieren sie mich nicht.  ..  1  2  3  4  5

8. Ich mache zynische Bemerkungen über Kunden und Mitarbeiter.  .................................................................  1  2  3  4  5

9. Wenn ich morgens aufstehe und an meine Arbeit denke, bin ich gleich wieder müde.  .................................  1  2  3  4  5

10. Ich fühle mich machtlos, meine Arbeitssituation zu verändern.  ....................................................................  1  2  3  4  5

11. Ich bekomme zu wenig Anerkennung, für das was ich leiste.  .......................................................................  1  2  3  4  5

12. Auf meine Kollegen und Mitarbeiter kann ich mich nicht verlassen,   ............................................................  1  2  3  4  5  
ich arbeite über weite Bereiche für mich allein.

13. Durch meine Arbeit bin ich emotional ausgehöhlt.  .......................................................................................  1  2  3  4  5

14. Ich bin oft krank, anfällig für körperliche Krankheiten, bzw. Schmerzen .  .....................................................  1  2  3  4  5

15. Ich schlafe schlecht, besonders vor Beginn einer neuen Arbeitsperiode.  .......................................................  1  2  3  4  5

16. Ich fühle mich frustriert in meiner Arbeit.  .....................................................................................................  1  2  3  4  5

17. Eine oder mehrere der folgenden Eigenschaften trifft auf mich zu: nervös, ängstlich, reizbar, ruhelos.  ..........  1  2  3  4  5

18. Meine eigenen körperlichen Bedürfnisse (Essen, Trinken, WC) muss ich hinter die Arbeit reihen.  ..................  1  2  3  4  5

19. Ich habe das Gefühl, ich werde im Regen stehen gelassen  ...........................................................................  1  2  3  4  5

20. Meine Kollegen sagen mir nicht die Wahrheit.  .............................................................................................  1  2  3  4  5

21. Der Wert meiner Arbeit wird nicht wahrgenommen.  ....................................................................................  1  2  3  4  5  

TB Ing. Hajek GmbH

Ingenieurbüro für Maschinen-und Anlagenbau
Personalbereitstellung für Büro • EDV • Technik • Projekte

A-2380 Perchtoldsdorf, A. Feierfeilstraße 3, Tel. 01/699 25 47, Fax 699 25 47-9, e-mail: offi ce@tbhajek.at

Auswertung: Bis 30 Punkte und /oder max. zwei Fragen mit 5 beantwortet: geringes Burn-Out Risiko.  
31-60 Punkte und /oder drei bis fünf Fragen mit 5: beginnende Burn-Out Situation.  
Über 60 Punkte und / oder mehr als fünf Fragen mit fünf: es ist dringend Zeit was zu tun!  

Quelle: www.burnoutnet.at

Tr
iff

t f
as

t n
ie

 z
u 

Tr
iff

t s
el

te
n 

zu

Tr
iff

t m
an

ch
m

al
 z

u 

Tr
iff

t h
äu

fig
 z

u 

Tr
iff

t f
as

t d
ie

 g
an

ze
 Z

ei
t z

u 



20 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

FACHAUSSCHUSS  WIEN

Ausmusterung der Grundausbildungs-
lehrgänge 1 u. 2/2005-W.
Zwei Lehrgänge - gesamt 61 

Aspiranten/Innen, wurden 
nach Abschluss der Dienstprü-
fung am 26.01.2007 aus dem 
Bildungszentrum Marokka-
nerkaserne ausgemustert und 
den Stadtpolizeikommanden 
zur weiteren Dienstversehung 
zugeteilt. Besonders hervorzu-
heben ist, dass 145 Auszeich-
nungen!! an 44 Beamt/Innen 
vergeben werden konnten. 
Mittels Dekret und Plankette 
wurden die Lehrgangsbesten 
des GAL 1/05 Asp Hochholzer 
Bernd (7 Auszeichnungen) und 
für den GAL 2/05 Asp Pichler 
Regine (ebenfalls 7 Auszeich-
nungen) für ihre herausragen-
den Leistungen besonders ge-
würdigt.

Die Sportbesten

Als die Sportbesten konnten 
sich die Asp Koloszar Philipp 
und Asp Stich Martin  sowie  
die  Asp/In Pichler Regine be-
haupten.

Feierlicher Rahmen

In Beisein vieler Eltern und An-
gehöriger wurde im feierlichen 

Rahmen des Festsaales der 
Marokkanerkaserne die Aus-
musterung vorgenommen.

Hervorragender Wissens-
stand der auszumusternden 

Exekutivbeamten

Vom neuen Leiter des Bil-
dungszentrums Wien, Oberst 
Matzka, welcher selbst in ei-
ner der  Prüfungskommissio-
nen die Abschlussprüfungen 
vornahm, lobte den hervor-
ragenden Wissensstand der 
auszumusternden Exekutiv-
beamten/Innen und gratulier-
te zu den ausgezeichneten 

Leistungen. Der ebenfalls erst 
neu angelobte Bundesminis-
ter Platter verwies in seiner 
Ansprache  auf die im inter-
nationalen Vergleich sehr gu-
te und fundierte Ausbildung 
in den Bildungszentren. Au-
ßerdem verwies der BM f. In-
neres auf den hohen Sicher-
heitsstandard, den es auf-
recht zu erhalten gelte. Asp 
Bohrn Alexander ließ in einer 
besonderen Laudatio die ver-
gangenen 21 Ausbildungs-
monate Revue passieren. Er 
bedankte sich bei allen, die 
bei der Ausbildung so erfolg-
reich mitgewirkt hatten, vor 

allem aber bei dem Lehrper-
sonal, das für die ausgezeich-
neten Leistungen mitverant-
wortlich zeichnete.

Im Beisein der Ehrengäste, 
der Personalvertretung und 
den zuständigen Klassen-
lehrern wurde im Anschluss 
die  Übergabe der Dienstprü-
fungsdekrete und Auszeich-
nungen vorgenommen Zur 
bestandenen Dienstprüfung 
möchten wir Euch nochmals 
gratulieren und im Kreis der 
Kollegen recht herzlich will-
kommen heißen. 

Gesellschaft für Bauwesen GmbH.

PROJEKTIERUNG UND AUSFÜHRUNG VON:

HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAUTEN
INDUSTRIEBAUTEN

STRASSEN- UND BRÜCKENBAUTEN
KANAL- UND ROHRLEITUNGSBAU

ERDKABELLEGUNGEN
HORIZONTAL - UND PRESSBOHRUNGEN BIS 1500 MM NW

KONTRAHENTEN DER STADT WIEN

kfm. Leitung: 1103 Wien, Absberggasse 47, Tel.: 01/711 38, Fax 01/711 38 – 1899
techn. Leitung: 1110 Wien, Wildpretstrasse 7, Postfach 371, Tel.: 01/767 15 76, Fax: 01/767 15 76 – 2108

Die beiden Lehrgänge beim Gruppenfoto im Festsaal der Marokkanerkaserne
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FACHAUSSCHUSS  OBERÖSTERRE ICH

23 Kolleginnen und Kolle-
gen wurden nach erfolg-

reicher Ablegung der Dienst-
prüfung am 12. 12. 2006 aus-
gemustert und mit 01. 01. 
2007 auf PI in OÖ eingeteilt. 
Die Ausmusterungsfeier fand 
in den Räumlichkeiten der RZB 
Linz statt. Die Feierlichkeit, zu 
der auch zahlreiche Familien-
angehörige gekommen waren, 
wurde musikalisch vom Brass-
Orchester des Bildungszent-
rums OÖ umrahmt. Mit einer 
von Judith Boxrucker gestalte-
ten Power-Point-Präsentation 
wurde den Gästen ein Einblick 
in die 21-monatige Grundaus-
bildung gegeben. Der Klassen-
sprecher Klaus Berger bedank-
te sich bei allen, die bei der 
Ausbildung mitgewirkt hatten, 
vor allem aber beim Klassen-
vorstand Josef Steindl und des-
sen Stellvertreter Johann Feich-
tinger. Die Dienstprüfungsde-
krete wurden von BM Liese 
Prokop im Beisein der Ehren-
gäste übergeben. Zur bestan-
denen Dienstprüfung gratulie-
ren wir nochmals recht herz-
lich und wünschen euch alles 
Gute in eurem neuen Beruf. 

FACHAUSSCHUSS

Oberösterrei
ch

Ausmusterung des Grundausbildungslehrgangs 1-05

Norbert Höpoltseder

Tel. 0664/184 01 08

Gerhard Klein

Tel. 0664/816 87 62

CONTAINERDIENST • Bau- und Galanteriespenglermeister • DACHDECKERMEISTER

F R A N Z  U R A N I
Ges.m.b.H.

2320 Schwechat, Spirikgasse 1 • Telefon 706 19 40, 707 83 78 • Fax 707 10 88

Manfred Hofbauer

Tel. 0664/816 89 13
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FACHAUSSCHUSS  VORARLBERG

Mit 1. März 2007 sollten 
im Bereich des Landes-

polizeikommandos Vorarlberg 
die Leistungskennzahlen ein-
geführt werden. Aufgrund vie-
ler Beschwerden von Kollegen/
innen werden die anstehen-
den Probleme mit diesem Pro-
gramm erläutert.

Neben einer enormen An-
zahl von neuen Programmen 
wie VSTV (Verwaltungsstraf-
verfahren online), PAD (Proto-
kollierung), E-Mail, Kriminal-
statistik usw., werden nun die 
Leistungskennzahlen und auf 
Dienststellen mit einer BLS das 
Einsatzleitsystem eingeführt. 
Es kann somit davon ausge-
gangen werden, dass Exeku-
tivbeamte noch mehr Zeit vor 
dem Computer verbringen 
müssen. Somit stellt sich die 
Frage, wann Exekutivbeam-
te Erhebungsdienst, Aufklä-
rungsarbeit, Verkehrsüberwa-
chung und präventive Tätig-
keiten verrichten sollten

Die Leistungskennzahlen brin-
gen einen enormen Zeitauf-
wand mit sich, wenn die Ein-

tragungen genau vorgenom-
men werden sollen. Die Leis-
tungskennzahlen sollten die 
Führung von Dienstvorschrei-
bungen ersetzen, zeigen wie 
viel Beamte  leisten und in der 
Folge die Möglichkeit bieten, 
die Leistungen der Exekutive 
transparent zu machen. Trä-
gerleistungen im System bil-
den die Rahmenbedingung, 
welche von den jeweiligen 
Beamten in der Folge mit er-
brachten Dienstleitungen 
zeitgenau ergänzt werden 
müssen. Die eingetragenen 
Leistungen ermöglichen eine 
Auswertung für die Erstellung 
von Statistiken im Sinne der 
Berichterstattungspflichten. 
Um die diesbezüglichen Leis-
tungen vollständig zu befül-
len, werden alle Beamten sich 
mit den Systemvoraussetzun-
gen auseinandersetzen und 
möglichst umfassende Ein-
tragungen machen müssen. 
Da personenbezogene Daten 
im Programm nicht vorgese-
hen sind (Datenschutz) wird 
es notwendig sein, im Zuge 
von Aufnahmediensten zu-
sätzlich Dienstvorschreibun-

gen zu führen, womit sich die 
Arbeit nicht verringert.

Wenn man die gesamten 
Computerprogramme, wel-
che in den letzten Jahren ein-
geführt wurden hernimmt, 
wird zu hinterfragen sein, wie 
viel Zeit jeder einzelnen Beam-
ten aufwenden muss, um alles 
ordnungsgemäß zu befüllen. 
Die Dienststellenleiter werden 
gefordert sein, alles möglichst 
genau zu überwachen um mit 
Leistungen nicht hinterher zu 
hängen.

Es stellen sich folgende Fra-
gen:

• Wird die exekutiven Außen-
dienstzeiten – Gefahrenzula-
ge – neu auf Notwendigkeit 
überprüft?

• Verlieren Dienststellen auf-
grund der möglichen Statis-
tiken Planstellen?

• Wer kann auf die Leistungs-
kennzahlen zugreifen und 
hat somit die Kontrolle über 
Dienststellen und Beamte? 

• Können die Leistungskenn-
zahlen Beamten, welche die-
se nicht genau befüllen und 
somit ihre Leistungen zu-
wenig dokumentieren, zu 
dienstrechtlichem Nachteil 
gereichen?

• Wann werden sämtliche Pro-
gramme kompatibel gestal-
tet, damit nicht nebenher 
zeitaufwändige Abrechnun-
gen (ZVA, Nachtdienstgeld 
usw.) durchgeführt werden 
müssen?

Abschließend muss bemerkt 
werden, dass wir uns NEU-
EM nicht verschließen. Es stellt 
sich jedoch die Frage, werden 
durch diese zeitaufwändigen 
Programme nicht mehr Über-
stunden entstehen, oder müs-
sen wir zukünftig unsere Frei-
zeit dafür opfern.

Für den Bereich des Landes-
polizeikommandos Vorarlberg 
hat der Fachausschuss die Ein-
führung der Leistungskenn-
zahlen abgelehnt. 

Gebhard Bickel

Gebhard Bickel

Tel. 059133 8100 100

Christian Mikulcak

Tel. 059133 8120 100

Bernhard Gmeiner

Tel. 059133 8140 122

FACHAUSSCHUSS

Vorarlberg

Leistungskennzahlen!

Walter Fink

Tel. 0650/691 23 41
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Am 29.12.2006 wurden 
zwei Beamte bei Tator-

terhebungen an der Bahnlinie 
zwischen Lochau und Bregenz 
durch tragische Umstände aus 
dem Leben gerissen. Fassungs-
los geben wir den Tod unserer 
Freunde bekannt:

Die Polizei 
Vorarlberg 
trauert!

2340 Mödling
Brühlerstraße 114/1/5
Tel. 02236/27764 Fax DW 4

Tel. 02258/8578 Fax DW 18
Mobiltel. 0676/524 18 09
E-mail bmrgmbh@ins.at

Firmensitz Verkaufsbüro

Biologische und mechanische Reinigung
Dienstleistungs- und Handelsgesellschaft m.b.H.

Spezialist für Reinigung von
Denkmälern und 

denkmalgeschützten 
Fassaden

ORTHOPÄDIE UND MASSSCHUHMACHERMEISTER
THOMAS DUNZINGER

15. Mariahilfer Straße 217a
Tel.: 892 20 18, Fax: 897 58 17
offi ce@dunzinger-schuh.at
www.dunzinger-schuh.at

Geschäftszeiten:
Mo-Fr: 9.00-12.00 und 14.30-18.00 Uhr
Sa: nach tel. Vereinbarung
Orthopädie gegen Voranmeldung

- Orthopädische Schuhe
- Innenschuhe
- orthop. Schuhzurichtung
- Modell- und Sporteinlagen
- Propriozeptive Einlagen
- Diabetikerversorgung und -schuhe
- Maßschuhe, Maßreitstiefel
- Sportbandagen
- Kompressionsstrümpfe
- Therapie- und Gesundheitsschuhe
- Fachberatung bei Fußbeschwerden

Vertragspartner aller Krankenkassen
Hausbesuche

Begräbnisfeier Kempf Herlinde in Andelsbuch im Bregenzerwald Begräbnisfeier Baldauf German in Lochau am Bodensee

Insp Herlinde KEMPF,  
geb am 20.5.1974, Andelsbuch

Herlinde begann am 1.4.2003 
die Ausbildung im Bildungszent-

rum Vorarlberg. In der Folge wur-
de sie zur PI Hard versetzt. Aufgrund ihrer kri-

minalistischen Neigung wurde sie zur KKD-Be-
amtin ausgebildet und in diesem Bereich wie-

derholt eingesetzt. Sie hatte offensichtlich ihren 
Traumberuf gefunden und war eine äußerst 

sympathische Kollegin. Sie hinterlässt einen Le-
bensgefährten. Sie wird uns allen fehlen!

GI German BALDAUF, 
geb am 7.8.1943, Lochau

German trat im Jahr 1968 der 
Gendarmerie bei. Nach seiner 
Ausbildung wurde er zum GP 

Lochau versetzt, wo er bis zuletzt Dienst versah. 
Mit ihm geht uns ein hervorragender Kriminalist 
verloren. Aufgrund seiner kriminalistischen Erfol-
ge war er bis über die Landesgrenzen hinaus be-
kannt. Seine kollegiale und liebenswerte Art wird 

uns fehlen! German BALDAUF hinterlässt eine 
Gattin und zwei erwachsene Kinder.
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

Die Personalvertreter und 
Gewerkschaftsfunkt i -

onäre der FSG nehmen den 
Auftrag der Kolleginnen und 
Kollegen ernst. Es bestand 
daher nach Veröffentlichung 
des Regierungsprogramms 
für uns kein Zweifel, den Un-
mut vieler Exekutivbediens-
teten anlässlich der Regie-
rungsangelobung öffentlich 
kund zu tun. Viele Kollegin-
nen und Kollegen haben sich 
daran beteiligt, auch das In-
teresse der Medien war ge-
geben. Die auf den Transpa-
renten ersichtlichen Themen 
sind und bleiben Forderun-
gen an die neue Bundesregie-
rung und werden nicht auf-
gegeben! Die Frage einer Re-
porterin, wie das Gefühl sei, 
wenn man Kolleginnen und 
Kollegen „als Gegner“ ge-
genübersteht, war leicht zu 
beantworten: „Ich habe ein 
sehr gutes Gefühl. Wir brin-
gen auf friedliche Weise unse-
re Meinung und unseren Pro-
test zum Ausdruck. Wofür wir 
hier heute kämpfen, wird die-
sen Kolleginnen und Kollegen 
einmal zu Gute kommen, und 
sie verstehen das auch!“Die 
FCG/KdEÖ beim LPK f NÖ da-
gegen hat in ihrer E-Ausgabe 
(Februar 2007) mit „GROSSER  

ÜBERSCHRIFT“ aber „kleinka-
riertem Inhalt“ einmal mehr 
zum Ausdruck gebracht, auf 
welcher Seite sie steht, näm-
lich auf der Seite des Dienst-
gebers.

Anstatt die FSG bei dieser Pro-
testveranstaltung zu unterstüt-
zen, stellt sich die FCG (wie-
der) auf die Seite des Dienst-
gebers. Kein einziges kritisches 
Wort über den in den letzten 
Jahren stattgefundenen 

• Personalabbau,

• die zuletzt erfolgte Über-
stundenkürzung,

• kein kritisches Wort zum Ko-
alitionspapier,

• keine sachliche und offene 
Diskussion über die Zukunft 
der KollegInnen an der Bun-
desgrenze.

Liebe Freunde, ihr steht auf der 
falschen Sei-
te – ihr soll-
tet die Kolle-
gInnen vertre-
ten und nicht 
den Dienstge-
ber in Schutz 
nehmen. 

Die FSG hat in der Vergan-
genheit für die Interessen der 
Kolleginnen und Kollegen ge-
kämpft und wird dies auch 
in der Zukunft tun, ganz egal 
welche Partei gerade in der 
Bundesregierung die Verant-
wortung trägt. 

Einige Randbemerkungen 
seien uns noch gestattet

An der Protestveranstaltung 
nahmen die Kolleginnen und 
Kollegen in ihrer Freizeit teil, 

diese hat der Republik Öster-
reich keinen einzigen Cent ge-
kostet.
Auch fand diese weitab von 
jeglichen Krawallen und an-
deren Demonstrationsgrup-
pen statt. Die in dem E-Medi-
um aufgestellte Behauptung 
„mit Berufsdemonstranten in 
Reih und Glied“ ist schlicht-
weg falsch. Die Bilder in den 
Medien (ORF etc.) belegen dies 
eindeutig.
Genauso falsch ist, dass kein 
Vertreter der  FSG  der leider 
verstorbenen Fr. BM Liese Pro-
kop  die letzte Ehre erteilt ha-
be. Richtig ist, dass die FSG 
Fraktion geschlossen an dem 
für die Frau BM in der Votivkir-
che in Wien abgehaltenen Re-
quiem teilgenommen hat.

Auch wenn es sich bei der ge-
genständlichen E-Ausgabe um 
kein besonders anspruchs- 
und niveauvolles Medium han-
delt, sollte man doch gewis-
senhafter und genauer recher-
chieren!

Protestkundgebung
FSG weist auf Lücken im Regierungsprogramm hin
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Minister Buchinger macht 
beim Thema Pensionen 

Tempo. Die 67. ASVG-Novel-
le wurde Mitte Februar in die 
Begutachtung geschickt. In 
Anlehnung an diese Novelle 
werden auch mit an Sicher-
heit grenzender Wahrschein-
lichkeit die neuen Regelun-
gen für die Bediensteten des 
öffentlichen Dienstes in Ge-
setzesform gegossen wer-
den. Die im Zuge der letzten 
Pensionsreform von der Re-
gierung Schüssel (auf die die-
ser so stolz war) beschlosse-
nen Verschlechterungen wer-
den nun von der Regierung 
Gusenbauer wieder teilweise 
aufgehoben und so die „Gift-
zähne“ gezogen. 

Als Beispiele werden folgende 
deutliche Verbesserungen an-
geführt, vollständig werden 
wir nach Gesetzesbeschluss 
informieren:  

„Hacklerregelung“

Der abschlagsfreie Pensions-
antritt wird bis 31.12.2010 
verlängert. Voraussetzungen 
sind die Vollendung des 60. 
Lebensjahres und 40 beitrags-
gedeckte Versicherungsjahre.

Aufwertung der Kindererzie-
hungs-, Präsenz- und Zivil-

dienstzeiten

Diese Zeiten werden bei der 
Pensionsberechnung aufgewer-
tet. Die ersten Fälle werden von 
dieser Maßnahme 2015 profi -
tieren. Im Endstadium sind bis 
zu 30.000 Menschen (haupt-
sächlich Frauen) betroffen. 

Anspruchsvoraussetzungen 
für die Schwerarbeiterpen-

sion

Hier soll sichergestellt wer-
den, dass ein einmal erwor-

bener Anspruch auf 
Schwerarbeitspension 
nicht mehr verloren ge-
hen kann.
Anm.: Für 99,9% der 
Exekutivbediensteten ist 
die Schwerarbeiterpension bis 
Ende 2010 kein Thema (siehe 
„Hacklerregelung“!).

Klar und deutlich lässt die 
neue Regierung erkennen, 
dass soziale Aspekte wie-
der etwas zählen sollen. Als 
wahrlich grotesk ist der „Zick-

zack-Kurs“ jener zu sehen, 
die in den letzten Jahren die 
Menschen verachtende Poli-
tik nicht nur geduldet, son-
dern auch wesentlich mitbe-
stimmt haben. Ihnen gehen 
auf einmal die geplanten Ent-
schärfungen nicht weit ge-
nug (siehe Faksimile!). Kom-
mentar überfl üssig! 

Verbesserungen im Pensionsrecht
Soziale Richtung der neuen Regierung trägt Früchte

Mit 1.1.2007 sind ua. 
nachstehende Geset-

zesänderungen in Kraft getre-
ten:

GEHALTSGESETZ – Fahr-
kostenzuschuss (BGBl. Nr. 

166/2006)

Im § 20 entfällt der Absatz 
10. Dies bedeutet, dass die 
Kolleginnen und Kollegen al-
le Änderungen den Fahrtkos-
tenzuschuss betreffend nach 
wie vor selbst wahrzunehmen 
haben!

PENSIONSGESETZ 

Im § 99 Abs. 6 wird der Aus-
druck „24 Monate“ durch den 
Ausdruck „36 Monate“ ersetzt 
(BGBl. Nr. 170/2006).

§ 99 (6): Eine Parallelrechnung 
ist nicht durchzuführen, wenn
1. der Anteil der ab 1. Jänner 

2005 erworbenen ruhege-
nussfähigen Gesamtdienst-
zeit an der gesamten ru-
hegenussfähigen Gesamt-
dienstzeit oder

2. der Anteil der bis 31. Dezem-
ber 2004 zurück gelegten 
ruhegenussfähigen Gesamt-
dienstzeit an der gesamten 
ruhegenussfähigen Gesamt-
dienstzeit weniger als 5% 
oder weniger als 36 Monate 
beträgt. Der Ruhebezug ist 
im Fall der Z. 1 nach den Be-
stimmungen dieses Bundes-
gesetzes mit Ausnahme die-
ses Abschnitts, im Fall der Z. 
2 nach dem APG zu bemes-
sen.

Anmerkung: 
Die Erhebungen für die neu 
einzurichtenden Pensionskon-
ten konnten bis Ende 2006 
nicht abgeschlossen werden. 
Im Jahr 2007 wären aber be-
reits Parallelrechnungen vor-
zunehmen gewesen, was aber 
ohne Pensionskonto nicht 
möglich ist. Deshalb wurde die 
Parallelrechnung um ein weite-
res Jahr aufgeschoben und ist 
somit frühestens im Jahr 2008 
vorzunehmen.

Im § 102 Abs. 1 lautet der ers-
te Satz:

„Die Versicherungsanstalt öf-
fentlich Bediensteter infor-
miert ab dem Jahr 2008 den 
Beamten auf dessen Verlan-
gen über sein Pensionskonto 

(Kontomitteilung)“. (BGBl. Nr. 
170/2006)

Anmerkung:
Aufgrund des Bundespensi-
onsamtsübertragungs-Geset-
zes hat die Versicherungsan-
stalt öffentlich Bediensteter 
mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 
2007 alle bisher vom Bundes-
pensionsamt zu vollziehenden 
Aufgaben zu übernehmen und 
ist somit Pensionsbehörde 1. 
Instanz in allen Angelegenhei-
ten der Bundesbeamten. Neu 
ist auch, dass Kontomitteilun-
gen nur auf Verlangen über-
mittelt werden.

Auskunft bzw. Fragen zur Pen-
sionsauszahlung sind unter 
050405-1 erhältlich.

Gesetzesänderung per 1.1.2007 
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„Neugebauer will weg“, 
„Neugebauer leitet 

ÖGB-Abspaltung ein“, „Be-
amtengewerkschaft und ÖGB-
Zentrale liegen im Clinch“. 
So und ähnlich lauteten die 
Schlagzeilen nach der Abwahl 
des GÖD-Vorsitzenden aus 
dem ÖGB-Vorstand und wur-
den genüsslich ausgeschlach-
tet. Der Vernunft folgend und 
auf Schnellschüsse aus ge-
kränkter Eitelkeit verzichtend 
haben sich die zwei stärksten 
Fraktionen in einer Vorstands-
sitzung auf die weitere Vor-
gangsweise einstimmig geei-
nigt. Der Beschluss im Wort-
laut: 
 Der Vorstand der Gewerk-
schaft Öffentlicher Dienst hat 
in seiner Sitzung am 1. Feber 
2007 die Bildung dreier Ar-
beitsgruppen zu folgenden 
Themen beschlossen:
• Zweigverein
• Finanzierungsvereinbarung 

mit dem ÖGB

• Ersuchen der Gewerkschaft 
Kunst, Medien, Sport, freie 
Berufe (Kulturgewerkschaft) 
an die Gewerkschaft Öffent-
licher Dienst

Zweigverein

Grundlagen:
• Der ÖGB-Kongress hat am 

23.1.2007 in den Statuten 
als § 4 Abs.1 beschlossen: 
„Der ÖGB gliedert sich in fol-
gende Gewerkschaften, die 
als rechtsfähige Zweigverei-
ne errichtet werden können: 
...“ (Es folgt die Aufzählung 
der 9 Teilgewerkschaften).

• Bundesvereinsgesetz § 1 
Abs.4: „Ein Zweigverein ist 
ein seinem Hauptverein sta-
tutarisch untergeordne-
ter Verein, der die Ziele des 
übergeordneten Hauptver-
eins mitträgt.

Die Arbeitsgruppe hat in Ver-
folgung der Beschlüsse des 

Zent ra lvor-
standes und 
des  Ge-
w e r k -

schaftstages des Jahres 2006 
nun unter Beachtung aller 
Auswirkungen die Umsetzung 
sorgfältig vorzubereiten.

Finanzierungsvereinbarung 
mit dem ÖGB

Grundlagen:
• Die GÖD hat bisher alle Ver-

einbarungen mit dem ÖGB 
in überdurchschnittlich so-
lidarischer Weise eingehal-
ten.

• Die bisherige Finanzierungs-
vereinbarung mit dem ÖGB 
ist mit Ende 2006 abgelau-
fen.

Zu einer abschließenden Ver-

einbarung ist es noch 
n icht  gekommen. 

Die Arbeitsgrup-
pe der GÖD 
hat nun den 
Auftrag mit 
dem ÖGB zü-
gig ein neues 
transparentes 

Finanzierungsmodell auszuar-
beiten. 

Gewerkschaft Kunst, Medi-
en, Sport, freie Berufe

Grundlagen:
• Die Gewerkschaft Kunst, 

Medien, Sport, freie Berufe 
ist bereits mehrfach an die 
GÖD zwecks enger Zusam-
menarbeit herangetreten.

Die Arbeitsgruppe hat alle Um-
stände zu prüfen, die bei ei-
ner etwaigen solidarischen 
Übernahme der Mitglieder der 
KMSfB in die GÖD entstehen 
könnten.

Abspaltung der GÖD kolportiert
Die Tatsachen

Allen Beteuerungen zum 
Trotz, die Sicherheit zu stär-

ken, muss das Innenministerium 
hinkünftig mit weniger Personal 
auskommen als bisher, und da 
haben schon die Alarmglocken 
geschrillt. Nach den ersten Ab-
sichtserklärungen zum geplan-
ten Doppelbudget war klar, dass 
die verschiedensten Ressorts zur 
Ader gelassen werden. Scham-
los werden von den Regierungs-
parteien Wahlversprechen ge-
brochen, das Vertrauen in den 
Dienstgeber ist schwer erschüt-
tert. Verschiedenste Medien ha-
ben sich der Thematik ange-
nommen, der Großteil mit Ver-
ständnis für den Aufschrei der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie der Gewerkschaft, an-
dere mit eher hämischen Kom-
mentaren. In der meist gelese-
nen Zeitung Österreichs wurde 

etwa die Forderung nach „1000 
Polizisten mehr für Wien“ unter 
dem Titel „Grober Unfug“ am 
25.2.2007 so kommentiert: „Die 
regelmäßig wiederkehrende po-
pulistische Forderung nach 1000 
Polizisten mehr entlarvt sich von 
selbst. Es gehe nicht so sehr um 
die Anzahl, sondern mehr dar-
um, wie die Kräfte eingesetzt 
werden“. Zu diesem Artikel ha-
be ich mich schriftlich so geäu-
ßert: „Dieser Meinung muss ich 
im Namen der Polizeigewerk-
schaft strikt widersprechen und 
möchte das auch kurz begrün-
den. Es ist Tatsache, dass seit 
1999 ein Großteil dieser Plan-
stellen eingespart worden sind. 
Es ist Tatsache, dass auf Kosten 
der Polizeiinspektionen hunder-
te Kolleginnen und Kollegen zu 
operativen Sondereinheiten ab-
kommandiert sind. Es ist ferner 

Tatsache, dass die Kriminalität, 
wie in Ihrem Artikel erwähnt, 
gestiegen ist und neue, arbeits-
aufwändige Tätigkeiten (Einfüh-
rung der Kriminaldienstrichtlinie) 
von den Kolleginnen und Kolle-
gen auf den Inspektionen über-
nommen worden sind. Wenn 
GenMjr Mahrer von 335 zusätz-
lichen Polizistinnen und Polizis-
ten bis zur EM 2008 spricht, ver-
gisst er leider die Abgänge bis 
dahin wegzurechnen. Tatsäch-
lich gelingt nämlich nicht einmal 
ein Ausgleich der Abgänge. Zum 
Thema Motivation der Kollegen-
schaft möchte ich noch anmer-
ken, dass es eine von der Perso-
nalvertretung über die Fraktio-
nen hinaus initiierte Befragung 
gegeben hat (vom Ergebnis ist 
der Dienstgeber in Kenntnis!), an 
der sich ca. 2200 Bedienstete be-
teiligt haben. 122 haben zur Fra-
ge „Motivation und Zufrieden-
heit am Arbeitsplatz“ mit „zu-
frieden“ geantwortet, die restli-
chen mit „nicht zufrieden“. Die 
Anerkennung dieser Bestands-

aufnahme wird vom Dienstgeber 
beharrlich verweigert! Jeder wei-
tere Kommentar erübrigt sich“.
Dieses Schreiben wurde zwar 
nicht veröffentlicht, der Verfas-
ser des Artikels hat aber zwi-
schenzeitlich mit mir Kontakt 
aufgenommen und in Aussicht 
gestellt, dass er in Zukunft auch 
die Meinung der Dienstnehmer-
seite einholen wird. Ein Hoff-
nungsschimmer.

Die Aussagen ...

... des Vizekanzlers, des Innenmi-
nisters, einen Ex-Innenministers, 
der GÖD-Spitze, der Polizeige-
werkschaft, Leserbriefe, Karika-
turen, Balkenüberschriften, usw. 
Im Blätterwald hat es nur so ge-
rauscht (siehe rechts eine kleine 
Auswahl in Faksimile). Die erfor-
derlichen Nachdenkprozesse und 
die daraus resultierenden Ent-
scheidungen der Politik im Sinne 
der Kollegenschaft und der Be-
völkerung lassen hoffentlich nicht 
unendlich auf sich warten!   

Im Brennpunkt
Personalmisere bei der Polizei
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VERNANSTALTUNGEN

Kluball  2007

Roulette für einen guten Zweck

Kollege Wittmann gratuliert

Kollege Leisser im Kreise der ÖBV

Professionelle Tanzeinlage

Der Gewinner des Hauptpreises

Zebras Company



VERANSTALTUNGEN

Kluball  2007

Eröffnungspolonaise

Kollege Leisser begrüßt

Illustre Ehrengäste

Zebras Company

Gut gelaunt durch die Ballnacht
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Tatjana Sandriester 

Tel. 31310/57212

Allgemeines

Grundsätzlich haftet jeder 
Mensch nur für die Schul-

den, die er oder sie selbst be-
gründet hat, nicht aber für die 
Schulden des Ehepartners oder 
der Ehepartnerin, der Kinder 
oder sonstiger Personen.

Achtung:
Es steht jedoch jedem frei, ver-
traglich die Haftung für frem-
de Schulden zu übernehmen 
(z.B. durch die Unterschrift auf 
einem fremden Kreditvertrag)!

Haftung für Schulden des 
Ehepartners oder der Ehe-

partnerin

Bestimmte Geschäfte, die der 
haushaltsführende Ehepartner 

oder die haushaltsführende 
Ehepartnerin abschließt, wir-
ken unmittelbar für und gegen 
den verdienenden Ehepartner 
oder die verdienende Ehepart-
nerin.

Voraussetzung
• der haushaltsführende Teil 

hat keine eigenen (nennens-
werten) Einkünfte 

• das abgeschlossene Ge-
schäft betrifft den gemein-
samen Haushalt 

• ein den Lebensverhältnissen 
der Ehegatten entsprechen-
des Maß wird nicht überstei-
gen 

Beispiel
Der verdienende Ehepartner 

oder die verdienende Ehe-
partnerin haftet für den Kauf-
preis eines Bügeleisens, nicht 
jedoch für die Kosten eines 
Umbaus einer gesamten Kü-
che oder eines Liegenschafts-
kaufes. Wird diese Grenze 
überschritten, kann der ver-
dienende Ehepartner oder die 
verdienende Ehepartnerin das 
Geschäft nachträglich geneh-
migen, tut er oder sie dies 
nicht, haftet der haushalts-
führende Ehepartner oder die 
haushaltsführende Ehepart-
nerin allein für diese Schul-
den.

Häufig verpflichten sich aber 
beide Eheleute vertraglich (z.B. 
bei Kreditaufnahme). Bei Zah-
lungsverzug kann der Gläubi-
ger oder die Gläubigerin wäh-

len, von wem er oder sie die 
Zahlungen verlangen will bzw. 
wen er oder sie pfänden lässt.
Bei Gemeinschaftskonten sind 
beide Ehegatten Kontoinha-
ber und damit voll verfügungs-
berechtigt. Bei Kontoüberzie-
hung haftet jeder und jede 
auch für den anderen oder die 
andere.

Haftung für Schulden nach 
der Scheidung

Anlässlich einer Scheidung 
wird auf Antrag eine richter-
liche Entscheidung getroffen, 
wer im Innenverhältnis für die 
Schulden haftet. Im Außenver-
hältnis zum Gläubiger oder zu 
der Gläubigerin bleibt die Haf-
tung beider Partner allerdings 
aufrecht.

Haftung für fremde Schulden
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Die Entlassung aus der Mit-
schuldnerschaft oder Bürg-
schaft ist nur durch einen neu-
en Vertrag mit dem Gläubiger 
oder der Gläubigerin, zu dem 
dieser oder diese aber nicht 
gezwungen werden kann, 
möglich.

Innerhalb eines Jahres ab 
Rechtskraft der Scheidung 
kann ein Antrag auf Aus-
fallsbürgschaft gestellt wer-
den. Der Gläubiger oder die 
Gläubigerin muss zunächst 
gegen den Hauptschuld-
ner oder die Hauptschuld-
nerin Exekution führen. Erst 
dann, wenn aufgrund dieser 
Exekution die Schulden nicht 
binnen einer angemessenen 
Frist hereingebracht werden 
können, kann der Gläubiger 
oder die Gläubigerin gegen 
den Ausfallsbürgen oder die 
Ausfallsbürgin vorgehen. Er 
oder sie haftet für alles, was 
vom Hauptschuldner oder der 
Hauptschuldnerin nicht in an-
gemessener Frist hereinge-
bracht werden kann, in der 
Regel auch für Zinsen und 
Kosten.

Häufig kommt es in der Pra-
xis vor, dass Verbraucher und 
Verbraucherinnen die Haf-
tung für fremde Schulden mi-
tübernehmen, indem sie sich 
als Bürgen oder Bürginnen, 
Mitschuldner oder Mitschuld-
nerinnen oder auf ähnliche 
Art und Weise für die Zah-
lung dieser fremden Schuld 
verpflichten.

Achtung:
Für diese Fälle sieht das Ko-
sumentenschutzgesetz be-
stimmte Schutzmaßnahmen 
vor:

• Der Gläubiger oder die 
Gläubigerin muss die Ver-
braucher oder Verbrauche-
rinnen auf die von ihnen 
eingegangenen Risiken hin-
weisen, wenn 

- die Gefahr besteht, dass 
der Schuldner oder die 
Schuldnerin seine oder 

ihre Verbindlichkeit nicht 
erfüllen kann (und der 
Verbraucher oder die Ver-
braucherin für die fremde 
Schuld zur Kasse gebeten 
wird). 

• Bei Unterlassung dieser 
aufklärenden Information 
durch den Gläubiger oder 
die Gläubigerin hat der Ver-
braucher oder die Verbrau-
cherin die Möglichkeit, ein-
zuwenden, dass er oder 
sie die Haftung nicht oder 
nicht in diesem Ausmaß 
übernommen hätte. 

• In Ausnahmefällen kann 
das Gericht die von einem 
Verbraucher oder einer Ver-
braucherin übernomme-
ne Haftung für eine frem-
de Verbindlichkeit (z.B. eine 
Bürgschaft für eine fremde 
Schuld) ganz erlassen oder 
auch mäßigen. 

Das richterliche Mäßigungs-
recht ist vor allem in denje-
nigen Fällen bedeutsam, in 
denen mittellose Ehegatten 
oder Kinder für die Schuld ei-
nes Angehörigen oder einer 
Angehörigen mithaften.

Voraussetzung:
• die Verpflichtung des Ver-

brauchers oder der Verbrau-
cherin steht in einem unbil-
ligen Missverhältnis zu sei-
ner oder ihrer Leistungsfä-
higkeit (er oder sie verfügt 
über kein nennenswertes 
Einkommen, die Bürgschaft 
hat aber eine enorme Hö-
he) 

• dieses Missverhältnis muss 
für den Gläubiger oder die 
Gläubigerin erkennbar sein

 Hinweis: 
Darüber hinaus können Bürg-
schaften von Angehörigen 
unter bestimmten Vorausset-
zungen ganz oder teilweise 
sittenwidrig und damit ganz 
oder teilweise unwirksam 
sein.

Haftung für Schulden  
der Kinder

Für die Schulden, die von den 
Kindern gemacht werden, 
haften die Eltern nicht auto-
matisch. Die Eltern haften nur 
dann, wenn sie sich vertrag-
lich zur Zahlung verpflichtet 
haben.

Für Schadensersatzansprü-
che gegen Minderjährige haf-
ten die Sorgepflichtigen nur, 
wenn sie nachweislich ihre 
Aufsichtspflichten schuldhaft 
verletzt haben.

Es gibt verschiedene seri-
öse Institutionen (z.B. Ar-
beiterkammer) die in Form 
von kostenlosen Sprech-
stunden Hilfe bei Umschul-
dungen und Privatkonkur-
sen anbieten. 

Fitness
Wohlbefi nden

Gesundheit
A-1090 Wien, Liechtensteinstraße 93
Telefon: 01/317 92 14, Fax: 01/317 92 14-4
e-mail: zum.goldenen.elephanten@aon.at
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Ein junger dienstführender 
Exekutivbediensteter des 

SPK Innere Stadt beschäftigt 
sich seit nunmehr 12 Jahren 
intensiv mit der Ausbildung 
von Hunden. 
Man kann behaupten, dass es 
sich bei den von ihm ausgebil-
deten Hunden um „scharfe“ 
Hunde handelt – nämlich um 
Hunde die scharf darauf sind 
Menschenleben zu retten.

Wir wollen hier den Kollegen 
BzI. Joachim Pachler vorstellen 
und euch dabei einen kleinen 
Überblick über seine bemer-
kenswerten Erfolge im Bereich 
der Rettungshundeausbildung 
vermitteln. 

Vorweg sei erwähnt, dass 
er bereits zwei Hunde in die 
höchste Prüfungsstufe geführt 
hat. Da war einmal die inzwi-
schen „pensionierte“ Misch-
lingshündin Gina. Mit ihr kam 
es zu echten  Einsätzen nach 
Erdbebenkatastrophen in Al-
gerien und im Iran sowie zwei-
mal in der Türkei.

Zurzeit führt Joachim Pachler 
die erst 3-jährige Holländische 
Schäferhündin „SARA van de 
Vastenow“. Mit dieser Hün-
din gelang ihm im Jahr 2006 
wahrlich eine Erfolgsstory.

Schon im Jänner 2006 begann 
es mit der positiven Ablegung 
der Lawinenhundeprüfungen 
der Stufen A und B. Mitte Mai 
ging es weiter mit der AFDRU-
Prüfung beim Österreichischen 
Bundesheer. 
Zu dieser einmal im Jahr statt-
findenden Prüfung ist zu er-
wähnen, dass das Bestehen 
Voraussetzung ist um als Hun-
deführer an Internationalen 
Katastropheneinsätzen des 
ÖBH teilnehmen zu dürfen.
Es gibt Österreichweit derzeit 
nur 10 Hundeführer, zu wel-

chen nun auch unser Kollege 
Joachim Pachler zählt, die die-
se Befähigung besitzen. 

Nach mehreren Ausschei-
dungsveranstaltungen war 
auch die Qualifikation für die 
Teilnahme an der Weltmeis-
terschaft für Rettungshunde 
welche im Juni 2006 in der 
Schweiz stattfand geschafft.
Bei dieser Weltmeisterschaft 
konnte in der Sparte „Trüm-
mersuche“ der  ausgezeich-
nete 6. Platz erreicht und mit 
zwei weiteren Hundeführen 
die Titel „Vizeweltmeister – 
Mannschaft“ nach Österreich 
geholt werden.

Der 3. Platz in der Sparte 
Trümmersuche wurde nur we-
nige Wochen später bei der  
international ausgeschriebe-

nen Bundesmeisterschaft er-
rungen.

Weiter ging die Erfolgsserie im 
September 2006 mit einem 
hervorragenden Platz 2 in der 
Flächensuche, bei einem eben-
falls international ausgeschrie-
benen Turnier der SVÖ Orts-
gruppe Rohrbach.

Den Höhepunkt erreichte das 
Team Joachim/SARA in der 1. 
Novemberwoche 2006.
In Frankfurt am Main fand der 
IRO-Einsatztest 2006 statt. 
Im Rahmen einer 2-tägigen 
Überprüfung wurde die Ein-
satzfähigkeit für internatio-
nale Einsätze im Rahmen der 
IRO (Internationale Rettungs-
hundeorganisation) festge-
stellt.

Zu dieser Prüfung traten 41 
Hundeführer aus der ganzen 
Welt an. 

Nur 17 Hundeführern gelang 
der positive Abschluss. – Unser 
Mann war mit seiner Hündin 
dabei, obwohl diese erst kurz 
vor ihrem „3. Geburtstag“ 
stand und somit zu den jüngs-
ten Teilnehmern gehörte.

Im Jahr 2007 steht die Welt-
meisterschaft im Vordergrund, 
welche in Österreich, im Raum 
Eisenstadt, Ende Juni 2007 
ausgetragen wird. 

Eine große Herausforderung 
stellt für Joachim Pachler auch 
die Bestellung zum stellvertre-
tenden Einsatzleiter der „Ar-
beitsgemeinschaft Rettungs-
hunde Österreich“, in welcher 
sieben rettungshundeführen-
de Organisationen ihre Zusam-
menarbeit beschlossen haben, 
dar. 

Wir freuen uns über ein derar-
tiges Engagement eines Kolle-
gen außerhalb seiner Dienst-
zeit und wir sind stolz auf die 
Leistungen die er mit seiner 
Hündin erbracht hat!
Vielmehr wollen wir aber die 
Möglichkeit, dass dadurch 
Menschenleben gerettet wer-
den können, würdigen und 
uns dafür bedanken.

Bleibt nur noch zu hoffen, 
dass Vertreter unserer Be-
hörde ebenso denken und 
der Kollege für einen Bewerb 
nicht noch einmal, wie im 
Jahr 2006, Urlaub verwenden 
muss, da ihm ein Ansuchen 
auf Dienstfreistellung nicht 
gewährt wurde.

CL

„Einsatz außerhalb des Dienstes“ - oder 
„Der Polizist mit dem scharfen Hund!“

MELDUNGEN

objektbad
the art of wellness

Badrenovierung - Badneugestaltung aus einer Hand
Beratung - Planung - Verkauf - Montage

Notdienst 0-24 Uhr - 365 Tage OHNE Zuschläge

2344 Maria Enzersdorf, EKZ Südstadtzentrum 1 Top 4 
Tel. 02236/328 128, Fax: 02236/328 129, Mobil: 0664/50 28 057

e-mail: suedstadt@objektbad.at, www.objektbad.at

15% Ermäßigung für Exekutivbeamte nach Vorlage des Ausweises



 

nur für Angehörige der Polizei
Superkondition - 10 bzw. -12 %

Vorgangsweise
Diese Aktion gilt bei allen „Opel - Vertragshändlern“
bzw. bei autorisierten Opel Vermittlern in Österreich.

Sie verhandeln über Type, Ausstattung und Konditionen 
für ihren zukünftigen Opel bei ihrem gewünschten „Opel - Vertragshändler“.

Durch die Vorlage einer Bestätigung „Opel – Klub der Exekutive“
wird ein Preisnachlass von 10 bzw. 12 % garantiert.

Diese Bestätigung ist beim Klub der Exekutive 
Tel.: 01/531 26/28 02, 28 05, Fax.: 01/531 26/28 11 anzufordern.

minus 10 %
Corsa, Meriva, Astra, Astra TT,

Tigra TT und Zafira

minus 12 %
Vectra, Signum, Combo, Vivaro

wird obiger modellabhängiger Preisnachlass auf den 
Fahrzeuglistenpreis bei Neuwagenkauf gewährt.

Alle Modelle mit 2 Jahren Neuwagengarantie ohne KM Begrenzung!
Eine Kombination dieser Konditionen mit anderen Opel Verkaufsaktionen 

ist immer vorab mit dem Opel Händler zu klären.
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Die Hintergründe der De-
montage und öffentli-

chen Hinrichtung eines der 
verdientesten Beamten der 
Wiener Polizei, Roland Früh-
wirth, werfen eine Menge 
Fragen auf und lassen für die 
Zukunft das Schlimmste be-
fürchten.

Unglaubwürdigkeit des ein-
zigen Belastungszeugen

Reicht die Aussage eines „Be-
lastungszeugen“, dem in öf-
fentlicher Gerichtsverhand-
lung hochoffiziell Unglaub-
würdigkeit attestiert wurde, 
aus, um einen unliebsamen 
Polizisten los zu werden? Ge-
nügt ein in einem Schreiben 
erhobener Vorwurf? Ist es 
nicht mehr nötig, Vorwürfe 
zu überprüfen, Zeugen zu be-
fragen, den Betroffenen eine 
Gelegenheit zur Stellungnah-
me zu geben?
Ohne hier näher auf die ge-
gen Frühwirth erhobenen Be-
schuldigungen eingehen zu 
können ist jedoch festzuhal-
ten: von den drei zur Last ge-
legten Vorgängen hatte sich 
einer bereits vor der Suspen-
dierung als haltlos herausge-
stellt. Im zweiten Fall reich-
te die Behauptung in einem 
Schreiben aus, es wurden bis 
dato keine Einvernahmen der 
betroffenen Personen von den 

„internen Ermittlern“ durch-
geführt - man hätte sofort die 
Haltlosigkeit der Anschuldi-
gung feststellen können. Im 
dritten Fall hatte Frühwirth 
bereits eine niederschriftliche 
Belehrung entgegennehmen 
müssen, aus disziplinarrecht-
licher Sicht das Ende des Vor-
gangs. 
Ausgerechnet diese drei Vor-
würfe wurden als Grund für 
die Suspendierung angeführt 
- jeder Staatsanwalt würde ei-
nen Polizisten, der mit diesem 
Material einen Antrag errei-
chen will, mit Recht zurück an 
seinen Schreibtisch schicken. 
Der Behörde reichte es aller-
dings aus, um einen geach-
teten und unbescholtenen 
Dienststellenleiter zu suspen-
dieren. Es ist schwer vorstell-
bar, dass man sich dabei der 
zu erwartenden Resonanz in 
der Öffentlichkeit nicht be-
wusst war.

Besorgnis bei Ermittlern

Besorgnis bei Ermittlern ist je-
denfalls angebracht. Das Bei-
spiel Frühwirth zeigt, wie ein-
fach man sich eines „Schnüff-
lers“ entledigen kann, wenn 
er - wem auch immer - läs-
tig wird. Jede noch so einfa-
che Ermittlungsarbeit, ja auch 
die Tätigkeit in der Verkehrs-
überwachung, setzt den Be-

amten der Gefahr eines der 
obigen Vorwürfe aus, ganz zu 
schweigen von „Strukturer-
mittlungen“ in organisierter 
Kriminalität. Wenn die Formel 
„Ermittlung + Vorwurf = Sus-
pendierung“ so einfach funk-
tioniert, wird sich die Einsatz-
freude der Polizisten wohl nur 
noch auf die Diensthunde be-
schränken.
Auch die Art der Informa-
tionsgewinnung wird man 
überdenken müssen. Ein 
„Zundtreffen“ in der „Privat-
zeit“ kann künftig zum diszi-
plinarrechtlichen Kriminalfall 
werden - wird der Informant 
ein Mail in die Dienststelle 
schicken oder gar persönlich 
kommen? Sitzt der verdeckte 
Ermittler mit der Erkennungs-
jacke im Rotlichtlokal um In-
formationen zu sammeln?
Und noch ein Umstand in die-
ser Causa macht sehr nach-
denklich: Wenn ein Vorwurf 
nicht für eine Suspendierung 
ausreicht, schickt man ein-
fach zeitgerecht den nächs-
ten nach, irgendwann wird 
es schon ausreichen. Die In-
formation an die Öffentlich-
keit ließ schließlich einer Ta-
geszeitung genug Spielraum, 
die eigene Fantasie blühen zu 
lassen - hier sei die Erzählung 
„Die verlorene Ehre der Ka-
tharina Blum“, von Heinrich 
Böll, empfohlen.

Kein seine Arbeit ordentlich 
verrichtender Polizist stellt die 
Notwendigkeit interner Kon-
troll- und Ermittlungseinrich-
tungen in Frage, wenn auch 
diese ihre Arbeit ordentlich er-
ledigen. Der Grundsatz: „Alle 
Umstände zu erheben, wel-
che der Be- aber auch Entlas-
tung eines Verdächtigen die-
nen“, gilt meines Wissens für 
alle Ermittler.
Die Vorgangsweise in der Cau-
sa Frühwirth war effizient - 
leider aber in die falsche Rich-
tung. Als vertrauensbildende 
Maßnahme in Richtung der 
Mannschaft, betreffend die 
Sorgfältigkeit bei der internen 
Ermittlungsarbeit, kann sie je-
denfalls nicht verstanden wer-
den. Und schon gar nicht als 
Signal, dass es für den einzel-
nen Beamten Rückhalt bei sei-
nem Dienstgeber gibt.

Oder soll man sich in diesem 
Fall mit einer kriminalistischen 
Grundfrage beschäftigen: Cui 
bono?

Armin Ortner
Polizeigewerkschaft in der 

KD1

Anm.d.Redaktion: Wider-
stand gegen Willkür zahlt sich 
aus. Die Suspendierung ge-
gen Oberst Roland Frühwirth 
wurde am 8.3.2007 aufgeho-
ben.
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Für einen guten  
Zwecke

Beim Ball des Klubs der 
Exekutive wurde wie all-

jährlich zu Gunsten eines gu-
ten Zwecks in Zusammenar-
beit mit Casinos Austria Rou-
lette gespielt. Der dabei erziel-
te Reinerlös wurde vom Vors. 
des Klubs der Exekutive, Koll. 

Herbert Leisser, an Koll. Walter 
Fischer vom SPK Meidling für 
seinen 100% invaliden 11-jäh-
rigen Sohn Gerhard überge-
ben. So können weitere wich-
tige Therapiestunden finan-
ziert werden. Wir wünschen 
alles Gute! 

E-Mail: service@moravia.at

Dachdeckerei und Spenglerei

RAIMUND HIRSCHNER
Inh. Rudolf Wukitsevits

1220 Wien, Groß-Enzersdorfer Straße 44
Telefon: 01/280 53 35, Fax: 01/280 46 97

www.hirschner@gmx.at

DI. RICHARD ANZBÖCK
STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER ZIVILINGENIEUR FÜR 

SCHIFFSTECHNIK

ALLGEMEIN BEEIDETER UND GERICHTLICH ZERTIFIZIERTER 
SACHVERSTÄNDIGER F. WASSERFAHRZEUGE UND SCHIFFBAU

1190 WIEN, GUGITZGASSE 8/29 TEL.: 01/320 88 93
MESSBRIEFE TECHNISCHE BERATUNG



38 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

MELDUNGEN

Nachruf - Major Martin Kalteis

Zu spät zum Dienst zu 
kommen war so ganz und 

gar keine Eigenschaft, die 
man von Major Martin Kalt-
eis kannte – und schon gar 
nicht, sich nicht mal am Mo-
biltelefon zu melden. Als die 
zu seiner Wohnung geschick-
ten Kollegen den 43-jähri-
gen Familienvater dort leblos 
fanden, wurde ein trauriger 
Verdacht Gewissheit: Unser 
Freund und Kollege Martin 
Kalteis hat sich in der Nacht 
vom 23 auf den 24 Jänner ge-
gen das Leben entschieden.
Wie meist in solchen Situa-
tionen, fragen sich Familie, 
Freunde und Kollegen „War-
um?“. Eine Frage, auf die es 
keine Antwort gibt. Er hatte 
doch noch so viele Pläne, Ter-
mine, Verabredungen.
Martin ist in Traisen (NÖ) auf-
gewachsen, sein Vater war 

dort viele Jahre SPÖ Bürger-
meister und Landtagsabge-
ordneter. Von der Montanuni-
versität in Leoben kam Major 
Martin Kalteis 1991 zur Po-
lizei nach Wien. Viele Kolle-
ginnen und Kollegen erinnern 
sich noch gut an seine Zeit als 
E1-Beamter im ehemaligen 
Generalinspektorat und in 
der Polizeischule. Zuletzt war 
er in der Landesverkehrsab-
teilung tätig. Hier konnte er 
bei der anspruchsvollen Auf-
gabe, die Parkraumüberwa-
chung zu führen, nicht nur 
viele Erfolge verbuchen, son-
dern auch die Sympathie sei-
ner Mitarbeiter gewinnen. Bei 
seiner Beerdigung hatte jeder 
einzelne „seiner“ Parkraumü-
berwachungsorgane eine ro-
te Rose mit.
Er liebte es, mit dem Dienst-
motorrad auszufahren und so 

– nach seinen Worten – „im 
Einsatz an vorderster Linie“ 
zu sein. Major Martin Kalteis 
war Polizist mit Herz und See-
le. 45 von ihm ausgeschriebe-
ne Organmandatblöcke in ei-
nem Jahr waren keine Selten-
heit. Der Stress, dem er sich 
unterwarf, war sogar für sein 
Umfeld spürbar – und für ihn 
selbst sicher belastender als er 
sich anmerken ließ. Dazu ka-
men viele Überstunden und 
das schon für viele Polizisten 
übliche Pendeln zwischen Wil-
helmsburg (NÖ) und Wien. 
Aus einem tiefen, sozialde-
mokratisch geprägten, hu-
manistischen Weltbild heraus 
konnte Martin zu jedem ein 
freundschaftliches Verhältnis 
aufbauen – vom Aspiranten 
bis hinauf zum General. Sei-
ne erfrischend impulsive Art 
und vor allem seine Ehrlich-

keit und Freundschaft werden 
uns fehlen.

Martin hinterlässt drei Kinder 
im Alter von 2, 10 und 12 Jah-
ren. Um die Familie in dieser 
schwierigen Situation finan-
ziell zu unterstützen, haben 
wir ein Spendenkonto einge-
richtet (BLZ 32000, KontoNr. 
36548477, Raika für Wien 
und NÖ).

Major Wolfgang Langer,  
sozialdemokratische  

Offiziersvertretung

Nachruf - GrI Weigel und  
Insp Maushammer

Gr u p p e n i n -
spek to r  Jo -

sef WEIGEL (geb. 
02.08.1958) wur-
de am 23.12.2006 
durch einen tragi-
schen Schicksals-
schlag aus dem Le-
ben gerissen. Die 
Beisetzung fand am 
29.12.2006 unter 
großer Anteilnah-
me im Beisein sei-
ner Angehörigen 
und vieler Kollegen 
am Ortsfr iedhof 
Schildberg statt. 
Der Vater zweier 
Kinder diente 27 
Jahre dem LPK Wi-
en als Exekutivbeamter. Der 
immer freundliche, hilfsbe-
reite und stets gut gelaunte 
Josef wird immer einen Platz 
in den Herzen der Kollegen 
haben.

Ebenfalls völlig un-
erwartet verstarb 
Inspektor  Pe te r 
M A U S H A M M E R 
(geb. 19.05.1983) 
am 03.02.2007. 
E r  w u r d e  a m 
1 3 . 0 2 . 2 0 0 7 

am F r i edho f  i n 
Perchtoldsdorf bei-
gesetzt. Auch hier 
kam die Anteilnah-
me durch die An-
wesenheit  e iner 
sehr großen An-
zahl von Angehö-
r igen,  Freunden 
und Kollegen zum 
Ausdruck. Obwohl 
nach Absolvierung 

der Polizeischule erst seit 
kurzem in unserer Bereichs-
abteilung eingesetzt,  wird 
er uns immer in Erinnerung 
bleiben.

Walter Strallhofer

Nachruf - Johann Karl
Wir trauern um unse-

ren in der Vorweih-
nacht sze i t ,  am 
08.12.2006, im 51. 
Lebensjahr plötz-
lich und unerwar-
tet verstorbenen 
Kollegen KARL Jo-
hann. Der Verstor-
bene war bis zu 
seinem Ableben aktiver Exe-
kutivbeamter, Bürgermeister 
der Bezirkshauptstadt Gän-
serndorf, Vorsitzender des 
Gemeindevertreterverban-
des, Nationalratswahlkandi-
dat, Mitglied des Bezirkspar-
teipräsidiums- und vorstan-
des, Vorstandsmitglied im 
Regionalverband Marchfeld, 
Bezirksstellenleiter des Roten 
Kreuzes Gänserndorf, und in 
vielen anderen Organisatio-
nen tätig. KARL Johann war 
viele Jahre Angehöriger der 
ehemaligen Schulabteilung 
der BPD-Wien und zuletzt im 
Stadtpolizeikommando Bri-

gittenau tätig. Seit 1993 war 
KARL Johann als Gemeinde-

rat in der Stadtge-
meinde Gänserns-
dorf tätig. Der ge-
lernte Polizist stand 
seit 1998 an der 
Spitze der Gemein-
de Gänserndorf. 
Unter großer Anteil-

nahme seiner Familie, Kol-
leginnen und Kollegen, sei-
nen Freunden und unter gro-
ßer Anteilnahme der Gänse-
rndorfer Bevölkerung sowie 
Personen des öffentlichen 
Lebens, nahmen wir am 
15.12.2006 am Stadtfried-
hof Gänserndorf von unse-
rem KARL Johann Abschied. 
Unsere Anteilnahme gilt im 
besonderen auch seiner Gat-
tin Helga und seinen Kindern 
Sonja und Andreas.

Wir werden dir, lieber Johann 
KARL, immer ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Grl Weigel

Insp Maushammer
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, tei lweise 

zum Nachdenken oder sogar 
bitterer Ernst. Nachfolgend 
einige Meldungen im Zusam-
menhang mit der Polizei aus 
der ganzen Welt.

USA – Polizisten wegen 
Mordes angeklagt

Mehr als ein Jahr nach dem 
Hurrikan „Katrina“ hat ein 
Gericht in New Orleans sie-
ben Polizisten wegen Mor-
des und versuchten Mordes 
angeklagt. Die Männer hat-
ten in den chaotischen Ta-
gen nach der Katastrophe 
zwei Menschen erschossen. 
Der Staatsanwalt erklärte, 
auch während eines Ausnah-
mezustandes dürften Polizis-
ten nicht auf Bürger schie-
ßen, als seien es „tollwütige 
Hunde“.

UNGARN – Paket explodiert 
in Polizeistation

In den Händen eines Polizis-
ten explodierte im ungari-
schen Pecs ein Paket: Es wur-
de von einem Unternehmer 
dort abgegeben –er hatte es 

zuvor mit einem Erpresser-
brief erhalten. Der Beamte 
wurde bei der Explosion im 
Gesicht und am Körper ver-
letzt.

INDIEN – Polizisten igno-
rierten Kindermorde

Nach den Morden an min-
destens 17 Kindern und 
Frauen in einem Vorort von 
Neu-Delhi haben die indi-
schen Behörden sechs Po-
l iz i s ten ent lassen.  Ihnen 
wird vorgeworfen, Berich-
ten über dutzende Vermiss-
te nicht ausreichend nach-
gegangen zu sein, Hinwei-
se aus der Bevölkerung wur-
den mehrfach ignoriert. Drei 
Führungskräfte seien vom 
Dienst suspendiert worden. 
Ein Geschäftsmann und ein 
Hausangestellter sollen ge-
meinsam Frauen und Kinder 
vergewalt igt und getötet 
haben. Der Hausangestell-
te legte bereits ein Teilge-
ständnis ab. 

USA – Pech für flotten Po-
lizisten 

siehe Faksimile rechts oben

ENGLAND – Polizisten ver-
sorgen Prostituierte

In der englischen Grafschaft 

Suffolk, wo in kurzer Zeit 
fünf Prostituierte ermordet 
wurden, versorgt die Polizei 
jetzt Liebesdienerinnen mit 
Lebensmittelgutscheinen, 
Telefon-Wertkarten und so-
gar mit der Ersatzdroge Me-
thadon, um sie vor der ge-
fährlichen Straße fernzuhal-
ten.

DEUTSCHLAND – Papagei 
zerfetzt Uniformen

Da staunten die Beamten in 

MELDUNGEN

Suffolk, wo in kurzer Zeit Suffolk, wo in kurzer Zeit 
fünf Prostituierte ermordet fünf Prostituierte ermordet 
wurden, versorgt die Polizei wurden, versorgt die Polizei 
jetzt Liebesdienerinnen mit jetzt Liebesdienerinnen mit 
Lebensmittelgutscheinen, Lebensmittelgutscheinen, 
Telefon-Wertkarten und so-
gar mit der Ersatzdroge Me-
thadon, um sie vor der ge-
fährlichen Straße fernzuhal-
ten.

Polizei International
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Baden-Württemberg: Als sie 
im Wald einen entflogenen 
Riesen-Papagei einfangen 
wollten, leistete der Vogel 
heftige Gegenwehr. Er atta-
chierte die Beamten und zer-
riss ihnen die Uniformen.

USA – Polizei als Taxi

Autolenker aus Shalimar, Flo-
rida, die zu tief ins Glas ge-
schaut haben, können sich 
gratis von der Polizei nach 
Hause fahren lassen.

UNGARN – Therapie für ras-
sistische Polizisten

Rassistische ungarische Poli-
zisten müssen zu einem psy-
chologischen Training. Die 
betroffenen 30 Ordnungshü-
ter hatten auf der internen 
Webseite der ungarischen Po-
lizei „wildesten Rassismus“ 
betr ieben. Dabei wurden 
die Roma, mit 700.000 die 
größte Minderheit, als „ge-
netischer Müll“ beschimpft. 
Der Polizeipräsident bedau-
ert und setzt Erziehung statt 
Strafe ein.

NEUSEELAND – Polizisten 
verhaften Border-Collie

Weil sich das Herrchen von 
„Sally“ weigerte Hundesteu-

er abzuführen, musste der 
Vierbeiner in Haft! Erst be-
herzte Tierfreunde befreiten 
den Hund aus dem Gefäng-
nis.

ENGLAND – Vorsorge ge-
gen schmutzige Bomben

Die br i t i sche Pol ize i  wi l l 
s i ch gegen Angr i ffe  mit 
„ schmutz igen  Bomben“ 
wappnen: Laut Innenmi-
nisterium werden 12.000 
Schutzanzüge gegen ato-
mare, biologische und che-
mische Gefahren an Beamte 
verteilt. Der Sender BBC be-
richtete, dass derzeit rund 
7000 Polizisten für Einsätze 
ausgebildet werden.

IRAK – Kaum Benzin, kein 
Strom, wenig Geld, Lebens-

gefahr

siehe Faksimile unten

USA – Mit Geschenken ge-
gen Kriminalität

Die Polizei von Los Angeles 
setzt im Kampf gegen die 
Kriminalität auf Geschenks-
gutscheine. Für jede abge-
gebene Waffe gibt es einen 
Gutschein im Wert von 50 
Dollar.

greyli

MELDUNGEN

2734 PUCHBERG/SCHBG-MUTHENHOFERSTRASSE 7-TEL 02636/2333 FAX DW4

Gumpoldskirchner
Essigspezialitäten

Fruchtsäfte und Spirituosen
Gisela Nagel GesmbH

A-2352 Gumpoldskirchen - Wienerstrasse 87
Tel. 02252/62102 - Fax 62102/11

Internet: www.essig-nagel.at

Schwarz & Schuppich
Gebäudeverwaltung – Realitätenvermittlung

Wohnungs- und Geschäftsvermittlung

Telefon 368 45 58, Fax DW 75 1190 Wien, Billrothstraße 31

Franz Kaiblinger

AUTO-
ABHOLUNG

� 0 22 71/8201
FAX DW 25

ERMÄSSIGTE PREISE FÜR DIE EXEKUTIVE

Direktverrechnung mit Versicherung
E-Mail: franz.kaiblinger@utanet.at

KFZ-Spenglerei – Autohandel
Service

Wiener Strasse 10
3004  Riederberg
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Widerstand gegen Staatsgewalt
RevInsp Arnold Reichmann und Insp Brückler Josef konnten ei-
nen Täter wegen Verdachts des gewerbsmäßigen Suchtmittel-
handels, versuchten Widerstands gegen die Staatsgewalt und 
Verdacht der schweren Körperverletzung festnehmen.

Abgabe eines Schreckschusses
Festnahme durch RevInsp Arnold Reichmann und Insp Brück-
ler Josef von drei Tätern wegen Verdachts des gewerbsmäßigen 
Suchtmittel-Handels. Im Zuge dieser Amtshandlung musste auch 
ein Schreckschuss abgegeben werden.
 
Täter nach Alarmauslösung festgenommen
In einem Uhrengeschäft fand ein ED statt. Aufmerksam durch 
eine Alarmauslösung verfolgte RevInsp Gottfried Eichberger ei-
nen Täter und konnte mit Unterstützung der Funkwagenbesat-
zungen von Anton 2, RevInsp REICHMANN und Insp Kraill, so-
wie Anton 521, Insp Apfelthaler und Insp Hübner, den Täter 
festnehmen und Diebesgut in Wert von EUR 72.900,- sicher-
stellen.

Gestohlenes Fahrzeug aufgefunden
Durch RevInsp Arnold REICHMANN konnte ein als gestohlen ge-
meldetes Fahrzeug aufgefunden werden, welches vermutlich im 
Zusammenhang mit oa. ED stand.

Erfolge beim Verkehrsplanquadrat/Sonderaktion 
165 Lenker- und Fahrzeugkontrollen, 155 Alko-Vortests,
14 positive Alkomat-Untersuchungen, 1 Mitteilung Probeführer-
schein, 4 Führerscheinabnahmen, 15 Anzeigen FSG,
15 Anzeigen VP, 4 Organmandate, 1 Anzeige Fremdengesetz,
1 Sicherheitsleistung (100.-Euro). 

Aufmerksamer Überwachungsposten
RevInsp Schiller konnte als Überwachungsposten einen Täter 
nach versuchtem Diebstahl durch Einbruch festnehmen.

Serientäter festgenommen
Die RevInsp Haindl Peter und Schiller Michael konnten 3 Serien-
täter, die sich auf Einbrüche in Anker-Filialen spezialisiert haben, 
bei einem Einbruchsversuch festnehmen.

Amtshandlung in der Freizeit
RevInsp Sabathiel konnte außer Dienst einen Täter, der im U-
Bahnbereich Beschmierungen durchführte, anhalten und zur 
Anzeige bringen.

Festnahme nach Gegenüberstellung
RevInsp Grosinger Johann konnte einen Täter nach Kfz-ED auf 
Grund der Personsbeschreibung der Geschädigten bei einer an-
deren Amtshandlung erkennen und diesen nach einer Gegenü-
berstellung festnehmen.

Lebensrettung
GrInsp Trippl Christian und RevInsp Schmatz Christoph (C/4) 
konnten durch sachkundige, schnelle und korrekte Erste-Hilfe-
Leistung lt. Auskunft des behandelnden Arztes im AKH einem 
Verletzten das Leben retten.

Erfolgreiche U-Bahnstreife
ChefInsp Bischof Siegfried und Insp Schmickl Georg konnten im 
Zuge einer U-Bahnstreife zwei Flüchtende anhalten und festneh-
men, weggeworfenes Suchtgift sicherstellen und die entspre-
chenden Anzeigen erstatten.

Stadtpolizeikommando

WIEN-Innere Stadt

Christian Litschauer

Stadtpolizeikommando

WIEN-Landstraße

Peter Svirak
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Versuchter Apotheken-ED
Die RevInsp Schiller Michael und Schmatz Christoph (C/4) konn-
ten bei der Streifung nach einem versuchten Apotheken-ED zwei 
Verdächtige anhalten bzw. festnehmen. In weiterer Folge stell-
te sich heraus, dass beide mit gefälschten Ausweisen unterwegs 
waren. In ihrem vermutlich gestohlenenFahrzeug wurde Ein-
bruchswerkzeug vorgefunden.

Raub nachgewiesen
GrInsp Hofstetter Erwin und Insp Friedrich Verena hielten im Bhf 
Wien-Mitte eine Person wegen Verdachts des SG-Besitzes an. 
Dabei konnten sie eine größere Menge Bargeld vorfinden. In 
weiterer Folge konnte ihr ein Raub in einer Penny-Filiale in Wien 
11 nachgewiesen werden.

Ein Schnellfahrer und seine internationale Arbeit
GrInsp Bock und Insp Bucsics konnten einen alkoholisierten 
Schnellfahrer anhalten und festnehmen, der mittels internati-
onalen Haftbefehls gesucht wurde. Bei der Durchsuchung des 
Fahrzeuges konnten Gegenstände vorgefunden werden, die er 
offensichtlich für PKW-Einbrüche benötigt. Gute Arbeit.

Die Polizei – Sicherheit und Hilfe – auch Privat
Insp Gruber und Insp Köchert (SPK 21) zeigten privat und außer 
Dienst Zivilcourage. Vor einem Kaufhaus wurde einer Frau die 
Handtasche gestohlen und konnte der Täter verfolgt und ange-
halten werden. Vorbildliches Verhalten.

Auch einem Überwachungsposten entgeht nichts
RevInsp Marchart konnte während einer Botschaftsüberwa-
chung zwei Männer wahrnehmen, die gerade einen PKW-Ein-
bruch verübten. Durch rasches und auch taktisches Handeln 
konnten die Täter festgenommen und in die zukünftige Bleibe 
abgegeben werden. Tolle Arbeit.

Keine Ruhe um Mitternacht in Mariahilf 
Kurz nach Mitternacht schlugen zwei Täter die Autoscheibe ei-
nes PKW ein, stahlen Gegenstände und flüchteten. Durch geziel-

te und koordinierte Zufahrt bzw. Streifung konnten RevInsp Gro-
su und Insp Houdek sowie AbtInsp Tisch und RevInsp Albrecht 
die flüchtigen Täter anhalten und festnehmen. Schöner Erfolg.

Bekämpfung der Suchtgiftkriminalität
Im Jahr 2006 konnten von Kollegen der PI Weißenböckstraße 
insgesamt 66 Anzeigen im Bereich der Suchtgiftkriminalität ge-
gen namentlich bekannte Täter erstattet werden.
Unter der Leitung des Krim-Ref. KontrInsp Gusel waren folgen-
de Kollegen beteiligt: AbtInsp Friesenbichler, GrInsp Holler, GrIn-
sp Windholz, GrInsp Hofegger, GrInsp Bubits, GrInsp Pelzmann, 
RevInsp Lingitz, RevInsp Andert, RevInsp Janak, RevInsp Huber, 
RevInsp Pezzei, RevInsp Szatovits, RevInsp Nistelberger, Insp Rei-
ter und Insp Gerster.
 
Festnahme nach ED
Nach einem ED in einen Zigarettenautomaten konnten nach Ver-
folgung bzw. Streifung durch GrInsp Schubert, GrInsp Peisser, 
BezInsp Rosenmayr und Tasso 2, GrInsp Allinger, RevInsp Starkl 
9., zwei Täter festgenommen werden.
 
Festnahme nach schwerer KV
Im Zuge einer Streifung nach einer absichtlichen schweren Kör-
perverletzung konnte von GrInsp Wagner, GrInsp Wiesinger, 
GrInsp Kirner und GrInsp Schmelzer ein Schwarzafrikaner fest-
genommen werden.

Festnahme nach Einbuchsdiebstahl in Wohnhaus
Die Besatzungen der Stkw Wilhelm 1,2 und 3, Tasso 3 wurden 
an eine Adresse im 23. Bezirk bzgl. eines ED in Wohnhaus beor-
dert. Die Besatzung des Stkw L/5 (GrInsp Herkel, Insp Engelmai-
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er und Wammerl) begab sich zur Unterstützung ebenfalls an die 
Örtlichkeit und aufgrund der Angaben des Aufforderers in den 
Garten vor dem Haus. Tatsächlich konnten die Täter, die sich im 
Gebüsch versteckt hatten, wahrgenommen werden. Unter An-
drohung der Verwendung der Schusswaffe verließen sie dieses 
und konnten festgenommen werden. Sie hatten außerdem ge-
stohlenes Gut bei sich.

Täter nach PKW ED festgenommen
Kollegen des Stkw L/6 (wRevInsp Dörrich und GrInsp Eder 2.) 
hielten einen Mann an, auf den die Beschreibung eines flüchten-
den Verdächtigen nach PKW-ED zutraf. Dieser soll einige Minu-
ten vorher einen PKW aufgebrochen haben. Sie konnten diesen 
wahrnehmen, als er wieder an einem Fahrzeug hantierte. Bei ei-
ner Personsdurchsuchung wurde Einbruchswerkzeug vorgefun-
den. Es stellte sich heraus, dass der Täter eine große Anzahl von 
Fahrzeugen aufgebrochen hatte.

ED in Altmetallhandel – Festnahme zweier Täter
Die RevInsp Hatz und Roth nahmen als ersteintreffendes Funk-
mittel L/3  Personen wahr, die sich im Gelände einer Altmetallfir-
ma befanden. Aufgrund der Größe des Geländes und zwecks Ei-
gensicherung wurden via Funk weitere Stkw zur Unterstützung 
angefordert. Nach deren Eintreffen begannen die Kräfte Tasso3 
(GrInsp Schleger, RevInsp Meier) und Tasso 4 (GrInsp Schneider 
u. wRevInsp Flödl) das Grundstück zu durchsuchen. Die Außen-
sicherung übernahmen zusätzlich der Stkw L/1 (wRevInsp Wag-
ner u. RevInsp Krenn) und L/7 (ChefInsp Seper, KontrInsp Schre-
fl). Die Verdächtigen wurden in einer Nische versteckt vorgefun-
den und durch die Tasso-Kräfte festgenommen. Die Bezirkskräf-
te konnten im Anschluss diverses Tatwerkzeug bzw. gestohlene 
Kabel sicherstellen.

Täter nach Raub festgenommen
Nach erfolgreicher Absolvierung eines Einsatzes der LLZ wurden 
die Besatzungen der Stkw L/1 (Insp Hammer, RevInsp Szakasits) 
und L/5 (wInsp Holzer, RevInsp Csengel) von einem Mann ange-
sprochen, der gerade überfallen worden war. Aufgrund der Per-
sonsbeschreibung konnte der Täter durch die Kollegen des L/1 
im Rahmen der Streifung wahrgenommen und mit Unterstüt-
zung des L/5 festgenommen werden.

Ladendieb auf frischer Tat ertappt
AbtInsp Aichinger nahm in einer ADEG-Filiale einen Mann wahr, 
als dieser diverse Lebensmittel unter seine Jacke steckte. Er beo-
bachtete, wie er den Supermarkt verlassen wollte, ohne die Wa-
ren zu bezahlen. Kurz vor Verlassen des Geschäftes konnte er 
den Dieb anhalten und zur Rede stellen. Es wurden mehrere Le-
bensmittel unter seiner Jacke vorgefunden. Festnahme gemäß § 
452/1/a StGB erfolgte.

Unmündige nach mehrfacher Sachbeschädigung festge-
nommen
Drei Unmündige konnten im 10. Bezirk angehalten und in wei-
terer Folge ihren Erziehungsberechtigten übergeben werden, 
nachdem sie 21 PKW auf einem Ford- Firmenparkplatz beschä-
digten, indem sie mit einer Schneeschaufel auf diese einschlu-
gen. Außerdem stahlen sie aus den Fahrzeugen diverse Gegen-
stände. Dies konnte nur durch das schnelle Einschreiten der Be-
satzungen L/1 (Insp Flucher und Infeld) und L/7 (RevInsp Fassl, In-
sp Glanzer) aufgeklärt werden.
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Mehrfacher Bankräuber gefasst
Die Kollegen(innen) der PI Preindlgasse, GrInsp Eder 2. und Re-
vInsp Kogler, perlustrierten im Rahmen ihres Streifendienstes 
eine verdächtige Person. Es konnte eine Soft-Gun bzw. eine 
Strumpfmaske vorgefunden werden. Es stellte sich heraus, dass 
der Angehaltene gerade versuchen wollte, die in der nähe gele-
gene Bank zu überfallen. Dies konnte durch das engagierte Ein-
schreiten der Kollegen verhindert werden. Dem Angehaltenen 
konnten in Anschluss zwei bereits verübte Banküberfälle nach-
gewiesen werden. 

Perfekte Zusammenarbeit
In einem Mac Donalds in Wien wurde einem Gast sein Handy 
gestohlen. Der Geschädigte verfolgte den Täter. Auf der Straße 
wurde der Mann vom Täter mit einem Elektroschockgerät be-
droht und in Folge von zwei weiteren Tätern mit einem Schlag-
stock und Fußtritten niedergeschlagen. Anschließend flüchteten 
die Verdächtigen in einem PKW, in welchem zwei weitere Per-
sonen warteten. Im Zuge der Streifung wurde das verdächtige 
Fahrzeug durch S/3 angehalten. Der Haupttäter dürfte das Kfz 
schon vorher verlassen haben. Im Fahrzeug konnte der Schlag-
stock vorgefunden werden. Von BezInsp Winter und RevInsp 
Kohlhofer wurde die vorläufige Festnahme ausgesprochen. An 
der Streifung, welche letztendlich zum Erfolg der Amtshandlung 
führte, waren RevInsp Förster, Insp Schuh (S/5) sowie RevInsp 
Witkowitz und Insp Holzer (S/1) mit dabei.

Schwerpunktstreife mit Erfolg
Aufgrund zahlreicher PKW-ED wurden schwerpunktmäßige 
Streifungen durchgeführt.
Dabei konnte durch GrInsp Kormesser Günther und Insp Purker 
Andreas eine Person mit Rucksack angehalten werden. Bei ge-
nauerer Visitierung konnten mehrere Scheckkarten, 42 Pkg. Zi-
garetten sowie ein iPAQ, dessen Herkunft nicht geklärt werden 
konnte, vorgefunden werden. Da auch Einbruchswerkzeug si-
chergestellt wurde, ist der Angehaltene vorläufig festgenom-
men worden. Bei weiteren Erhebungen durch BezInsp Nagl Lud-
wig, BezInsp Skrabal Andreas und GrInsp Tölly Alexander konn-

te geklärt werden, dass alle Gegenstände von einem KFZ-Ein-
bruch stammten.

4 Täter nach ED und Kz.- Diebstahl  festgenommen
Die Koll. der PI Lehmanngasse,  RevInsp Fuchs, RevInsp Rudolf, 
wRevInsp Scheiblauer und Insp Jerson, konnten 4 Jugendliche 
nach mehreren Kennzeichen-Diebstählen und PKW-ED  festneh-
men. An dem Fahrzeug, mit dem die Jugendlichen unterwegs 
waren, wurde Tage zuvor eine Radklammer angelegt, da es mit 
gestohlenen Kz. abgestellt war. Die Jugendlichen montierten die 
Radklammer daraufhin gewaltsam ab und warfen sie in einen 
Müllcontainer. Auf ihrer nächsten Diebestour, am Fahrzeug wa-
ren wieder gestohlene Kennzeichen angebracht,  konnten sie 
von den Kollegen angehalten und festgenommen werden. Es 
konnten mehrere gestohlene Autoradios sichergestellt werden. 
Ferner konnten ihnen weitere KFZ-ED, auch in anderen Bezirken, 
nachgewiesen werden.

Festnahme von 6 Tätern nach Buntmetalldiebstahl 
Im Rahmen des Streifendienstes mit dem Stkw. W/1 wurde ein 
Mann angehalten, der gerade aus dem dortigen Abbruchhaus 
kam. Bei einer Perlustrierung wurde festgestellt, dass er 35 kg 
reinen gebündelten Kupferdraht (ohne Isolierung) bei sich hatte. 
Da der Verdacht bestand, dass sich im Abbruchhaus noch Mit-
täter befinden, wurde das große Areal umstellt und dann eine 
Durchsuchung des Gebäudes und Areals durchgeführt. Dabei 
wurden noch 5 weitere Erwachsene und zwei Kinder im Areal 
angetroffen, die höchstwahrscheinlich gestohlene Kabel von der 
Isolierung befreiten und dann das Kupfer verkauften. Alle 6 slo-
wakischen Staatsbürger wurden wegen Verdachts des Gewerbs-
mäßigen Diebstahles und Diebstahles im Rahmen einer krimi-
nellen Vereinigung festgenommen. Durch das besonders diszi-
plinierte und aufmerksame Verhalten aller eingesetzten Kräfte 
dürften alle im Areal befindlichen Personen tatsächlich festge-
nommen worden sein. So wurden auch zwei Personen, die ver-
suchten, unbemerkt zu entkommen, von den Außensicherungs-
kräften wahrgenommen und angehalten.  Am Einsatz waren fol-
gende EB beteiligt:
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W/1: BezInsp Friedrich Prax und GrInsp Alois Faustmann
W/3: GrInsp Erwin Hofbauer 3. und GrInsp Peter Swaton
W/4: GrInsp Peter Lehner und RevInsp Herbert Hausner
W/32: GrInsp Heinrich Stanek und Friedrich Rath
Tasso 3: GrInsp Harald Strubelj und RevInsp Verena Heckenast
Tasso 4: RevInsp Andreas Seidl  und Michael Ramgraber
Sektor 1: BezInsp Gaugusch Christian und GrInsp Hnidek Hans 
Sektor 2:RevInsp Hochgatterer Markus und Jäger Michael 
Sektor 3: RevI Klug Christian und Lett Udo

Verhinderung eines SM-Versuches
Den RevInsp Schlegl und Hausner von der PI Zeleznygasse gelang 
es, einen angekündigten Selbstmord zu verhindern. Der Ab-
schiedsbrief wurde auf einem USB-Stick im Postverteilerzentrum 
Inzersdorf vorgefunden. Durch intensive und ausführliche Nach-
forschungen konnte das Mädchen in Niederösterreich ausfindig 
und der angekündigte Selbstmord verhindert werden.

2 Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl festgenommen
Die Koll. vom Stkw W/1 (BezInsp Vötsch, RevInsp Völk, Insp 
Puchleitner) und W/2 (RevInsp Radakovits und  Stoifl) konnten 
2 ungarische Staatsbürger nach gewerbsmäßigen Diebstählen 
in einer Bauhaus-Filiale im Zuge einer Streifung festnehmen. Im 
Fahrzeug der beiden sowie bei einer Hausdurchsuchung konnte 
weiters Diebesgut sichergestellt werden.
 
3 Täter nach Automateneinbruch festgenommen
RevInsp Weis und GrInsp Faustmann (W/1) sowie RevInsp Hein-
rich und GrInsp Stanek (W/3) gelang es, 3 jugendliche Täter un-
mittelbar nach einem Einbruch in einen Snackautomaten festzu-
nehmen. Diebesgut konnte sichergestellt werden. 

Verhinderung von SM durch Tasereinsatz
Die Besatzungen des Sektor 2 (RevInsp Lindl Klaus und Leitgeb 
Christian) und des Sektor 5 (Insp Grießer Maximilian und In-
sp Geider Markus) wurden in den 10. Bezirk beordert. Am EO 
konnte eruiert werden, dass die vor Ort anwesenden Juliuskräfte 
von einem männlichen Täter mit einem ca. 30 cm langen Messer 

bedroht wurden. Der Mann verschanzte sich in weiterer Folge in 
seiner Wohnung und drohte damit, sich das Leben zu nehmen. 
Es kam zur gewaltsamen Wohnungsöffnung durch die WEGA-
Kräfte. Der Täter konnte im Wohnzimmer sitzend wahrgenom-
men werden, wobei er sich das Messer an den Hals hielt und bei 
jeder weiteren Bewegung der EB damit drohte, sich das Leben 
zu nehmen. Auf Grund dessen wurde der Täter aus der Deckung 
mit dem Taser beschossen. Er konnte somit, für ihn völlig überra-
schend, überwältigt werden.

2-facher BIPA-Raub
Eine BIPA - Filiale wurde von einem bewaffneten Polen überfal-
len. Ein Zeuge verfolgte den Täter und konnte somit die einge-
setzten Kräfte zum Täter beordern, als dieser gerade eine wei-
tere in unmittelbarerer Nähe liegende BIPA - Filiale betrat und 
diese in weiterer Folge ebenfalls ausraubte. Die ersteintreffen-
de Sektorbesatzung, Sektor 4 (RevInsp Karazmann Diethart und 
Willvonseder Michael), konnte den Täter beim Verlassen des Ge-
schäftes überwältigen und festnehmen. Das geraubte Gut konn-
te vor Ort sichergestellt werden. 

Verhinderung eines gefährlichen Angriffes
Sektor/4 (GrInsp Brandl Werner und RevInsp Lindl Klaus) wur-
den zur Unterstützung des Emil/6  in den 4. Bezirk beordert. Im 
Zuge der Erhebungen durch den Emil/6 stellte sich heraus, dass 
die Aufforderin von ihrem Lebensgefährten mit einem Revol-
ver mit dem Umbringen bedroht wurde. Im Zimmer, in dem sich 
der Täter befand, konnte durch GrInsp Brandl die Tatwaffe, ein 
Revolver, in geladenem Zustand vorgefunden werden. Im sel-
ben Moment öffnete der vorerst ruhig wirkende Täter zügig ei-
ne Schreibtischlade, in welcher sich ein zweiter geladener Revol-
ver (Colt Python 357 Magnum) befand und versuchte, diesen zu 
ergreifen. Durch das blitzschnelle Reagieren von RevInsp Lindl 
konnte der Täter durch Anwendung von Körperkraft überwäl-
tigt und am Boden fixiert werden.

Anhaltung von 3 Tätern nach ED 
Sektor/4 (RevInsp Dutter Michael und Insp Grohmann Patrick) 
wurden zum Zwecke einer Durchsuchung eines Cafehauses in 
den 11. Bezirk beordert. Dort wurde die Außensicherung durch 
die Konradkräfte bereits aufgezogen. Nachdem die „Alarmis-
ten“ das Geschäftslokal durch aufgebrochene Türe betraten, 
konnten sie einen Täter im Geschäft anhalten und den anwe-
senden Konradkräften übergeben. Bei der weiteren Durchsu-
chung konnte eine am Boden liegende Lederjacke wahrgenom-
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men werden, die jedoch nicht dem bereits angehaltenen Täter 
zugeordnet werden konnte. Aufgrund dieser Tatsache und der 
Angabe des ersten Täters, musste davon ausgegangen werden, 
dass sich noch weitere Täter im Geschäft befi nden könnten. 
Nach einer intensiven Durchsuchung mit Tasso/2 konnten noch 
zwei weitere Täter in der Zwischendecke des Geschäftes gefun-
den werden.

Mann rastet aus und will Familie aus dem Fenster 
werfen
Erst wenige Stunden im neuen Jahr, Einsatz für die Sektor-
fahrzeuge Sektor/5 (BezInsp Mair Steven, RevInsp Sprung 
Mario), Sektor/8 (RevInsp Fuchs Harald, Insp Rajetzky Roman) 
und Sektor/9 (BezInsp Walcher Alois, GrInsp Marchart Ger-
hard): „Mann rastet aus und will seine Familie aus dem Fens-
ter werfen“. Bereits bei ihrem gleichzeitigen Eintreffen konn-
te hysterisches Geschrei auf der Fahrbahn gehört werden. 
Die eingetroffenen EB eilten sofort zur Wohnung hinauf. Un-
ter Bedachtnahme auf die Eigensicherung wurde die Tür auf-
gebrochen und eine blutüberströmte männliche Person kam 
den Kollegen, mit einem Messer bewaffnet, entgegen. Der 
Täter konnte sofort überwältigt und unter Anwendung mas-
sivster Körperkraft fi xiert werden. In der Wohnung befan-
den sich noch 2 Mädchen (2 und 7 Jahre) und die Ehefrau 
des Täters, welche ebenfalls blutüberströmt waren. Im Zuge 
der darauf folgenden Erhebungen durch die Besatzung des 
O/1 konnte eruiert werden, dass der alkoholisierte Täter sei-
ne Familie 1 Stunde lang in der Wohnung gefangen gehalten, 
sie tyrannisiert, die Wohnung regelrecht zerlegt und sich sel-
ber die Pulsadern aufgeschnitten hatte. Wie durch ein Wun-
der wurden die restlichen Familienmitglieder durch den Täter 
nicht verletzt.

Mit Baseballschläger bewaffneter Mann rastet auf der 
Mariahilfer Str. aus und schlägt damit auf Passanten
Im Zuge des Streifendienstes wurde die Besatzung Sektor/5 
(RevInsp Klug Christian und Lett Udo) von einem jungen Mann 
angesprochen, dass eine männliche Person mit Baseballschlä-
ger ausgerastet ist und damit auf Personen einschlägt. Die 
„Alarmisten“ liefen sofort zu der Menschenmenge und konn-
ten wahrnehmen, wie eine Person mit einem Baseballschläger 
um sich schlug und Passanten in diverse Richtungen fl üchte-
ten. Die WEGA-EB versuchten sofort die Person anzuhalten, 
da diese jedoch durchdrehte, weiter um sich schlug und sich 
heftig wehrte, konnte er nur unter höchster Anstrengung und 

Anwendung erheblicher Körperkraft zu Boden gebracht wer-
den. Kurz darauf schaffte es der Täter erneut aufzustehen  
und es kam wiederholt zu einem Gerangel. Der Täter versuch-
te, die Waffen beider Kollegen aus dem Holster zu reißen. Er 
konnte erst wieder nach Anwendung massivster Körperkraft 
gebändigt und geschlossen werden. Im Zuge der AH wurde 
ein Kollege verletzt.

ASE – DiensthundeeinheitSiehe Faksimile (13x5)!

Guter Riecher
RevInsp Ernst Artner und GrInsp Albert Willert hielten einen Kas-
tenwagen mit slowakischem Kennzeichen an. Im Laderaum wur-
de ein gestohlenes Motorrad mit Wiener Kennzeichen vorgefun-
den. Durch geschickte Nachfrage konnte weiters eruiert werden, 
dass zur Tatzeit noch weitere vier Kleintransporter und zwei Pkw 
mit insgesamt 13 gestohlenen Krafträdern in Richtung Slowakei 
unterwegs waren. Eine Fahndung wurde sofort eingeleitet und 
auch die Grenzdienststellen verständigt. Der angehaltene Lenker 
wurde in den Arrest abgegeben.
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Tatverdächtige ausgeforscht
RevInsp Fröch (PI Burgplatz) konnte nach einem Diebstahl einer 
Geldbörse und eines Handys aufgrund von Fotos bei der Geldbe-
hebung und genauer Ermittlungstätigkeiten 2 von 3 Tatverdäch-
tigen ausforschen.
 
Erfolgreiche Fahndung
Die GrInsp Leuthner und Lechner (PI Burgplatz) konnten in den 
frühen Morgenstunden durch penible Befragung und intensive 
Fahndung einen Handtaschendiebstahl durch 2 Burschen in ei-
nem Innenstadtlokal aufklären.

20 Diebstähle nachgewiesen
Am 09.09.2006 wurde ein Diebstahl im AKH Wr. Neustadt an-
gezeigt. Durch die erfolgreiche Ermittlungstätigkeit von GrInsp 
Lechner (PI Burgplatz) und der sehr guten Zusammenarbeit mit 
der PI Neunkirchen konnten einer Verdächtigen 20 Diebstähle 
(Schaden mehrere Tausend Euro) nachgewiesen werden.
 
Besondere Aufmerksamkeit
Die Koll. GrInsp Müller und Baumgartner (PI Burgplatz) konn-
ten durch besondere Aufmerksamkeit im Dienst und kriminalis-
tisches Gespür an verschiedenen Tagen zwei Männer eines Fahr-
raddiebstahles überführen.

Flucht vereitelt
RevInsp Grün (PI Burgplatz) konnte durch gute Personenkenntnis 
einen zuvor geflohenen Ladendieb anhalten und festnehmen.

Mit Zusammenarbeit zum Erfolg
Den GrInsp Krancz und Baumgartner (PI Burgplatz) gelang durch 
sehr gute Zusammenarbeit, kriminalistische Kleinarbeit und Aus-
werten von Fotos eines Geldausgabeautomaten die Festnahme 
eines Mannes, welcher mit gestohlenen Bankomatkarten meh-
rere tausend Euro abgehoben hatte.

Rezeptfälscher ertappt
Ein junger Mann versuchte, ein gefälschtes Rezept zum Erwerb 
von Suchtmitteln einzulösen. Da er sich ertappt fühlte flüchte-

te er vorerst und konnte durch die Kollegen GrInsp Vas und Re-
vInsp Lesch (PI Flugfeld) angehalten werden. In Zusammenarbeit 
mit den zEB gelang es, diese Rezeptfälschung und 25 weitere 
Delikte zu klären.

Geruchsbelästigung stellt sich als Hanfpflanzenzucht her-
aus
GrInsp Habesohn und RevInsp Moser (PI Burgplatz) wurden bzgl. 
einer Geruchsbelästigung zu einer Innenstadtadresse entsandt. 
In der Wohnung wurden geringe Suchtmittelspuren entdeckt. 
Eine genaue Durchsuchung der Räumlichkeiten ergab, dass sich 
hinter einem Kleiderschrank versteckt ein ca. 1x5m großer Raum 
verbarg, in dem Hanfpflanzen gezüchtet wurden. Eine Anzei-
ge folgte.

Nach Flucht gestellt
GrInsp Bergmann und RevInsp Schermann (PI Burgplatz) konn-
ten zwei Burschen nach einer Flucht stellen, welche beim Auf-
brechen von Zeitungskassen beobachtet worden waren.
 
Medikamentendieb überführt
Von Bediensteten des AKH wurde der Diebstahl von 62 Me-
dikamentenpackungen angezeigt. BezInsp Waldherr, RevInsp 
Schmidt und Schuber konnten Spuren sichern und durch ge-
schickte Befragung einen Tatverdächtigen der Tat überführen.

Sieben Räuber und Diebe ausgeforscht
ChefInsp Steinkellner, AbtInsp Holzner, AbtInsp Kreilinger, Ab-
tInsp Berner, BezInsp Stadlmayr Roman, BezInsp Hochegger Jo-
sef, BezInsp Augeneder Rudolf, Insp Innendorfer, Insp Lucke-
neder und Insp Gösweiner ist es nach umfangreichen Ermitt-
lungen gelungen, sieben Personen auszuforschen, welche 4 
Handtaschenraube, zwanzig Handtaschendiebstähle, mehre-
re gewerbsmäßige Diebstähle und einen Einbruchsdiebstahl 
begangen hatten. Gesamtschadenssumme: � 12.000.-

Professionelle Fahndung
BezInsp Augeneder Rudolf und RevInsp Emminger konnten 

Stadtpolizeikommando

WIENER NEUSTADT

Werner Platzer

Stadtpolizeikommando

WELS

Gerhard Klein

Unser Mietpark in Ihrer Nähe berät Sie gerne:

Wiener Neudorf - Hr. Artner 0664-340 04 62
Wien - Hr. Kiss 0664-504 81 92
Graz - Hr. Paßler 0664-156 95 53
Klagenfurt - Hr. Reiner 0664-326 01 86
Krems - Hr. Bigler 0664-462 15 90
Linz - Hr. Grünwald 0664-918 70 76
Salzburg - Hr. Schoosleitner 0664-918 70 96
Hall/Tirol - Hr. Lechner 0664-121 67 15
Hohenems - Hr. Dorrer 0664-33 32 86

Scheucher Innenausbau GmbH
Scheucher Innenausbau GmbH

• Dachgeschoßausbauten
• Gipskartondecken und Wände
• Metallkassettendecken
• Trockenestrich
• Mineralfaserdecken
• Wohnungssanierung

LESSINGGASSE 5
1020 WIEN
Tel. 01/955 15 20
Fax DW 30
scheucher@prioritytelecom.biz



49www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

durch eine rasch eingeleitete und professionell durchgeführte 
Fahndung einen Täter nach einem Geldtaschendiebstahl noch 
im Nahbereich des Tatortes stellen und festnehmen. Im Zuge der 
Vernehmung konnten noch ein Raub sowie mehrere Diebstähle 
und Suchtmitteldelikte nachgewiesen werden.

Raub an 66-jähriger Frau
ChefInsp Mair, GrInsp Hager, RevInsp Tutschek, RevInsp Wirth 
und RevInsp Mickla  ist es gelungen, nach einem versuchten 
Handtaschenraub an einer 66-jährigen Pensionistin den Täter 
durch sofortige Ermittlungen auszuforschen und im Zuge einer 
daraufhin durchgeführten Fahndung in einem Lokal festzuneh-
men. Im Zuge der weiteren Ermittlungen gab der Täter zumin-
dest einen Raubüberfall, einen Fahrraddiebstahl und Suchtgift-
delikte zu.

Automateneinbrecher ausgeforscht
ChefInsp Renhart, AbtInsp Kreilinger, RevInsp Hüttmeyer Rein-
hard und RevInsp Matsche konnten nach umfangreichen Ermitt-
lungen einen Verdächtigen ausforschen, welcher 15 Einbruchs-
diebstähle in Kaffee- und Getränkeautomaten verschiedenster 
Firmen und Lokale in Wels verübt hatte. Das gestohlene Bargeld 
verspielte der Verdächtige bei Spielautomaten. Gesamtscha-
denssumme ca.: EUR 15.000,-

Veruntreuungen in 144 Fällen geklärt
AbtInsp Burgstaller und BezInsp Lasinger haben im Zuge um-
fangreicher und sehr akribischer Arbeit  insgesamt 144 Fälle von 
Veruntreuung zum Nachteil der Mobilkom Austria geklärt. Der 
verursachte Schaden betrug EUR 70.655.-.

Ausbruch verhindert
BezInsp Schrögenauer Helmut, GrInsp Meisinger Harald und 
GrInsp Preinfalk  konnten durch eine außergewöhnlich umsich-
tige Beaufsichtigung und eine nicht nur oberflächliche Beobach-
tung ein auffälliges Verhalten von Schubhäftlingen wahrneh-
men, welches auf die Vorbereitung eines Ausbruches hinwies. 
Bei der daraufhin durchgeführten speziellen Überwachung, 
konnte in der „offenen Station“ umfangreiches Ausbruchswerk-
zeug sichergestellt und somit ein offenbar unmittelbar bevorste-
hender Ausbruch von Schubhäftlingen verhindert werden.

Lebensrettung
Insp Karger ist es gelungen einen durch Herzinfarkt bereits leb-
losen Passanten zu reanimieren. Nur durch das sofortige Erken-

nen der Situation und der daraufhin durchgeführten Wiederbe-
lebungsmaß-nahmen (15 minütige Mund zu Mund Beatmung 
und Herzmassage), bis zum Eintreffen des Notarztes, konnte der 
Mann gerettet werden. 

Tätergruppe ausgeforscht
BezInsp Müllner Martin konnte eine Tätergruppe ausforschen, 
welche verdächtig ist, in Wels und Thalheim zahlreiche Ein-
bruchsdiebstähle in Firmen und PKW begangen zu haben. Wei-
ters stahlen sie im Stadtgebiet ca. 60 neuwertige versperrte 
Fahrräder und verkauften diese am ÖBB Terminal an ausländi-
sche LKW-Fahrer. Gesamtschaden ca. � 40.000.--.

Selbstmord verhindert
GrInsp Watzinger und Insp Weishäupl wurden zu einem 13 stö-
ckigen Hochhaus beordert, weil sich dort auf dem Dachgeschoss 
eine Person befand und diese in Suizidabsicht in die Tiefe sprin-
gen wolle. Beim Eintreffen wurde festgestellt, dass ein Mann be-
reits  auf der Dachbrüstung saß. Als er die Polizei erblickte, kün-
digte er an, dass er in die Tiefe springen werde. Er konnte von 
einem Beamten in ein vertrauliches Gespräch verwickelt werden, 
sodass sich der Kollege ihm nähern und ihn ergreifen konnte. 
Er konnte dann von den beiden Beamten überwältigt und in Si-
cherheit gebracht werden.

Umfangreiche Erhebungen
Auf Grund eines gefundenen, als gestohlen gemeldeten Moped-
kennzeichens konnten Brigitte Lindermuth-Muschett und Heinz 
Erlach durch umfangreiche Erhebungen zwei Jugendliche aus-
forschen, welche diese Kennzeichentafel unterdrückt haben, um 
damit ein Moped auszustatten, welches sie ebenfalls gestohlen 
und versteckt hatten.

Jugendliche Sachbeschädiger ausgeforscht
Robert Jarz und Günther Bürger konnten zwei Jugendliche aus-
forschen, welche im Bereich Landskron Sachbeschädigungen 
begangen hatten. Im Zuge der Einvernahme konnten ihnen wei-
tere Taten nachgewiesen werden.
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Gewalttäter ausgeforscht
Harald Schneider und Reinhold Graber konnten durch taktisch 
kluges Vorgehen bei ihren Ermittlungen zwei Täter ausforschen, 
welche einen Mann in einem Lokal zusammengeschlagen und 
so schwer verletzt haben, dass dieser im LKH Villach operiert und 
eine Woche stationär behandelt werden musste.

Vorbildliche Zusammenarbeit
In vorbildlicher Zusammenarbeit zwischen dem OKD und der PI 
Hauptplatz konnten Klaus Gradischnig, Armin Onitsch, Johan-
nes Kofler und Adolf Muschet eine Täterin ausforschen, welche 
die Kellnerin eines Lokales durch Faustschläge ins Gesicht ver-
letzt und diese auch noch mit einem Klappmesser bedroht hat-
te.

Vorbestrafter ausgeforscht
Horst Mantschko und Harald Schneider vom OKD konnten ei-
nen mehrfach vorbestraften Mann ausforschen, welcher in zwei 
verschiedenen Lokalen der Villacher Innenstadt jeweils eine Per-
son verletzt hatte.

Straffällige Jugendliche ausgeforscht
Harald Grüblinger gelang es, zwei Jugendliche auszuforschen, 
die unter Verwendung einer Luftdruckpistole eine Körperverlet-
zung und eine Sachbeschädigung begangen hatten.

Fluchtversuch vereitelt
Albin Russ und Gerd Gregori nahmen vier Burschen wahr, die an 
einem abgestellten Moped hantierten und beim Ansichtigwer-
den der Polizei flüchteten. Die Täter hatten versucht, das Moped 
zu stehlen. Ein Täter konnte bei der Flucht gestellt, die übrigen 
ausgeforscht werden.

Öffentliche Unzucht nachgewiesen
Arno Bürger und Josef Bräuer konnten einen Mann anhalten, 
der in seinem PKW öffentlich unzüchtige Handlungen durchge-
führt hatte. Arnold Waditzer und Jürgen Flaschberger haben am 
Tatort wichtige Beweisstücke sichergestellt, wodurch es Renate 
Petz und Adolf Niedermüller vom OKD gelang, dem Mann die 
Tat nachzuweisen.

Tat nachgewiesen
Oberst Friedrich Hanser und Klaus Gradischnig vom OKD konnten 
zwei Burschen betreten, die sich auf dem Rückzug von einem Ein-
bruchsdiebstahl befanden und ihnen die Tat nachweisen.

Tätige Reue
Günther Bürger und Thomas Stastny 2. konnten 2 Unmündi-
ge ausforschen, die die Fassade des Kinderfreunde-Heimes am 
Oberen Heidenweg durch Graffiti verunstaltet hatten. In Ab-
sprache mit den Eltern haben die beiden Jugendlichen ihre Ver-
unstaltungen selbst übermalt, sodass der Schaden sofort beho-
ben war.

Gezielte Fahndung führt zum Erfolg
Gerd Müller und Johannes Dankl konnten einen flüchtigen Täter, 
der über mehrere Tage hinweg seine Frau geschlagen und be-
droht hatte, auf Grund gezielter Fahndung außerhalb des Stadt-
gebietes ausforschen und festnehmen.

Täter ausgeforscht
Ein vorerst unbekannter Täter, welcher an der Garderobe einer 
Diskothek einen Mantel gestohlen hatte, konnte durch Man-
fred Gruber nach Auswertung der Videoüberwachung, gezielte 
Fahndung und Nachforschungen ermittelt werden, sodass dieser 
die Tat zugab und den Schaden wieder gut machte.

Aus brennendem Haus gerettet
Bei einem Brand in einem Wohnhaus hat Alfed Lessacher eine 
Hausbewohnerin, welche geschlafen hatte, wecken und sie so-
mit aus dem Haus, welches bereits völlig verqualmt war, holen 
können, sodass dieser kein körperlicher Schaden entstand.

Auf frischer Tat betreten
Erwin Stubinger, Alfred Lessacher, Johannes Dankl und Wolf-
ram Glader haben einen Einbrecher auf frischer Tat betreten und 
durch Umstellen des Gebäudes an der Flucht gehindert. Er konn-
te in weiterer Folge festgenommen werden.

Vergewaltiger ausgeforscht
Auf Grund einer Anzeige wegen Vergewaltigung durch einen 
vorerst unbekannten Täter konnten Wolfram Glader, Wolfgang 
Lussner und Alfred Lessacher durch taktische Vorgansweise den 
Täter ausforschen, einen Haftbefehl erwirken und den Täter in 
weiterer Folge festnehmen.

Fahrerflüchtiger ausgeforscht
Wolfgang Lussner konnte durch gezielte Erhebungen und Fuß-
streifen einen unbekannten fahrerflüchtigen Fahrzeuglenker 
ausforschen.
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Der Tat überführt
Nach einer Körperverletzung im Bereich der Villacher Innen-
stadt konnte Herbert Prochiner einen vorerst unbekannten Tä-
ter ausforschen und der Tat überführen. Im Zuge der Erhebun-
gen konnte in Erfahrung gebracht werden, dass noch ein zwei-
ter Täter beteiligt war, welcher ebenfalls ausgeforscht und ange-
zeigt werden konnte.

Einbruch nachgewiesen
Wolfgang Lussner, Wolfram Glader und Johannes Dankl konn-
ten zwei Täter, die einen Einbruch verübt hatten, ausforschen 
und der Tat überführen.

Festnahme am Tatort
Heimo Bartlmä, Gerd Müller der PI Landskron, Gerald Schätzer, 
Stefan Moschitz der PI Hauptplatz, Josef Sornig, Gerhard Pich-
ler der PI Auen, sowie Gerfried Stotz und Günther Bettschar der 
PDH-Station Paternion konnten durch taktische Zusammenar-
beit einen Einbrecher auf frischer Tat betreten und vor Ort fest-
nehmen.

Flüchtende überwältigt
Heimo Bartlmä, Udo Frieser, Neuschitzer Andreas der PI Lands-
kron, Ferdinand Novak der PI Auen, Valentin Schaller der VI, so-
wie Karl Müller der PDH-Station Paternion konnten zwei fl üchti-
ge Einbrecher überwältigen und festnehmen.

Anzeigen nach zahlreichen Straftaten
Durch umfangreiche Erhebungen nach einer Anzeige wegen 
Diebstahles von zwei Motorfahrrädern konnten Günther Bürger 
und Richard Kemperle sieben Jugendliche und einen Unmündi-
gen Ausforschen, die zahlreiche Straftaten, Sachbeschädigun-
gen, Taxibetrug, unbefugten Gebrauch von Fahrzeugen began-
gen hatten, und diese zur Anzeige bringen.

Gezielte Nachforschen brachten Erfolg
Günther Bürger und Franz Rauter konnten durch gewonnene 
Kenntnisse der Lage und gezielte Nachforschungen drei Jugend-
liche ausforschen und zur Anzeige bringen, welche einen ED 
und zahlreiche weitere Eigentumsdelikte begangen hatten.

Acht jugendliche Straftäter ausgeforscht
Ortner  Ewald, Urschitz Karl, Bürger Günther, Müller Kurt und 
Götzenbrucker Armin konnten durch vorbildliche Zusammenar-
beit acht jugendliche Straftäter ausforschen und diesem Perso-

nenkreis insgesamt 26 Einbruchsdiebstähle in Kleingartenhäu-
ser, 7 Einbruchsdiebstähle in Gasthäuser, 1 Geschäftseinbruch, 
1  Einbruchsdiebstahl in das Finanzamt Spittal/Villach, 1 schwere 
Sachbeschädigung und 3 Diebstähle nachweisen und diese zur 
Anzeige bringen.

SPK Innsbruck - Kriminalreferat
OInsp Wolfgang Knöpfl er, AbtInsp Gernot Wadlitzer und BezIn-
sp Gert Hofmann haben durch ihre äußerst zielstrebige und mit 
viel kriminalistischem Geschick geführte Fahndungs- und Ermitt-
lungstätigkeit einen spektakulären versuchten Einbruchsdieb-
stahl in ein Juweliergeschäft in Innsbruck aufgeklärt, sodass ein 
Täter auf der Flucht an der schweizerisch-österreichischen Gren-
ze festgenommen und in weitere Folge zwei andere unbekannte 
Täter namhaft gemacht werden konnten. Dadurch wurden wei-
tere schwerwiegende Strafrechtsdelikte, die zum Teil in anderen 
EU-Staaten begangen wurden, aufgeklärt.
  
PI Zirl
Insp Thomas Kammerlander für seine hervorragenden kriminalis-
tischen Leistungen und hartnäckigen Ermittlungen, wodurch es 
ihm gelang, einer Täterin drei Mordversuche nachzuweisen und 
ihr Geständnis in einem einwandfreien Protokoll festzuhalten. 
Auch die Anzeige an die StA Innsbruck wurde von ihm selbst 
mustergültig erstattet. Die Täterin sitzt in U-Haft. 

SPK Innsbruck - Kriminalreferat
BezInsp Christian Knofl ach hat durch seine äußerst zielstrebige 
und mit viel kriminalistischem Geschick geführte Ermittlungstä-
tigkeit fünf Jugendlichen insgesamt 12 Einbruchsdiebstähle und 
Vergehen nach dem Suchtmittelgesetz nachweisen können.

PI Axams
AbtInsp Jakob Annewanter und GrInsp Wilhelm Eder für ihre 
hervorragende Arbeit nach einem Banküberfall in Grinzens, wo-
bei sie bei der unverzüglich veranlassten Auswertung des Vide-
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oüberwachungsfilmes den maskierten Täter anhand seiner Ge-
stalt und seines Gehabes identifizierten. Durch ihre exzellen-
te Personalkenntnis konnte der Täter wenig später in Innsbruck 
ausgeforscht, festgenommen und die Beute sichergestellt wer-
den. Der Täter sitzt in U-Haft.

SPK Innsbruck, PI Hungerburg
RevInsp Franz Poppeller hat durch seine äußerst zielstrebige und 
mit viel kriminalistischem Geschick geführte Ermittlungstätigkeit 
einen Täter nach einem Einbruchsdiebstahl in eine Berghütte 
ausforschen und überführen können.

SPK Innsbruck,Verkehrsinspektion Innsbruck, PI Pradl
Die RevInsp Markus Haberditzl, Christian Winkler, Gerold Einkem-
mer und Insp Dominik Coreth haben durch ihre äußerst zielstrebi-
ge und mit viel kriminalistischem Geschick geführte Fahndungs- 
und Ermittlungstätigkeit einen Jugendlichen nach einem Ein-
bruchsdiebstahl unmittelbar nach der Tat festnehmen können.
 
SPK Innsbruck, PI Pradl
BezInsp Manfred Peer und RevInsp Hubert Radl haben durch ihre 
äußerst zielstrebige und mit viel kriminalistischem Geschick ge-
führte Ermittlungstätigkeit einen vorgetäuschten Einbruchsdieb-
stahl aufklären können.
 
SPK Innsbruck, Kriminalreferat
BezInsp Monika Geier und ChefInsp Stefan Reheis haben durch 
ihre äußerst zielstrebige und mit viel kriminalistischen Geschick 
geführte Ermittlungstätigkeit eine vorgetäuschte Vergewalti-
gung aufklären können.

PI Gries am Brenner
BezInsp Josef Stefan und RevInsp Thomas Vrataric ist es gelun-
gen, durch umsichtiges und gezieltes Einschreiten im Zuge einer 
AGM-Zugskontrolle vom Brenner nach Innsbruck zwei Perso-
nen aus der Innsbrucker Suchtgift-Szene zu überführen. Weiters 
konnten in Zusammenarbeit mit den deutschen Kollegen eine 
große Menge an Suchtmittel sichergestellt und weitere Verdäch-
tige festgenommen werden.

SPK Innsbruck, PI Hötting
Insp Markus Lintner und RevInsp Helmut Plank (Heinrich/20) 
wurden zu einem Wohnhaus beordert, wo aus einer Wohnung 
starker Rauch drang. Da niemand auf Läuten und Klopfen öff-
nete und die Feuerwehr noch nicht eingetroffen war, wurde von 

den Kollegen die Wohnungstüre aufgetreten und der im Bett lie-
gende Bewohner aus der stark verrauchten Wohnung gebracht. 
Ein brennendes Handtuch und der brennende Teppich wurden 
von ihnen gelöscht. 
 

Pkw-Einbrecher gestellt
In Zusammenarbeit mit anderen Beamten gelang es KontrIn-
sp Köppel Markus und RevInsp Roland Deutsch mit besonde-
rer Aufmerksamkeit und kriminalistischem Geschick im Zuge ei-
ner Fahndung drei tschechische Staatsbürger auszuforschen und 
bei den anschließenden Vernehmungen und Ermittlungen einen 
Pkw-Einbruch aufzuklären und das Diebsgut sicherzustellen.

Internationaler Bankomatkartenbetrüger dingfest gemacht
AbtInsp Viktor Batjani, AbtInsp Klaus Murtinger, BezInsp Karl 
Hohl und BezInsp Bernd Krassnitzer konnten durch gezieltes und 
umsichtiges Einschreiten einen international und in Bezug auf 
den modus operandi in Österreich einzigartig agierenden Ban-
komatkartenbetrüger verhaften und den Täter 17 Fakten mit ei-
nem Gesamtschaden von � 450.000 nachweisen. 

Drei ausländische Drogendealer nach Raub festgenommen
RevInsp Alexander Stangl und Insp Thomas Reymann konnten 
mit besonderer Zielstrebigkeit drei ausländische Drogendealer 
stellen und ihnen einen Raubüberfall nachweisen.

Tschechisches Einbrecherduo gefasst
ChefInsp Johann Miedl, GrInsp Johannn Rucker, RevInsp Jürgen 
Schafzahl und RevInsp Anita Gross gelang es durch ausgezeich-
nete Zusammenarbeit, besonderer Aufmerksamkeit und krimi-
nalistischem Geschick zwei tschechische Staatsbürger auszufor-
schen und ihnen bei den anschließenden Einvernahmen bzw. 
den aufwändigen Erhebungen vier Einbrüche sowie einen ver-
suchten Diebstahl durch Einbruch nachzuweisen. 

Gewerbsmäßige Betrügerin ausgeforscht
GrInsp Otto Hasiba gelang es durch mit großem Engagement 
und besonderer Gewissenhaftigkeit geführten Ermittlungen ei-
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ne Täterin auszuforschen, ihr insgesamt 39 Betrugsfakten nach-
zuweisen und zur Anzeige zu bringen.

Täter nach Einbruch ausgeforscht
GrInsp Wolfgang Skerlak, RevInsp Kurt Reiter und RevInsp Han-
nelore Rückl haben aufgrund ihres raschen Einschreitens  und ih-
rer mit besonderem Geschick geführten Erhebungen einen Ein-
brecher unmittelbar nach der Tat festnehmen können. Dem Tä-
ter konnten im Zuge der Einvernahmen mehrere Einbrüche und 
ein Diebstahl nachgewiesen werden. 

Wir bitten vor den Vorhang…

… die Kollegen Alfred Supanz und Edmund Dorfer, die einen Tä-
ter unmittelbar nach Begehung einer Sachbeschädigung anhal-
ten und zur Anzeige bringen konnten.

… die Kollegen Gerhard Reichhardt und Siegfried Brandstätter, 
die eine aggressive und fremdgefährliche Person  festnahmen 
und in das Zentrum für seelische Gesundheit überstellten.

… die Kollegen Alexandra Rupp und Dietmar Stumpfl, die auf 
Grund ihrer Milieukenntnis 2 jugendliche Täter nach einer Kör-
perverletzung und  Sachbeschädigung ausforschen und zur An-
zeige bringen konnten.

… den Kollegen Michael Riepl, der einen Arbeiter des Einbruchs 
und mehrerer Diebstähle in der eigenen Firma überführen konnte.

… die Kollegen Albin Nortschitsch und Walter Mitterbacher, die 
einen entflohenen Untersuchungshäftling festnehmen und rück-
stellen konnten.

… die Kollegen Karl Schnitzer, Hannes Lassnig, Klaus Muffat, 
Siegfried Grabner, Georg Sumnitsch und Christian Meitz, die in 
einem bekannten Szenelokal einen regen Suchtgifthandel nach-
weisen und in weiterer Folge 2 Täter festnehmen konnten. 

… die Kollegen Manuela Jessenig und Wolfgang Grabner, wel-
che zwei Jugendliche nach Begehung einer Körperverletzung, 
der Gefährdung der körperlichen Sicherheit und der Sachbe-
schädigung ausforschen konnten.

… die Kollegen Gerhard Bachler, Jakob Wieser, Wolfgang Grab-
ner und Manuela Jessenig, die einen Täter nach Begehung eines 
Mordes festnahmen.

… die Kollegen Wilhelm Goi, Karl Mayer und Ferdinand Pir-
mann, die einen Täter unmittelbar nach Begehung eines schwe-
ren Raubes festnehmen konnten.

… die Kollegen Christian Eder und Stefan Dobnik, die nach einer 
Fahndung auf Grund eines ED, einer Freiheitsentziehung und 
Zuhälterei in einem stadtbekannten Etablissement, den Pkw mit 

den Tätern im Stadtgebiet anhalten und die Festnahme durch-
führen konnten.

… die Kollegen Gilbert Raffer und Richard Pikl konnten den oa. 
Festgenommenen zahlreiche Rotlichtdelikte in drei verschiede-
nen Bordellen nachweisen und diese in die JA einliefern.

… die Kollegen Bernhard Buttazoni, Herbert Klavora, Bernhard 
Friessnegger und Frank Ortner, die einen Täter nach Begehung 
einer schweren Körperverletzung in Zuge von Einvernahmen 
ausforschen konnten. 

… die Kolleginnen Agnes Wagner und Petra Streitberger, die ei-
nen gestohlenen Pkw sicherstellen konnten.

… die Kollegen Peter Mohr und Gilbert Bliem, die einen Täter bei 
einer Sachbeschädigung in der Innenstadt auf frischer Tat betre-
ten konnten.

… die Kollegen Günter Petritsch, Edmund Dorfer und Siegfried 
Brandstätter, die im Zuge einer Fahndung nach einem schweren 
Raub einen von drei Tätern festnehmen konnten.

… die Kollegen Rudolph Grubelnig und Karl Probst, die eine su-
izidgefährdete Person auf Grund einer Funk-Peilung und Fahn-
dung aufgreifen und in das Zentrum  für seelische Gesundheit 
überstellen konnten.

… die Kollegen Günther Petritsch, Siegfried Brandstätter und 
Gilbert Raffer, die einen Geschädigten nach einem angeblichen 
Raub überführen konnten, diesen frei erfunden zu haben und 
ihn wegen Vortäuschens einer strafbaren Handlung zur Anzei-
ge brachten.

… die Kollegen Reinhold Vogt und Manfred Pippan, die eine su-
izidgefährdete Person auf Grund einer Handy-Peilung und Fahn-
dung aufgreifen und in das Zentrum für seelische Gesundheit 
überstellen konnten.

… die Kollegen Reinhold Vogt und Elke Schachner, die im Zuge 
ihrer Rayonstreife eine Person auf frischer Tat betreten konnten, 
die drei Pkw beschädigte.

… die Kollegen Christian Eder und Heinz Wrank, die im Zuge ih-
res Streifendienstes  einen gestohlenen Pkw wahrnahmen und 
diesen sicherstellen konnten.

… die Kollegen Manfred Köstinger und Arno Klatzer, die einen 
Lehrling in seiner Firma des mehrfachen Diebstahles überführen 
konnten.

… die Kollegen Hermann Knaller und Wolfgang Grabner, die ei-
nen Täter auf frischer Tat betreten konnten, wie dieser des näch-
tens vom Lagerplatz eines großen Baumarktes Brennmateri-
al stahl. Anschließend konnten dem Angezeigten noch weitere 
Diebstähle nachgewiesen werden.

POLIZEI aktuell gratuliert  
allen Kolleginnen und Kollegen

Stadtpolizeikommando

KLAGENFURT

Helmut Treffer



54 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

SPORT

Am 9.1.2007 wurden in der 
Sporthalle Stockerau un-

ter 12 teilnehmenden Mann-
schaften die Teilnehmer für 
die Finalrunde und das „Unte-
re Play off“ ermittelt. Nur eine 
Bezirksmannschaft (Favoriten), 
die WEGA und die MOT, aber 
drei Mannschaften aus den Bil-
dungszentren (zwei aus Wien, 
eine aus Traiskirchen) schaff-
ten den Finaleinzug mehr oder 
minder deutlich.
Die Innere Stadt, Josefstadt, Bri-
gittenau, Donaustadt, das BKA 
und erstmals eine Mannschaft 
aus dem BMI spielten am Final-
tag, dem 23.1.2007, im „Unte-
ren Play-off“ um den Pokal des 
Leitungsausschusses, den die 
Sportfreunde aus der Donaus-
tadt gewannen.

Rassiger und kampfbetonter 
Hallenfußball

In den beiden Gruppen der Fi-
nalrunde wurde rassiger und 
kampfbetonter Hallenfußball 
geboten, die fußballerischen Ak-
zente blieben jedoch nicht auf 
der Strecke. Von den ersten 5 
Spielen endeten vier mit dem 
eher untypischen Hallenergeb-
nis von 1:1, nur die MOT konn-
te ihr erstes Spiel mit 2:1 gegen 
Favoriten für sich entscheiden. 
Den einzig klaren Sieg mit 4:0 
fuhr das BZS Wien 2 gegen die 
WEGA ein. Somit kam es in den 

Kreuzspielen um den Einzug in 
das Finale zu den Begegnungen 
MOT gegen BZS Wien 1 und BZS 
Wien 2 gegen BZS Traiskirchen. 
Auch hier prägten ausgegliche-
ne Leistungen die Spiele, nach 
einem 2:2 in der regulären Spiel-
zeit setzte sich im ersten Kreuz-
spiel die MOT im Siebenmeter-
schießen 4:3 gegen BZS 1 durch. 
Im Prestigeduell der Schulmann-
schaften setzte sich das BZS 

Traiskirchen mit 3:1 gegen BZS 
Wien 2 durch. Im Spiel um Platz 
3 kam es daher zur Wiederho-
lung des vorjährigen Finales. Der 
Mannschaft BZS Wien 2 gelang 
es dabei besser, mit der Enttäu-
schung des verpassten Einzugs in 
das Finale umzugehen und setz-
te sich deutlich gegen die Kol-
legen vom BZS Wien 1 mit 7:3 
durch. Mit Spannung sah man 
dem Finalspiel unter dem Aspekt 

entgegen, ob sich die Routini-
ers der MOT oder die lauffreu-
digen und hungrigen Aspiran-
ten aus Traiskirchen durchsetzen 
würden. Die Fronten waren aber 
bald klar abgesteckt, gleich bei 
ihrer ersten Turnierteilnahme si-
cherte sich das BZS Traiskirchen 
mit einem klaren 3:0 Erfolg den 
Titel des Wiener Meisters im Hal-
lenfußball, wir gratulieren! Mit 
je drei in der Finalrunde erzielten 

Toren krönten sich die Koll. Alois 
Michlits von der MOT und Asp 
Jörg Otter vom BZS Traiskirchen 
zum Torschützenkönig.

Urkundenüberreichung

Im Anschluss wurden im Rah-
men des gemütlichen Ausklangs 
von den Kollegen des Leitungs-
ausschusses und der Personal-
vertretung die Pokale, Medail-
len und Urkunden überreicht. 
Ein herzliches DANKE den Ver-
anstaltern, Schiedsrichtern und 
Aktiven für die gezeigte Fair-
ness!   

greyli

Wr. Meisterschaften im Hallenfußball
MOT sprengt Phalanx der Bildungszentren

oben: Walter Ziegler-Benko und 
Rudolf Rauch (LA-Wien) gratu-
lieren
links: Walter Ziegler-Benko und 
Hermann Greylinger mit der Sie-
germannschaft
 

4300 ST. VALENTIN
RICHARD-WAGNER-STRASSE 5

TEL. 07435/589 51
FAX 07435/589 51 - 80 

E-MAIL: zt-office@zeller-ing.co.at

DIPL. ING. KRISTIAN ZELLER
STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER

INGENIEURKONSULENT FÜR BAUWESEN

STATIK - KONSTRUKTION - ÖBA - GUTACHTEN

Endress + Hauser
Ihr Komplettanbieter für
die Prozessautomation
Endress+Hauser Ges.m.b.H. ▪ Lehnergasse 4 ▪ 1230 Wien
Tel. 01 -/- 880 56 - 0 ▪ Fax: 01 -/- 880 56 - 335
info@at.endress.com ▪ www.at.endress.com

Endress+Hauser
People for Process Automation



In Beziehung treten.

Das Ziel fokusieren. Punktgenau 

das Wesentliche erkennen.

Und selbstbewusst den Überblick 

bewahren. Daraus erwächst wie 

selbstverständlich die Kraft für 

souveräne Entscheidungen.

Leistungsstarke Druckmaschinen auf dem neuesten Stand der Technik.
Wir produzieren monatlich 200 qualitativ hochwertige Fachzeitschriften.

Und das innerhalb kürzester Zeit.
So bleiben wir für unsere Kunden flexibel und beweglich.

Ferdinand Berger & Söhne GmbH
Wienerstraße 80 | A-3580 Horn

T 02982-4161-0 | F 02982-4161-268
www.berger.at

Stadtbüro Wien
Pulverturmgasse 3 | A-1090 Wien

T 01-313 35-0 | F 01-313 35-19

Pre-Press | Digitaldruck | Bogenoffsetdruck | Rollenoffsetdruck | Industrielle Buchbinderei 
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Am 20. Jänner 2007, ab 
08.30 Uhr, ging  in der 

Bundesfinanzakademie in Wi-
en 3., Erdbergstraße 186 - 190 
, das schon zur Tradition gewor-
dene Hallenfußballturnier  des 
Klubs der Exekutive über die 
Bühne. Die wunderschöne Halle 
und die erwiesene Gastfreund-
schaft, mit einem hervorragen-
dem Kantinenangebot wurde 
auch für unser leibliches Wohl 
gesorgt, vermittelten die erfor-
derliche Atmosphäre für einen 
interessanten Bewerb. Bedingt 
durch die (meist) äußerst faire 
Einstellung aller Spieler sowie 
durch die gute Spielleitung der 
Herren Schiedsrichter Sokoll, 
Schwarz und Holzweber ergab 
sich ein klagloser Turnierablauf. 

Spielmodus

Die 8 teilnehmenden Mann-
schaften spielten in zwei 4er-
Gruppen „jeder gegen jeden“, 
danach die jeweils dritt- und 
viertplatzierten wieder „jeder 
gegen jeden“ um die Plätze 
5-8. Die Gruppenersten und 
Gruppenzweiten ermittelten 
in Kreuzspielen die Teilnehmer 
für das Spiel um Platz 3 und die 
Endspielteilnehmer. Die Auslo-
sung ließ schon in den Grup-
penspielen spannende Partien 

erwarten, so war es dann auch. 
In Gruppe A sicherten sich die 
Kollegen der WEGA den 1. Platz 
vor den ersatzgeschwächten 
Mannen aus Favoriten, Marga-
reten sicherte sich Platz 3 vor 
der Inneren Stadt. In Gruppe B 
siegte MOT klar, die Kollegen 
vom SPK 22 belegten Platz 2, 
gefolgt von E 1/Cobra und dem 
SPK 12. Trotz verpasster Quali-
fikation für die ersten vier Plätze 

27. Hallenfußballturnier des Klubs der 
Exekutive
Turniersieg geht an die WEGA

SPORT

Apotheke zur
Hl. Elisabeth
Mag. pharm. Elfriede Portisch K.G.

Pächterin:
Mag. pharm. Marianne Brix

Landwehrstraße 6
1110 Wien, Tel. 01/767 21 79

Simmeringer Hauptstraße 
14/14 • 1110 Wien
Tel. + Fax: 01/749 64 13
e-mail: voith-bau@aon.at

mobil:
0664/ 461 5001

oben: 1. Platz – WEGA
links: Koll. Leisser ehrt den Tor-
schützenkönig
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wurde auch im „Unteren Play-
off“ hervorragender Sport ge-
boten. In den Kreuzspielen um 
den Einzug ins Finale setzten 
sich die WEGA gegen SPK 22 
mit 3:0 und die MOT gegen Fa-
voriten mit 7:4 durch. 
In jedem Bewerb eine undank-
bare Aufgabe ist das „kleine“ 
Finale, das Spiel um Platz 3. 
Trotz verpasster Finalqualifika-
tion und der damit verbunde-
nen Enttäuschung rafften sich 
die Mannschaften noch einmal 
auf und boten ein spannendes 
Spiel. Schlussendlich setzte sich 
die Donaustadt gegen Favoriten 
mit 4:2 durch.
Im Spiel um Platz 1 lieferten sich 
die MOT und die WEGA ein 
richtiges Herzschlagfinale. Spiel-
stand nach regulärer Spielzeit 
2:2, Verlängerung, keine wei-
teren Tore, ein Siebenmeter-
schießen musste entscheiden. 
Die erste Serie brachte keine 
Entscheidung, zweite Serie, ein 
Spieler der MOT scheitert, die 
WEGA gewinnt das Nervenduell 

8:7, herzliche Gratulation!
Bei der anschließenden Siege-
rehrung wurden von den Kol-
legen der Polizeigewerkschaft, 
des Zentral- und Fachausschus-
ses und des Klubs der Exeku-
tive Herbert  Leisser, Hermann 
Greylinger, Harald Segall, Leo-
pold Wittmann, Josef  Sbrizzai 
und Franz Fichtinger die wun-
derschönen Pokale und Ehren-
urkunden an die Mannschafts-
führer und den Torschützenkö-
nig übergeben. Bei einem ge-
selligen Beisammensein ließen 
Aktive, Turnierleitung und Zu-
schauer das Turnier ausklingen.
Zum Abschluss ein wirklich 
herzliches „DANKESCHÖN“ an 
unsere aktiven Kollegen, an die 
Schiedsrichter und die Turnier-
leitung,  vor allem aber an die 
Freunde von der Bundesfinanz-
akademie, ohne deren Entge-
genkommen die Abhaltung ei-
ner solchen Veranstaltung un-
denkbar wäre! 
Auf Wiedersehen beim Hallen-
fußballturnier 2008.

greyli

WOLF Klima- und Heiztechnik GmbH

4034 Linz, Eduard-Haas-Strasse 44
1210 Wien, Hertha-Kräftner-Gasse 4

Tel. 01 / 72 803 70
Fax 01 / 72 815 46

www.wolf-heiztechnik.at
offi ce@wolf-heiztechnik.at

Brandschutz • Umweltschutz
Energiesparen • Schutz vor Rauchgasen

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Prüfer von Feuerstätten gem. Nö.
Luftreinhaltegesetz, Reg. 024/003

2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf

C. v. Hötzendorfstr. 13
Telefon: 0 26 72 / 84996, Fax DW 4

Beratung, Planung, Vertrieb und
Errichtung von:

MEGATON Ges.m.b.H.
Franz Schubertgasse 12A

A-2372 Gießhübl
Tel.: 02236/43179  -  Fax: 02236/43179-21

E-mail: info@megaton.at

ALARMANLAGEN
VIDEOSYSTEME

ZUTRITTSKONTROLLEN
BESCHALLUNGSANLAGEN

Gold
Silber

Platin

ELSA, Edelmetall Legier- und Scheideanstalt GmbH
A-2103 Langenzersdorf, Apfelstraße 3

Tel. 0 22 44 / 33 1 00, Fax 0 22 44 / 33 1 01
www.elsa-dental.com • e-mail: elsa@aon.at

2. Platz – LVA/MOT

Koll. Segall und Wittmann gratulieren zum 2. Platz 
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IMPRESSUM

Pensionsberechnung für Polizeibeamte

C&D – Copy und Druck GmbH
1160 Wien, Sandleitengasse 9-13

Ernst Wünsch, Baumeisterbetrieb GmbH
1010 Wien, Neuer Markt 1

Bernd Sykora, Wirtschaftstreuhänder
3011 Neu-Purkersdorf, Tullnerbachstr. 92a

PMC – Projekt-Management-Consult GmbH
2500 Baden, Marchetstraße 17

Walter Muck GmbH, Dachdeckerei
2020 Hollabrunn, Gerichtsberggasse 7

Schulthess Maschinen GmbH
1130 Wien, Hetzendorfer Straße 191

Peter Weinmar, Wirtschaftstreuhand GmbH
1020 Wien, Franzensbrückenstr. 3/12

Texsped Spedition GmbH
2351 Wr. Neudorf, Industriezentrum NÖ-SÜD, Obj. 
38/Str.7

Otto Beer Unternehmensberatung
2371 Hinterbrühl, Wagnerstraße 29/22/2

Hesa Saatengroßhandlung GmbH & CoKG
2325 Himberg, Haideäckerstraße 8

Wir danken folgenden Firmen 
für ihre Unterstützung

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE
Sektion Sicherheitswache

Kennwort: Pensionsservice
Salztorgasse 5/III

1010 Wien

oder senden Sie uns ein Fax unter Wien 531 26 / 28 10 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft-fsg.at

Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Name:  ..............................................................................................................

Geburtsdatum:  ................................................................................................

Anschrift (Dienststelle):  ....................................................................................

Tel.-Nr.:  ............................................................................................................

E-Mail-Adresse:  ................................................................................................

beabsichtigte Ruhestandsversetzung:  ...............................................................

Funktionsgruppe u. Funktionsstufe:  .................................................................

Eintritt in das Beamtendienstverhältnis:  ............................................................

Ruhegenussvordienstzeiten:  .............................................................................
Sie müssten über einen diesbezüglichen Bescheid verfügen

tatsächliche Exekutivdienstzeit:  ........................................................................
jene Dienstzeit, wo mehr als 40 % Gefahrenzulage tatsächlich bezogen wurde; volle Jahre

Nebengebührenwerte bis 1999:  .......................................................................

Nebengebührenwerte ab 2000:  .......................................................................
aufgeschlüsselt bis zum Ende des Jahres 1999 und ab dem Jahr 2000
(diese Aufstellung kann dem Jahreslohnzettel entnommen werden)

Unser neuer Auto-Kleber für Innen (Hinterglas) und Außen ist ab sofort beim

KLUB der EXEKUTIVE, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien

oder unter der Telefonnummer 531 26 / 28 80 erhältlich.



 

Wellness – wir folgen dem Trend: Gönnen Sie sich Erholung und Entspannung 
bei einem Besuch unserer Bade- und Saunalandschaft. Stärken Sie Ihre Abwehr-
kräfte im Tepidarium, einem Warmluftbad, das sogar die Römer schon kannten. 
Finden Sie Ruhe im Vital Hotel Styria. 

Hotel Styria****

Fladnitz/Teichalm

Auskunft und Buchungen unter dem Kennwort „Klub der Exekutive“
Die angeführten Preise gelten nur für Gewerkschaftsmitglieder (ÖGB).

Vital Hotel Styria, 8163 Fladnitz/Teichalm 45
Tel.: 03179-233 14-0 • Fax: DW 42 • www.vital-hotel-styria.at • office@vital-hotel-styria.at

Ausstattung und Lage Halbpension Vollpension

Dreibett / Doppelbett /Einzelbettzimmer
Ost- / Süd- / Westseite mit / ohne Balkon / Terrasse  56,-  62,-

Dreibett- / Doppelzimmer, Nordseite mit Balkon  54,-  60,-

Dreibett- / Doppelbett- /Einzelzimmer, Nordseite ohne Balkon  52,-  58,-

Kinder von    0 -  6 J. i. Zi. der Eltern m. Zusatzbett u. HP gratis  6,-

Kinder von    6 -12 J. i. Zi. der Eltern m. Zusatzbett u. HP -50%  6,- Aufz.

Kinder von  12 -15 J. i. Zi. der Eltern m. Zusatzbett u. HP -30%  6,- Aufz.

Unser Wohlfühlpaket ist in allen Preisen kostenlos enthalten.
Komfortzimmer m. Telefon u. ISDN Anschluss; Betten m. Biomatratze u. verstell-
barem  Lattenrost, WC, Dusche, Haarfön, Radio, Sat-TV, Minibar, Safe, Begrü-
ßungscocktail, reichhaltiges Frühstücksbüffet, mittags und/oder abends je drei 
dreigängige Wahlmenüs, davon jeweils eines fleischlos.

Kostenlose Benützung: Fitnessraum mit Stationstrainer, Fahrradergometer, 
Tischtennis, Tennis, Mountainbikes, Langlaufski, Kinderspielplatz mit Rutsche, 
Schaukel und Sandkiste, Liegewiese, Kinderspielraum. Hallenbad mit Meersalz-
wasser und Massagedüsen, Sauna mit Tauchbecken, Dampfbad, Tepidarium, Kräu-
terdampfkammer, Infrarotkabine, Morgengymnastik u. kostenlose Kinderbetreu-
ung in den Sommerferien. 

Greenfee-Ermäßigung für Golfclubmitglieder auf der 18-Loch-Golfanlage Almenland 
– nur 3 Autominuten vom Hotel. Günstiges Golf-Einsteiger-Arrangement! Reitmög-
lichkeiten bei unseren Partnerbetrieben Pferdehof Stockner und Reiterhof Mandl.

Vitalarrangement „Xundheitswoche“-Angebot

2 Nächte, VP  181,-, HP  169,- 
3 Nächte, VP  242,-, HP  224,- 7 Nächte mit Halbpension   524,- 

Inkl. 1 Fresh-up durch d. Kosmetikerin und  
1 Teilmassage oder 1 Ganzkörpermassage und 

1 Teilmassage inkl. Leihbademantel,  
inkl. 1 Solarium-Jeton.

1 Leihbademantel, 3 Solariumjetons, 1 Kosmetik 
„Milch&Honig“ oder 1 Ganzkörpermassage,  
2 Teilmassagen, 1 Fußreflexzonenmassage,  

1 Heublumenölbad in der Schwebeliege.



 

Aktion für den Klub der Exekutive
Sparen Sie € 40,- Aktivierungsgebühr bei Neuanmeldung

Sichern Sie sich den laufenden Member-Bonus von € 4,-/Monat und sparen Sie 
dadurch nochmals zusätzlich € 48,- pro Jahr

In den Top T-Mobile Tarifen SuperZeit oder SuperCent 9

Super Tarife 
mit Member-Bonus 

Bei Neuanmeldung 
ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/2802 od. 2880 anzufordern.

Mit diesem Anmeldeformular sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Shop od. Partner eine Neuanmeldung 
zu den o.a. Superbedingungen vorzunehmen.

Ein neues Handy oder Gesprächsgutschrift bei Vertragsverlängerung.
Nach Ablauf der Mindestvertragsdauer, haben Sie die Möglichkeit in jedem T-Mobile Shop od. 

Partner Ihre gesammelten Treue Flamingos einzulösen.
Max. € 200,- Gesprächsguthaben,

Handys ab € 0,-
Je mehr Treue-Flamingos, desto attraktiver das Angebot

Immer  Geräte um € 0,- verfügbar (schon ab 2 Treue-Flamingos)
Auskunft über die Vertragsdauer erhalten Sie bei der T-Mobile Service Line unter 0676/2000 oder unter www.t-mobile.at – Mein T-Mobile

Änderung des Gebührentarifes!
Sie sind bereits T-Mobile Kunde und wollen in den günstigen Relax Member wechseln.

Die Formulare sind beim Klub der Exekutive unter Tel.: 01/53126/2802 od. 2880 anzufordern. 

Die Formulare sind beim Klub der Exekutive unter Tel.: 01/53126/2802 od. 2880 anzufordern. Die Umstellung erfolgt ohne zusätzliche 
Vertragsbindung. Die Bestimmungen für den Tarifwechsel entnehmen Sie dem Ummeldeformular.

SuperZeit: Angebot gilt für 1000 Minuten netzintern und 1000 Minuten ins Festnetz, wahlweise 1000 Minuten in ein Mobilenetz oder 1000 SMS. Jeweils pro Abrechnungsperiode. Aktion 
gültig in Verbindung mit einer Neuanmeldung. Mindestvertragsdauer 24 Monate. Taktung 60/30. Verbindungsentgelte gelten österreichweit. Es gelten die AGB der T-Mobile Austria GmbH. 
Vorbehaltlich Änderungen, Satz- und Druckfehler. Stand 03/07

Monatliche Gebühr 19,- 9,-
Member-Bonus - 4,- - 4,-
Monatliche Gebühr für Member-Kunden 15,- 5,-
 0 Cent netzintern
 0 Cent ins Festnetz 1 Cent in ein Netz
 0 Cent in ein Mobilnetz   nach Wahl
 Ihrer Wahl 
Wahlnetze Mobilnetz oder SMS T-Mobile, SMS, 
  Festnetz oder Mobilnetz
Minutenpreise außerhalb der Wahlnetze 0,25 0,25
Abfrage Box 0,05 0,05
Versenden einer SMS 0,20 0,20
Aktivierungsgebühr bei Neuanmeldung 0,- (statt € 40,-) 0,- (statt € 40,-)

 SuperZeit SuperCent 9


